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Moraliſche Eroberungen. 


Prinz Georg Wilhelm von Cumberland iſt vor 
einigen Tagen großjährig geworden. Die hannoverſche 
Königskrone wird ihm freilich in ſeinem Leben nie 
erblühen, aber den braunſchweigiſchen Herzogs- 
hut wünſchen ihm, außer den Welfen, noch viele andere 
Leute in Braunſchweig, die von den jetzt dort herrſchenden 
Verhüältniſſen keineswegs erbaut find. Speciel in der 
Residenz, die in früheren Jahren ein fo lebhaftes 
heiteres Gepräge zu tragen pflegte, ertönen laute 
Klagen über den ſteten Rückgang des hauptſtädtiſchen 
Weſens. Dort, wo einſt eine durchſchnittlich wohlhabende, 
von der Natur zur Fröhligkeit veranlagte Bevölkerung 


halb der Zeit des Hauptgottesdienſtes), „Schauſtellungen 
und theatraliſche Vorſtellungen, ferner Wettrennen 
und alle mit Störungen der Sonntagsruhe verbundenen 
geſellſchaftlichen Vereinigungen an öffentlichen Orten, 
das Kegelſpiel, das Scheiben⸗ und Bogenſchießen, die 
Vergnügungsſchlittenfahrten, desgleichen alle die Sonn⸗ 
tagsruhe ſtörenden Beluſtigungen in Privaträumen 
oder Privatgärten, ſowie auch das Fiſchen verboten.“ 
Alſo Sonntags darf bis 3 Uhr Nachmittags — auch 
außerhalb der gottesdienſtlichen Zeit — kein Früh⸗ 
concert, keine Vergnügungsſchlittenfahrt, keine „ſtörende 
Belustigung in Privaträumen“ u. ſ. w., ferner auch 
nicht das geräuſchvolle „Fiſchen“ ſtattfinden! 

Dieſer bisher beiſpiellos in Deutſchland daſtehende 
Entwurf iſt ja noch nicht Geſetz und wird es hoffentlich 
nicht werden. Aber daß er eingebracht werden konnte, 
das allein mehrt die Zahl der Unzufriedenen und 


Kaiſer nach Jerufalem zurück, um der deutſchen Colonie 
einen Beſuch abzuſtatten; die Kaiſerin blieb in Beth⸗ 
legem, wo fie die Anſtalt des Paſtor Schneller längere 
Zeit beſuchte. Mittags kehrte fie ebenfalls nach Jeru⸗ 
ſalem zurück. 

Dort fand am Nachmittag bei herrlichem Sonnen⸗ 
untergang in Gegenwart des kaiſerlichen Paares eine 
kirchliche Feier am Oelberg auf dem dortigen 
ruſſiſchen Beſitzthum ſtatt, wobei Generalſuperintendent 
D. Dryander eine Anſprache hielt. Die ruſſiſche 
orthodoxe Geiſtlichkeit war anweſend und wurde vom 
ajer angeſprochen. Nach der Andacht jah das kaiſer⸗ 
liche Paar die anweſenden Vertreter preußiſcher Be⸗ 
hörden und Johanniter⸗Ritter zur Tafel bei fih. 

Am Sonntag empfing der Kaiier noch den griechiſch⸗ 
orthodoxen Patriarchen von Jeruſalem, welcher ihm 
eine Reliquie überreichte. 

Mit allem kirchlichen und weltlichen Pomp fand am 
Montag Vormittag die 

feierliche Einweihung der Erlöſer⸗Kirche 
ſtatt. Es war, wie dem Wolff'ſchen Bureau telegraphirt 
wird, eine überaus erhebende Feier, an welcher die 


(mit Heiligen brunn), Lauenburg, Marienburg. Dewe, Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Nenitadt, Obra, Oliva, Brant, Br. 


Stargard, 


1898. 


„Ich bin ſoeben von dem Beſuche der Grabes kirche 


heimgekehrt. Der Gedanke, 
welcher ſich das größte Wun 


Menſchen durch das Sterben unſeres 
bewegend und erhebend. Viele lieben Landsleute ſind hier 


und in gehobener Stimmung. Das W 
Der Sultan hat mir die Aufmerkſamk 


den Beſitz eines Territoriums zu ſetze 
unſeren deutſchen Katholiken erlauben werde, mit Nießbrau 

eine Kirche zu errichten. Meine katholiſchen Unterthanen 
mögen daraus erſehen, wie ernſt ich mir den Schutz ihrer 
religtöſen Intereſſen angelegen fein laſſe. Möge es ihnen 
allen zur Freude werden und reicher Segen für ſie darauf 


ruhen“. 


an der Stätte zu weilen, an 
der vollzog, 


die Erlöſung der 
Heilandes, iſt tief 


etter iſt prachtvoll. 
eit erwieſen, mich in 


n, auf welchem ich 


Wilhelm. 


Das Ende der Türkenherrſchaft 
auf Kreta. 


ein durch nichts geſtörtes, behaglich und genußfrohes 
in zu führen pflegte, ijt es feit d j ; cel 
des Weinen Albrecht ruhig, RE Rode | feine ghidlicen Słathgeber, welche dem Prinzregenten | rherinanm. Es herrscht groze Dige, aber Alle befinden 
Hannover hat ja, ſeit die Stadt aufgehört, Reſidenz Pe SER ee N A £ x 
gu fein, von ihrem früheren Glanze eingebüßt, aber die Zu der 7 
Stadt hat doch auch unter preußischer Verwaltung Dorion da le Saato Viepoót 
33 = 


das Großſtadtleben zu erhalten gemugt, vorzügliche A 15 
R 5 ay ea 2 5 des den Abendmahlsſaal umgebenden größeren Platzes 
Theater, glänzende Bälle und Feſtlichteiten, Pferde⸗ 5 welchem der Legende nach das Haus ſtand, in dem 


wirbt für Preußen keine Freunde. Es waren u. E. Nun ift die Einſchiffung der türkiſchen Truppen in 
Randin erfolgt, es bleibt noch ein Neft von 400 Mann 
zurück, der dieſer Tage gleichfalls abziehen wird. 

Sıambul wünſcht man, daß an irgend einem Platze der 
Inſel eine türkiſche Fahnenwache fortdauere, um die 
nominelle Souveränität des Sultans zu markiren. Ob 
dieſer Wunſch erfüllt werden wird, iſt noch fraglich und 
politiſch jedenfalls belanglos. Wir haben es in der 
That mit dem Ende der türkiſchen Herrſchaft 


einheimiſche Bevölkerung in ganz beſonderer Weiſe 


Die Jeruſalemer Kaiſertage. 
In der Frühe des Sonntags brach das kaiſerliche 


rennen unter Betheiligung eines aus allen Glites| Paar von dem Zeltlager bei Jeruſalem auf und begab die Jungfrau Maria nach der Auferſtehung Ehriftijüber Kreta zu thun. Sie hat mehr 
regimentern nach dort commandirten Officiercorps, wie ſich nach Beth lebte und ſtarb,) an die deutſchen Katholiken, erfährt] denn ein Vierteljahrtauſend gedauert, nämlich 
man es nicht oft zum zweiten Male in einer Garniſon ethlehem. die „Kölniſche Volkszeitung“, der Saifer habe die ſeit 1645, und wenn man in Betracht zieht, 


daß die Stadt Kandia fiddy noch weiter drei Jahre ver⸗ 
theidigte, ift es genau ein Vierteljahrtauſend geweſen. 
Man ſpricht viel von der türkiſchen Mißwirthſchaft, 
und mit Recht. Aber ein flüchtiger geſchichtlicher 
Ueberblick lehrt doch, daß die Kreter vor 1645 doch ein 
Jahrtauſend unter der wechſelnden Herrſchaft der 
Byzantiner, der Araber, wiederum der Byzantiner, 
dann der Genueſer und endlich der Venetianer, immer 
rückſichtslos unterdrückt und durchweg mit weit 
größerer Grauſamkeit behandelt worden ſind, 
fals unter der türkiſchen Herrſchaft, die jetzt 
beendet iſt. Ob die Kreter einen wirklich vortheilhaften 
Tauſch gemacht haben, ob fie eines Tages zu der Ane 
ſicht gelangen werden, aus dem Regen in die Traufe 
gekommen zu ſein, muß dahin geſtellt ſein. Es iſt der 
Einmüthigkeit von vier Großmächten gelungen, die 
Türken aus der Inſel hinauszudrängen, und bas 
Recht hierzu leiten ſie aus der othwendigkeit 
ab, daß Ordnung, Ruhe und Gerechtigkeit 
auf Kreta hergeſtellt werden müßten. Sie haben 
damit eine Pflicht und Aufgabe übernommen, 
der gewachſen zu ſein ſie erſt zeigen ſollen. Leichten 
Kaufs werden ſie es nicht vermögen, der Beſitz Kretas 
ijt noch allen früheren Mächten unheilvoll geworden — 
Venedig ift darüber zu Grunde gegangen. Die Hilfs: 
quellen moderner Großſtaaten ſind ja freilich ungleich 
ſtärker, Kreta wird alſo bewältigt werden, wenn auch 
mit viel Geld und Truppenaufpand. Aber was bas. 
nach? Die Einen meinen ſchlechthin: „dann überläßt 
man es der Pein“, nämlich der Selbſtregierung unter 
der Führung des Prinzen Georg; es iſt klar, daß 
dann die alten Unruhen und Metzeleien alsbald wieder 
beginnen werden. Andere ſagen mit mehr Urtheil, 
daß eine der Paeificationsmächte auch die fernere 


Die Kaiſerin fuhr von dort nach dem Weinberge, 
um der um 7 Uhr ftaitfindenden Einweihungs⸗ 
feier des neuen Waiſenhauſes beizuwohnen. 
Nach der Einweihungsfeier begab ſich die Kalſerin nach 
Bethlehem zurück, wo in der evangeliſchen Kirche in 
Gegenwart des Kaiſerpaares Gottesdienſt abgehalten 
A Am (Emang der ore wurde das kaiſerliche 
Paar von Graf Zieten⸗Schwerin im Namen des 5 i R :aij elegraphiſ inen 
5 Graf Zieten hieß das edia [prag oe ui 
Herrſcherpaar willkommen in der Stadt Davids, welche] Die „Germania“ ſchreibt in derſelben Sache: 
mit nichten die kleinſte unter den Fürſten Judas ſei, „Soweit wir unterrichtet find; war der Platz der 
fordern die grüßte und hochgeehrteſte in der Welt, da Dormition Eigenthum einer mohammedanuiſchen Familie, von 
in ihr der Heiland geboren. Die endliche Vollendung welcher der Sultan denſelben erworben hat, um ihn dem 
dieſer kleinen evangeliſchen Kirche fet durch das Ein- deutſchen Kaiſer zu übereignen, der nun durch Ueberweiſung 
greifen der Kaiſerin in Konſtantinopel erreicht worden, deſſelben an die deutſchen Katholiken diejen ein ebenjo hod 
wofür der Jeruſalem⸗Verein an diejer Stelle für atte | beröigen als berrliches Geiment erwieſen har, mie ein un. 
Zeit g Ress tots 5 Segen Gottes auf das kaiſer⸗ peg tei V Paläſtinareiſe des Kaiſers für 
liche Paar herabflehe. Ferner k R A De 

Nach dem Gottesdienſt in der evangelischen Kirche Allg. Ztg.“ VVV 
in Bethlehem verſammelte der Kaifer die evangeliſchen 


] „Wie der Matfer in Haifa auf die Anſprache des Pater 
Geiſtlichen um fich und hielt etwa folgende Anſprache: | Schmidt die deutſchen Katholiken ſeines kaiserlichen Sang 
Nach den im Heiligen Lande empfangenen Eindrücken 


wo und wann ſie deſſen bedürfen, feierlich verſicherte, ſo 
hätte er die Ueberzeugung gewonnen, daß für die evan⸗ 


bemeiſt die Schenkung, die den „Verein vom heiligen Lande“ 
geliſche Kirche ſich hier ein reiches Arbeitsfeld darbiete; 


in den Stand ſetzt, auf Kaiſerlichem Grund und Boden — es 
tit nicht das Grundſtück, fondern deſſen Nutznießung den 
ſie könne dieſer Aufgabe nur gerecht werden, wenn ihre 
einzelnen Glieder einen frommen und rechtſchaffenen 


Katholiken geſchenkt — ein katholiſches Gotteshaus oder eine 

Anſtalt der Charitas zu errichten, daß der Kalſer neben der 
Bethätigung des proteſtantiſchen Glaubens bei der Einweihung 

Lebenswandel führten; es komme vor allem darauf an, der Erlöſerktrche in Jeruſalem doch volle Parität walten läßt 

daß ſie in Schlichtheit, Klarheit und einmüthiger Liebe und auf der Orientfahrt als chriſtlicher Kaiſer aller Deutſchen 

wirkten. Er wiſſe, daß die evangeliſche Arbeit in dieſem 

Sinne geleitet werde und er hoffe, daß es mit der Zeit 

gelingen werde, dem Prot e ſt a ntis mus im Orient 


auftritt. 
in friedlichem Zuſammenſein aller chriſt⸗ 


Ueberweiſung dem Vorſtand des deutſchen Vereins 
vom Heiligen Lande in einer Depeſche aus Jeruſalem 
an den Landrath a. D. Janßen mugetheilt und hinzu⸗ 
gefügt, er freue ſich, damit einen dringenden Wunſch 
ſeiner katholiſchen Unterthanen erfüllen zu können; 
dieſelben möchten darin einen neuen Beweis ſeiner 
landesväterlichen Fürſorge erblicken. Der Vorſtand 


findet, — das alles hat den Hannoveranern den Ver⸗ 
luſt ihres Hofes äußerlich nicht ſo fühlbar gemacht. 
Aber das muß Braunſchweig entbehren. Dort 
hat ein ſtrenges Polizeiregiment allen geſell⸗ 
ſchaftlichen Verkehr erſchwert, alle Fröhlichkeit erjtidt, 
der Hof hält ſich, ſoweit Prinz Albrecht ſich überhaupt 
in Braunſchweig aufhält, ſtreng reſervirt, Hoffeſtlich⸗ 
keiten und Bälle kennt man kaum — kurz, es herrſcht 
eine gedrückte Stimmung, eine ſchwüle Luft. In 
Braunſchweig hat das preußiſche Regiment keine 
| moraliſchen Eroberungen gemacht, und das 
kann in der That nicht Wunder nehmen, wenn 
| man die ſeltſamen Meldungen lieſt, welche uns über 
| die Berwaliung dieſes Landes zu Ohren kommen. 
Eben jetzt iſt dem braunſchweigiſchen Landtag der 
Entwurf eines neuenpolizeiſtrafgeſetzbuches zugegangen, 
welches nur in der Temperenzlerei und in dem 
Pietismus der wunderlichen Heiligen Amerikas und 
| Altenglands feines Gleichen findet. Während feit 
| 


einigen Jahren ſchon am Sonnabend öffentliche Tanz⸗ 
luſtbarkeiten u. ſ. w. nur bis 12 Uhr Abends ftatt- 
finden durften, verbietet die nene Gejegvorlage am 
Sonnabend Abend nach 12 Uhr auch alle von 
Privatperſonen veranſtalteten oder in geſchloſſenen 
Geſellſchaſten ſtattfindenden Tanzluſtbarkeiten u. ſ. w. 
Was für Vorſchriſten macht man erſt für den 


Der Kaiſer ſelbſt Hat ſich über die Schenkung in 
einem Telegramm an den Großherzog von Baden 
ausgeſprochen, das uns heute telegraphiſch übermittelt 
wird und folgenden Wortlaut hat: 

(W. T.⸗B.) 


Sonntag ſelbſt! Karlsruhe, 1. November. 


Zur Probe nur folgende Beſtimmung 
aus dem Geſetz: „An Sonne und Feſttagen find bis 
8 Uhr Nachmittags alle Muſikaufführungen (mit Aus⸗ 
nahme der Oratorien und geiſtlichen Concerte außer 


m 


Der änfelkönig, 
Roman von E. Goedicke. 


©) Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


Aber ich laffe mich nicht blenden fort 
44515 ; > „fuhr er fort, 
ich weiß, was ich an Dir habe. Und ay Du es 
noch nicht wiſſen ſollteſt, jo fage ich Dir hiermit, ic 
haſſe Dich wie die Sünde. Deine Anweſenheit ver⸗ 
leidet mir meine Heimath, und 

Karin unterbrach ihn. Sie richtete ſich jäh auf 
und ſah ihn mit unnatürlich großen, glänzenden 
Augen an. „Es iſt gut, ich weiß ja nun, woran ich 
bin“, ſagte ſie eiſigkalt. „Ich werde ſuchen, Dir ſo 
wenig wie möglich unter die Augen zu kommen, und 


— 


lichen Confeſſionen Die ſeinem inneren Gehalte 
entſprechende Stellung zu verſchaffen. 5 > m 
Nachdem das Kaiſerpaar dann gememiam di 
Bethlehemer Geburtskirche Bejichiigi hatte, fuhr der 


die Briefe an ſeine Bekannten in 
Nachdem Johann 5 Aege 
i ein paar Mal erregt im Zimmer au 
on ans 2 ſich dann ärgerlich auf ein Ruhebett, 
zündete ſich eine Cigarre an und verſuchte ſich ein⸗ 
zureden, daß es eine Narrheit u. ſich wegen der 
fenen Fremden jo aufzuregen. 
Wa es 0 auch wirklich zu viel, wie ein ge⸗ 
ſcholtener Schuljunge an die Luft geſetzt zu werden, 
von dieſer Perſon, die froh ſein mußte, wenn er ſie 
auf ſeinem Grund und Boden duldete. e 
Ja, das war ja eben das Schlimme, daß ſie Be 
Recht hatte, auf der Inſel zu leben, und dab e 
außerhalb feiner Macht lag, ihr fein Reich gu verbieten. 
Gr jprang wieder auf, warf die Cigarre fort un 


; n: 15 Ufer. Das monotone Plätſchern 
ſtürmte hinaus au's Ufe wirkten be⸗ 


und adreſſirte 
Dettenhorſt. 


ò| lebhaft zu werden auf Schloß Dettenhorſt. 


d Blick auf den See gewährte. 


Nach dem Hofbericht der „Karlsruher Zeitung“ ſandte 
der Kaiſer aus Jeruſalem nach dem Einzug von dem Belte 
a au$ folgendes Telegramm an den Großherzog von 

aden 


Viertes Capitel. 

Mit dem Einzuge des Frühlings begann es 
Graf 
Ernſt, der Sohn und Erbe, kehrte mit ſeiner 
Gemahlin aus Berlin zurück, um pflichtſchuldigſt ein 
paar Wochen auf dem väterlichen Erbe zu verleben, 
ehe er in irgend ein ſaſhionables Bad ging. Die 
jungen Herrſchaften dachten immer mit Entſetzen an 
dieſe Zeit und ſuchten ſie nach Kräften zu verkürzen, 
indem ſie die ganze Nachbarſchaft beſuchten und ein⸗ 
luden, Gartenfeſte veranſtalteten und die beiden alten 
Herren ganz aus ihrer gewohnten Ruhe brachten. 

An einem ſchönen Maientage ſaß das junge Ehe⸗ 
paar auf der Schloßterraſſe, die einen entzückenden 
) : t Die hohen, alten 
Linden waren mit dem zarteſten Grün bedeckt, und 
das Fliederbosquet, das den nach der See ab⸗ 


ſtuhl und bl 
ärgerlichen Ausru 
läſſig den Kopf n 


Taj 


feurigem Temp 
wohl nie ein Gef 
eben der einzige Grbe der 
und Sylvie von 
gebraucht. 


Schutzherrſchaft ausüben werde. 
a bie arian Zukunftsfrage. 
ieht es mit der Entſchädigung der 

iht aus f ſchädigung anderen drei 
nicht nur eine ſchöne, 
geiſtreiche Frau, 
eleganten Salon 


ſondern auch 


mit einem ſeltſamen Gemi 


Aber welche? Das 


Und wie 


eine nate und 
von 


formen und plötzlich hervorbrechendem, 


erament. 


Waterow h 


a Für ihren Gatten hatte fie 
ühl der Liebe gehabt, — m a 
Herrſchaft Dettenhorſt, 
atte immer viel Geld 


Gräfin Sylvie lag ausgeſtreckt in ihrem Triumphs 


ätterte in einem Mod 


ejournal. Bei dem 


ihres Gatten wandte fie nade 


„Wollen wir ni 


gern Bewegung m 


Graf Ernſt fächelte ſich mit einem rothſeidenen 
chentuch Luft zu. ii e 


ach ihm hin und fragte: 


cht ausreiten? Ich möchte mir 


achen.“ 


itte ed : : Schrei der Möven, U h 
aus dieſem Grunde bitte ich Dich auch, dies Haus des Waſſers, der Schrei und endlich ſallenden Schloßberg bedeckte, ſtand i i Bei der Hike ? A 
jetzt zu verlaſſen. Es ift kein angenehmes Gefühl, ruhigend auf feine erregten e die Greigulfſe des | Blithe. , ftand in vollfter big 1 ah ben A a ma chère, laß uns warten 


Jemand als Gaſt bei fic) zu ſehen, dem man jo 
unangenehm tt." 

Sie ſchritt an ihm vorbei zur Tante Mine, die 
ruhig e ibrer Bibel las. 

w sę 1 xi 
bun Obr. di Adjüß ſeggen,“ rief ſie der Alten 
aus Detlen knirſchte mit den Zähnen vor 

Wuth, kréi er beherrſchte fich, gab der Alten die 
Hand und verließ ſtumm das Zimmer. Auf der 
Diele nahm er ſeinen Mantel um, griff nach dem 
put ra warf bie Hausthür krachend hinter ſich in's 
Schloß. Er 
„Hinausgeworfen, im wahren Sinne des Wortes 
vor die Thür geſetzt, ſogte er ganz laut im Selbſt⸗ 
geſpräch, „und p 8 „Er ballte die Fäuſte. 
„Das vergeß ich Dir nicht. 


brachte er es ſo weit, 


8 ſpötti u lachen 
Sear e ee das Zimmer verlaſſen 


hatte, ſank Karin ſtöhnend an dem Stuhl der alten 


Mine in die Knie. Die dał ihr zitternd Die 
auf den blonden Kopf. 
ene ye Di watt dan?” fragte ſie Er 
He ſach ſo ſaakſch ut, as he ruter güng; e 
feiner Herr is he worden, if kann dat le 
hollen, dat he mien EN is. Na, lü 
rn, Du ſeggſt ja gornig 
Saga a a c den Kopf a 
Knie der Alten. „Er fühlt ſich hier ang 4 y 
Tante Mine,“ fagte fie endlich, „es iſt ein Men 
zu viel auf der Inſel.“ à 
Tante Mine jchiittelte den Kopf. i 
ſich an gewöhnen.“ 


„Dumm Tüch, 


„Gräßlicher Schmöker,“ brummte Graf Ernſt 
indem er ſein Buch ärgerlich auf den Tiſch warf 
und ſeine abgebrannte Cigarette in die Fliederbüſche 
ſchleuderte, ſo daß die kleine Nachtigall, die eben aus 
1 8 S Weiſen in die linde 
Frühlings geſchmettert ſchr inne⸗ 
Niere hatte, erſchrocken inne- 

er Erbe von Dettenhorſt war ein mittelaro 
blonder, Herr, der mit ſehr viel Anſtrengung 1 
feiner Lehrer das Examen als Einjähriger gemacht 
hatte und jetzt dem Staate dadurch nützte, daß er 
den vornehmen Namen eines Reichsgrafen von 
Dettenhorſt in der Provinz würdig repräjentirte und 
einem unbemittelten, hochgeſtellten Staatsmann die 
Br um das leibliche Wohl ſeiner älteſten Tochter 
dadurch abnahm, daß er ſie zur Trägerin ſeines er⸗ 


Sylvie zuckte die Achſeln und wandte ſich wieder 
während Graf Eruſt ſehr nach⸗ 


Etwas abſeits von dem Ehepaar ſaß ein junges 


ihrer Lectiive zu, 
drücklich gähnte. 


Mädchen auf einem 
in ihrem Skizzenbuch. Baroneſſe Anni von Waterow 
war die jüngſte Schweſter der Gräfin. 
kleiner und zierlicher als Sylvie und 
weiches Kindergeſichtchen mit großen, freundlichen 
braunen Augen. 4 
„Ich möchte bloß wijfen, was das 
ſchon ſeit drei Viertel Stunden 
nach einer kurzen Pauſe und 
eine halbverblühte Fliederblüthe 
Anni hob den Kopf, betra 


Feldſtuhl und 


warf 
auf 


zeichnete eifrig 


Sie war 
hatte ein liebes, 


Kind da nun 


pinſelt,“ ſagte Sylvie 


ihrer Schweſter 
5 Papier. 


tete i ti i 
Weile aus der Ferne und Adee a 1 eine 


Johann kam ihm entgegen und meldete, daß der lütt Deern, dor möt he ihnen. ! 3 ne e eine 
Wagen vorgejahren fei. Er winkte ärgerlich mit: Karin ſchüttelte den Kopf. „Das wird er die i Te ‘ „Ich verſuchte, dieſen wurberuollen Aug li 5 
der Hand dafür iſt er ein Holſteiner, und ich bin hier PR dari gram Sylvie wußte dies wohl zu ſchätzen zeichnen, es gelingt mir aber ſchlecht ie nr 

: Fremde.“ angte auch nichts weiter von ihrem Gatten, großartig.“ cht, er ift viel zu 


„Ich habe es mir anders überlegt, ich jahre heute 


nicht, Sie können einige Briefe nach Dettenhorſt 


remde, die verhaßte 
5 „Dumm Tüh,” murmelte Tante Mine noch 


kümmerte fie ſich nicht mehr um das 


hauptſächlich wohl, 


weil ſie i : Ą 
bot als das l fie ihm auch nichts weiter 


ſtolze Bewußtſein, die elegante Sylvie 


Graf Ernſt dehnte 


fi energiſch und ſah danv 


A i der Uhr 
bringen.“ i A i üßen jap und ver⸗ von Waterow, di e e Sylvie} nach de . 
: auſe angelangt, ſchnell einige junge Mädchen, das zu ihren Füßen ſaß un k ow, Die erſte Schönheit der Berliner Hof- Ein Uhr! ; > 
Worte ae A auf eit paar Biſitenkarten gebens verſuchte, Herr feines Schmerzes zu werden.] freije, Gattin nennen zu dürfen. Sie war übrigens noch drei Mal eee Bele RA 
eriin, 


> Nr bra, 


2 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 1. November. N Nr. 256. 
Volitiſche Gagesüberficht. g gg 14 au dom miesen im ebe md tom TE wyjac l e ee ae a Te. 


fe bedeutet für a b BU e Sate ence A 
i i i i Raffinerie. 14 Pfg. pro Liter. In Danzig fehlt es bisher immer no 

Die Bismarck⸗Gedächtnißfeier des Oſtmarken⸗ * po We eerie er an 1 ede e e und einen ſolchen herbei⸗ 
Vereins. Der Verein zur Förderung des Deutjeje | Dermaraig iff thellweiſe abgebrannt. Der Schaden beträgt zuführen, ſoll die erite Aufgabe der projeetirten Molkerei⸗ 
ihnms, deſſen eigentlicher Gründer und Protector der Ys Million Francs, Centrale ſein. Redner führte eine Anzahl ſolcher Anlagen 3 
heimgegangene große Kanzler war, wird zuſammen Erſchoſſen. an, die alle gute Erfolge haben, und theilte dann mehrere 

mit dem Frauenverein für die Oitmarten am 18, oder , Erfurt. 1, Nov, (W. T. B.) Geſtern Abend erſchoß auf von Herrn Molkerei⸗Inſtruetor Amend aufgeſtellte Koſten⸗ | 
16. November in den Kroll'ſchen Räumen eine dem Bahnhof Blaukenburg eine Frau einen Schachtmeiſter. ‘ 


verhängnißvoll gehalten und auch nie dieſer Anſicht, ſondern 
ſtets dem Gedanken Ausdruck gegeben, daß es verhängnißvoll 
jet, die Perſon des Monarchen in der Politik in den Border- 
grund zu ſtellen. Ich Babe allerdings den Grafen Caprivi 
angegriffen, well ich ihn nicht für befähigt hielt, ein fo ner: 
antwörtungsvolles Amt zu verwalten. Ich habe auch nach 
anfänglichem Loben geſchrieben, daß wohl das hohe Alter 
des Fürſten Hohenlohe ihn nicht mehr befähigt, das Amt 
eines Reichskanzlers zu bekleiden. Ich habe aber im großen 


anſchläge mit. Danach wurde eine in der Stadt zu erbauende 


a ii ier nus 2 Verſchüttet. und ganzen die Politik der Regierung unterſtutzt. So bin] Molterei⸗Anlage mit 15 000 Liter Milch⸗Aufnahmefähigkeit, 
ig Gedächtnußſeier für den Fürſten Bismarck veranſtalten. Raffel, 1. Nov. (W. Ag na Auf dem Neuban Hes} ich u. a. für die arenen eingetreten. Ich habe mich 6 Wagen und 6 Geſchäſten 1850 0 Mk. und eine ſolche mit 


20000 Liter Milch und 15 Wagen 179 775 Mk. erfordern. Als 
Einkaufspreis würde die Centrale den Beſitzern 10 Pfg. pro 
Liter nach Fettgehalt und loco hier zahlen, beim Verkauf von 
den Wagen aus 13 Pfg. und frei ins Haus geliefert 14 Pfg. 
pro Liter erheben. Auf Grund dieſer Annahmen 
würde ſich das Anlage⸗Capital trotz Abſchreibungen für 
Maſchinen, Ausfälle ꝛc., doch noch ſehr gut verzinſen. Vor⸗ 
tragender ſchlug Bildung einer Commiſſion vor, die fid, 
ähnliche Anlagen anſehen ſoll und dann eine Intereſſenten⸗ ) 
Verſammlung einberufen ſoll, um derjelben ihre Erfahrungen 
mitzutheilen und Vorſchläge zu machen. 

An dieſen Vortrag ſchloß fih eine längere Diseuſſion. 
Als Gegner trat zunächſt Herr v. Rümker⸗Kotoſchken $ 


Profeſſor Horſt Kohl, der eben erſt die Drudlegung | Gebäudes der Giſenbahndirecron fur 
e — "ots f ; $ ‘ enbahndivection ſtürzten infolge Gerüſt 
x des großen Memoirenwerkes beendet hat, wird Die zuſammenbruches Rage Arbeiter i Einer iſt todt, zwei 
1 Feſtrede halten. ſind ſchwer verletzt. 


auch über Männer, wie Herrn v. Miquel, den früheren berſegs⸗ 
miniſter Bronſart v. Schellenborf und den Staatsſeeretär v. Tirpitz 
ſehr anerkennenswerth geüunert. Auf die Frage des Prüſidenten, 
von welchen Kreiſen die „Zukunft“ geleſen werde, bemerkt 
Harden: Sie iſt ſehr verbreitet in der Armee, ganz be⸗ 
ſonders in den Kreiſen der hohen Offictere. Sie ift außer⸗ 
dem ſehr verbreitet in den Kreiſen des Adels. Er 
bemerkte ferner, daß die „Zukunft“ vielfach in einzelnen 
Nummern gekauft werde, ganz besonders die Nr. 89, in der 
der Artikel „An den Kaiſer“ enthalten war, wurde ſehr ſtark 
gekauft. — Die Zahl der feſten Abonnenten, die das Blatt 
außerdem habe, ſchwebe zwiſchen 10—12 000. — Der Präfident 
läßt mährend der Verleſung des erſten Artikels „Pudel⸗ 


R 
P * 

Leipzig, 30. Oct. Geſtern Abend gegen 9 Uhr hat in 
einem Productengeſchäft in Leſpzig⸗Bolkmarsdorf der Fn- 
haber des Geſchäfts, Namens Mendler, ein Mann von 
27 Jahren, im Scherz auf den anweſenden 37 jährigen 
Arbeiter Karnahl mit einem langen, ſpitzen Meſſer, das 
er zum Schneiden feines Abendeſſens benutzte, geſtochen und 
ihn getödtet. Beide ſpaßten; Mendler drohte gu ſtechen, 
holte aus und in demſelben Augenblick fuhr Karnahl infolge 


A z *. 

Die engliſchen Rüſtungen, von denen wir geſtern 
telegraphiſch berichtet, ſchenen diesmal in der That 
nicht lediglich auf dem Papier der Zeitungen zu ſtehen. 
Wie das „Reuter'ſche Bureau“ meldet, herrſcht in 
Devonport, Plymouth und Portsmouth größte Rührig⸗ 
keit. Die dortigen Kriegsſchiffe werden in Seebereit⸗ 
ſchaft gebracht und nehmen Kohlenvorräthe und Kriegs⸗ 


f- ; er ed unglücklicher Wendung in das Meſſer, deſſen Spitze ihm in | läßt m : j Fein 7 e i i 
a a sa a an Arzileriſten Bord das I m Er ftare nach 1 Minuten in der Majeſtät“ den Zuhörerraum räumen. Die drei arderen auf. Zunüchſt fei das Project finanziell viel zu 
gelanóż und die Beurlaubung De eriſten wurde Wohnung eines benachbarten Arztes inkrimirten Artikel werden in öffentlicher Sitzung verleſen. | niedrig veranſchlagt. Weiter bezweifelte er, ob eine Molkerei⸗ 
R eingeſtellt. „Pall Mall Gazete” ſagt, fie fei in der Wien, 31. Oct. (W. T.⸗B.) Da bet der zuletzt erkrankten] Auf nochmaligen Antrag des Staatsanwalts beſchloß der Centrale in der Stadt 18 Pfg. für ihre Milch würde Bee 
2 Lage, zu erklären, daß Vorkehrungen getroffen wurden] Wärterin Göſchl Peſtinection völlig ausgeſchloſſen it und Gerichtshof, während der Verhandlung über den Artikel kommen können. Er wies darauf hin, daß Danzig genug 
Milch erhalte und die jetzigen Milchlieferanten fic) wohl ſehr 


zur Einberufung der Reſerven und Mobili⸗ 
ſirung der Freiwilligen, ſowie zur Bildung 
großer Lager von Regulären, Miliz und Freiwilligen⸗ 
Infanterie in der Nähe verſchiedener wichtiger Eiſen⸗ 
& bahnkstenpunkte. 


dieſelbe wahrſcheinli N leidet, wird die | „Pudel-Diageftär” die Oeffentlichkeit auszuſchließen, da durch 
Ae ad e creas e, f die Oeffentlichkeit der Verhandlung der öffentlichen Ruhe 
und Ordnung Gefahr drohe. Der Gerichtshof behält ſich 
einen Beſchluß vor, auch während der Verhandlung der 
anderen Artikel die Oeffentlichkeit auszuſchließen. Das 
N einſchließlich der Vertreter der Preſſe, verläßt 
en Saal. 


Tocales. 


Witterung für Mittwoch, 1. November. Wolkig, Nebel, 
feuchte Luft, milde Sn. 7, €.-11. 4,27, M. A. 6,42, M.. 11,16, 


gegen ein ſolches Unternehmen wehren würden. Viele 

unerer Hausfrauen beziehen die Milch auch direct von 

Gütern, von denen fie wiſſen, daß die von dieſen gelieferte 

Milch direct von der Kuh abgegeben und daß auch auf 

Seuchenfreiheit der Kühe geachtet wird. Dieſe Hausfrauen 

Pen ohne Noth Milch aus Sammelmeiereien nicht an⸗ 
en. 

Herr du Bois trat dieſen Ausführungen entgegen und 
bemerkte, daß bei den im Koſtenanſchlage vorgeſehenen 
Gehältern für das Molkereiperſonal auch ſolche für einen 
Chemiker und einen Thierarzt angeſetzt ſeien, die die Milch 
und die Kühe controliren follten, 

An der weiteren Discuſſion betheiligten ſich auch noch 
die Gerren Don tus Gr. Gantan, Meyer ⸗Rottmannsdorf, 
Hön es Schwintſch, Generalfeeretär Steinmeyer, Ritters 
gutsbeſitzer Braunſchweig und Witt und ſorachen fich 
theils für, theils gegen das Project aus. Reſultat der 
Debatte war, daß auf Vorſchlag des Herrn Landrat 
Dr. Maurach eine Commiſſion gewählt wurde, die zunächſt 
über die Soften der Anlage berathen und dann Vorſchläge 
machen jol, Der Commiſſion gehören die Herren du Bote 
Lukoſchin, Brauni h meig: Werhhof, Witt ⸗Pletzkendorf, 
Höne⸗Schwintſch, Molkerel⸗Inſtructor Amend und 
Generalſerretär Steinmeyer an. 

A Herr Generalſecretür Steinmeyer rieth dann zur 
Vorſicht bei der Anwendung von Maiskeim⸗Melaſſefutter, da 
in daſſelbe Kaſſeeſchaalen vermiſcht ſein jollen. Die Untere 
ſuchungen hierüber ſind noch nicht abgeſchloffen. Nachdem er 
weiter noch berichtet, daß die Univerſttät Konigsberg fih auf 


Ausgabe von Bulletins jetzt eingeſtellt. 
ER a A Vd 


Der neue Proceß Harden. 

Berlin, 31. Oct, Ein ſehr umfangreicher Majfeſtäts⸗ 
beleidtgungs⸗Proceß gegen den Redacteur der „Zukunft“, 
Maximilian Harden, wurde geſtern vor der erſten Straf⸗ 
kammer des Königl. Landgerichts I verhandelt. Harden fol 
in 4 Nummern der „Zukunft“ den Kaiſer beleidigt haben. 
In Nr. 38 der „Zukunft“ vom 18. Juni 1898 war ein 
Artikel enthalten, mit der Ueberſchrift: „Pudelmajeſtät“. 
a Ba wurde gerichtlich a m i 1898 tt 
olgenden Nummer 89 der „Zukunft“ vom 2h, Jun 1 Z 5 Z ( 2 eute 
ein Artikel mit der Weberi: „An den Katier” enthalten. e nów der ete 
In dieſem beſtreitet Harden, daß in dem beſchlagnahmten kam un ie soul 
Artikel eine Beleidigung des regierenden Katſers enthalten mer beiwohnte, hierher zurück. ' 
fet, und wendet ſich alsdann in ſehr heitigen Worten Zur Beſprechung der Stadtyerordnetenwahlen 
gegen den Oberſtaatsanwalt Dreſcher, der die Beſchlagnahme hat der Bürgerverein zu Neufahrwaſſer 
beantragt hatte und den Unterſuchungs richter, Amtsgerichts ür morgen Abend im „Hotel Seffers“ eine Bere 
x rath v. Podewils. Harden deutet weiter in a aute ſammlung anberaumt. Das gleiche Thema fteht auf 
gierungóraty Knack, dürfte beim Zuſammentritt des an, daß die Beſchlagnahme auf Wunſch des, alt AGA 110 der Tagesordnung des Schidlitzer Bürger⸗ 
y Meichötags noch nicht fein Amt übernehmen können. İsi Der Mvritel Kurses an. waer ei aden miederum | 222186, der am Donnerstag Abend im „Bürger⸗ 
= Er befindet ſich nach der „Köln. Volksztg.“ in der verſchiedener Majeſtäts⸗Beleidigungen ſchuldig gemacht haben pation: eine Verſammlung abhalten wird. 

I ê Klinik des Prof. Sonnenburg, wo ihm vor mehreren | jog, In Nummer 10 der „Zukunft“ ferner vom 2. Juli 1898 ® Melodia⸗Coneert. Das Programm für das von der 

r , Badin ugi Gane om 8, ar 
} worden iſt. — 4 „Zukun 3. 1 A 4 Ą ¢ i Ñ 

8 oroen tii WE 0 PAD e Der MORE mie genußreiche Stunden. Die Pilaniitin Fraulein Lina 


Ag ple N > 398 enthält ei tite r Ueberſchrift „Großvaters 
5 Major v. Wißmann fol nach der Bof. Ztg.“ | 898 enthält einen Artikel mit der Ueberſchriſt n Cos wird den Abend mit Chopin's B.moll⸗ Scherze 


Deutſches Reich. | 
Berlin, 31. Oct. Die Geſchäftsräume des Herren⸗ 
n Haujes find nunmehr nach dem bisherigen Geſchäfts⸗ 
È gebäude des Haujes der Abgeordneten Leipzigerſteaße 75 
verlegt worden. 

1 — Nach einer Mittheilung des Kaiſerlichen 
4 Gejundheitsamts wird vom Schlachtviehhofe zu 
9 Straßburg i. E. das Erlöſchen und vom 
i Schlachtviehhofe zu Berlin der Ausbruch 

2 der Mauls und Klauenſeuche gemeldet. 
je — Der Director am Reichstag, Geh. Ne: 


ir i Fi : Ervediti i f Ahr“. Anklage⸗Behörde ijt der Meinung, daß dieſe ~ J J A 

a A da der deutſchen Expedition nach dem Tſchadſee Gusti in ebenſaus 1 15 Na Kaiſer richtet. Unter dem RAE und u. A. noch bie XI. Stbapiodie von Sibt fpielen,| eine Anfrage feitens der Landwirthichaftskammer bereit 
Ry * en fein, 5 Großvater fei Sailer Wilhelm I, unter der eiſernen Uhr e aber auch die Begleitung der Geſänge am Clavier erklärt habe, vom 27. Febr. nüchſten Jahres an einen Curing 
A: Breslau, 31. Oct. Das Mitglied des Herrenhauſes Fürſt Bismarck und unter dem Erben Hans Joachim Men 0 gis Das Jogchim ſche Damenterzett fingt,| für ältere Landwirthe im „Danziger Hof“ abzuhalten, ſchloßß 
it Earl Graj v. Garnier, Maſoratsbeſitzer auf Turawa Brandt der vegievende Kaifer zu verſtehen. Auch dleſer] Fabriel capella, theils mit Clavier, Terzette von Garcia, der Vorſitzende die Verſammlung. Es folgte ein gemeine 
| im Kreiſe Oppeln, ijt Sonnabend Abend geſtorben. Artikel fol arge Beleidigungen gegen den Kaiſer enthalten. Boren us und vier Volkslieder von Brahms; innerhalb | james Wahl. 

. , Ausland Die Anklagebehörde meik zur Begründung ihrer Behauptung, rum vornehmen Umrahmung wird Fräulein Heß, dief * In dem Concert des Herrn Muſikdireetor 
14 , daß alle dieje Artikel den Katjer treffen ſollten, auf die Hal | MMBewaltige Altiſtin, Lieder von Schubert und Brahms] Heidingsfeld am nächiten Freitag, den 4. November hören 
12 Japan. Tokio, 31. Oct, Das Cabinet hat tung Gardens feit der Amtsenthebung des liviten | ungen, während Fräulein Wlechelmann außer dem wir von Orcheſterwerken Bach's reizende H-moll-Suite fie 


Suubertiden „Du bijt die Rug’, Richard Strani’ 
een und ein Lied von H. Fee e amok Hat. 
AŻ Walter endlich kommt mit Liedern von Berger, 
Ban om8ty und Chopin. Im intereſſanten Gegenſatze zu 
Beschluß tuen wird die „Danziger Weelodia” ſelbſt den 
eſchluß des Concerts machen und unter Leitung des Herrn 


Streichorcheſter und Flöte in der Bearbeitung von Robert 
Frang und den Reigen ſeliger Geiſter aus Orpheus von 
Gluck. Fräulein Thereie Behr, die Soliſtin des Abends 
wird eine italieniſche Arie von Marcello, ferner eine Arie 
aus Orpheus von Gluck (Ach ich habe ſie verloren), vier 
Lieder von Brahms und je eines von Schubert, Richard 


heute demiſſtonirt. Bismarck hin. Seit biejer Zeit habe Harden die Nepierum 
und den Kaifer fortgeſetzt augegriffen. Harden fei auch 1894 
wegen Beleidigung des Grafen Caprivi mit 300 Mk. Geld- 
ſtrafe beſtraft. Auch den jetzigen Reichskanzler Fürſten 
Hohenlohe greife er fortgeſetzt an. Harden, der ſich daher 
wegen vierfacher Majeſtätsbeleidigung, ſowie wegen Be⸗ 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 


ry der Marine ijt S. M. S. „Moltke“, Commandant Gore KERIN A 6 Nöniglichen Muſik⸗ Directors Gi aż A p 70 
N a ä i 8 i i 2 leidigung des Oberſtaatsanwalts Breſcher und des Amtê: | pys WER Duft = Directors Kifielnickt à capella] Strauß und Mozart ſingen. Ueber ihren Lieder⸗Abend im 
Ki Ama 28. Oktober in e EEEE gerichtsraths von Podewils vor eingangs bezeichneten | pr annergöre von Fincher, Hramba, Umlanp (Thurmmwayrer-| Bedivin-Saal zu Berlin fihreisen Bie „Berliner Neueſten 


tied) und Holſtein zu Gehör bring ad 
gen. Der prachtvolle 
Soncertiaal des „Danziger Hofes“ wird hierbei zum erſten 
ale feine akuſtiſchen Verhältniſſe für einen größeren 
Geſangschor zu erweiſen haben. Billets ſind, wie bekannt, 
it der Gauntierjden Buchhandlung und in der 


Nachrichten“: Allbekannte, unzählige Male gehörte Lieder 
gewannen durch die finnige, poeſtevolle, durchdachte Wieder⸗ 
gabe Frl. Behr's neuen Reiz. Aus dieſem Geſange ſprach 
wieder einmal echte Herzenswärme zu uns. Otto Leßmann, 
der Redaeteur der allgemeinen Muſikzeitung, nennt fie eine 


Gerichtshofe zu verantworten hat, tft am 28. October 1861 
zu Berlin geboren und evangeliſcher Confeſſton. 

Schon lange vor Beginn der Sitzung drängt ein ſehr ge⸗ 
wühltes Damen⸗ und Herren⸗Publicum nach dem Zuhörer⸗ 
raum. Der Verhandlung wohnt der Oberſtaatsanwalt am 


i am 2. November nach Trinidad in See zu gehen. S. M. S. 
"= „Cormoxon“, Commandant RL Bruſſatis, tft 
kuć am 29. October von Kobe nach Nagaſaki in See gegangen. 
a S. M. S. „Gefion“, Commandant Corvetten⸗Capftän mit 


8 . t 4 n 4 1 x jifalie i 4 > Ą 

5 „%%% ˙ hen u S. M. S. „Mars Kammergericht, Gri, eee, ba Pada e von Joh. Kindler (Eiſenhauer Nachf.) . allererſten Ranges und ſpricht mit höchſter Be 
t 8 . M © ihr kichtsdireetor . Feliſch. Die € alt: 15 é ru jrer ſchöne i 

ks tit am 29, Oetober in Wiiheimöhnven eingetroffen. S. M. S. ete ee adel sci ake. “tients Die Bertheidiguyg * Galvano-Metallvapler-Woſtkarte, das iit das Neueſte nderung von ihrer ſchönen paſtoſen Aliftimme, 


* Preuftiiche Claſſenlotterie. In der heute Vormittag 


Tarola“ iſt am 28. October von Kiel nach Apenrade ges f i 
i fovtęciegten Ziehung der Preußtſchen Claſſenlotterie wurden a 


auf dem Gebiete des Anſichts⸗Poſtkarten⸗Sportes. Dieielb 
angen. S. M. Tpddivbt. „D 10“ iſt am 29. October von chts⸗ P en⸗ eſelben 


rührt Juſtizrath Munckel. Auf Ersuchen des Präsidenten ſind im Verlage der Firma Clara Bernthal erimienen 


* „bemerkt der Angeklagte Harden: Ich war früher Schau⸗ z : O 1 folgende größere Gewi l 
> er Kohlenmehfahrt nach Kiel Pa Bh Bo fe ſpieler. Den eriten publeiftifhen Wititel Habe ich tm Yubre und wirken eigenartig effeetvoll. Rathhaus, Börſe und T RTO 000 WOLE, A e 1881 W M r 
À „Rhein iſt am 29. October in Wilhelmshaven eing 1888 geſchrieben. Ich habe zunüchſt Kritiken über karienkirche tauchen aus dem goldigen Hintergrunde metall 5000 ME. auf Nr. IHME ` 

h gehen. ech iar am 4. Movember van dort wieder In Gee Bu | Sue und wider geiduicven, Spater habe ich auc | OTARD auf. ger Sehrer-@efangbereiu betthios am | asro? 00, DE auf Dr. 1826 3609 8588 80216 301m6 447ał 
i i ſatyriſche Artikel über politiide Tayesereiguifie. ge⸗ æ "õige “Geja rel SĄ 5705 40 25 50914 53599 63456 70182 79527 79999 97457 
nasan sA i ; Rhee i Sonnabend durch eine wohlgelungene Geirr in den Sälen 108138 103888 110 7 ges ea RUSS 7 

— Neues vom Tage . e 1800 veg 1 si aria ie P ETI des Danziger Hofs das zweite Jahr ſeiner Thätigkeit. Zahl⸗ 137146 148601 151640 157010 157685 181406 ad 
E ? Seit September 1892 gebe ich die „Zutunkt heraus. Ich reich waren Mitglieder und Gäſte mit ihren Damen herdei⸗ | 524105, (Ohne Gewähr.] 1088 181496 187736 200420 

. Unter dem Verdachte des mehr lachen Giftmordverſuches habe die „Zukunft ftet8 verantwortlich e geet und füllten bald nach 8 Uhr bie prüchtigen Mómne. en 3 ] ad 
są und des vollendeten Giftmordes in einem Falle mit Ausnahme des Artikels „Der Wahrheit Rache“ die Der stattliche Männerchor eröffnete die Feier mit dem Vor- ne Bojthitfsftete in Wir ratz Nouember tritt in Herzberg 


ineriminirten Artikel feibjt geſchrieben. — Brój.: Wollen Sie 
den Verfaſſer des Artikels nennen? — Harden: Da es ſich 
um eine Majeſtätsbeleidigung handelt, ſo halte ich das nicht für 
anſtändig. Die vom Angeklagten beantragte Ladung zweier 
Zeugen, die bekunden werden, daß er den Artikel „Der 
Wahrheit Rache“ nicht geſchrieben habe, wurde beſchloſſeu. — 
Auf ferneres Befragen des Präſidenten bemerkt Harden, er 
fei nicht ein blinder Verehrer des Fürſten Bismarck, er fei 
jedoch der Meinung: Fürſt Bismarck war ein Mann von 
ſolcher Thatkraft, Erfahrung und Autorttät, daß es fid 
empfohlen hätte, im Intereſſe des Deutſchen Reiches, dieſe 


wurde in Salerno eine junge Näherin Namens Marla 

Barfreſſa verhaftet. Es wird ihr zur Laſt gelegt, 

die Frau und die drei Kinder eines Mannes, in den ſie 

verliebt war, zu vergiften verſucht und ihre Mutter, welche 

das Liebesverhältniß nicht dulden wollte, vergiftet zu haben. 
Schiffbruch. 

London, 31, Oct. Nach einer Meldung des „Renter'ſchen 
Bureaus“ aus Liverpool iſt der aus Sierra Leone heim⸗ 
w. kehrende Dampfer „Calabar“ der „Britiſh and African 
rt, Company“ bei Great Baſſa (Negerrepublik Liberia) geſtrandet 
> und erleidet wahrſcheinlich vollkommen Schiffbruch. Verluſt 


trage des 23. Pfalms von Fr. Schubert für Männerchor mit 
Streichquintettbegleitung, arrangirt vom Dirigenten Heern 
A. Weber, worauf der Vorſitzende Herr Hauptlehrer 
Dienerowitz den Feſtvortrag „Ueber Lehrer⸗Geſang⸗ 
vereine“ hielt, in welchem er die Berechtigung und Eutſtehung 
derſelben behandelte und namentlich auf die großen Erfolge 
im Kunſt⸗ und Volksgeſang hinwies, Berlin, Fraukfurt a. M., 
Hamburg. München, Hannover können Vereine dleſer Art 
mit 200 und mehr Wetiven und einem Etat von nee 
aufweiſen. Dem mit warmem Beifall aufgenommenen Vor⸗ 
trage folgte in mehreren Theilen noch eine Reihe trefflich 


h it, welche mit der Poſtagentur h 
in Wotzl sieftrói i a 
a jej i ata den Lanöbriefträger zu Fuß in Verbindung 


* Fritz Reuter⸗Abend. Am nächſten Donnerstag wir 
en hieſige Renter Menia Św Marine. ert 
Abend über rg un Gewerbe⸗Verein einen Recitationse | 

N wer Brig Reuter's Dichtungen halten. | 
Pen hiffsuntergang. Ein von Nakel mit 4000 
fuhr Zucker nach Neufahrwaſſer Bejttmmter Kahn 
f 10 am Freitag Vormittag etwa 6 Kilometer aber⸗ 
ad Graudenz auf der Weichſel auf ein ſogen. Schrick⸗ 


4, an Menſchenleben ijt nicht zu beklagen. Der Dampfer] unerſetzliche Kraft fo lange als möglich zu conierviven, Ich ar i ‘hive, bis die reich beſetzte Tafel den 5 : i f 
a „Buthurſt“ geht zur Hilfeleiſtung ab. habe es für einen großen Fehler gehalten, daß Fürſt Bismarck e abe an launigen Poeten des Vereins das foda er ein Leck erhielt und troj der Verſuche, f| 
| Sehlffsuntergang. 1840 wider ſeinen Willen jeines Amtes enthoben wurde. Auf Gelegenheit gab, auch ihrerſeits die Saugeskunſt und ihre Leck zu ſtopfen, ſank. Die Beſatzung rettete fich, | 


ferner wurden 85 Sack Zucker, einige Möbel und 
Wirthſchaftsſachen geborgen. Die übrige Zuckerladung, 
die mit 23000 Mark verſichert war, ift nach dem „Gej.® 
verloren. Der Kahn ijt mit 9000 Mark verſichert. 


Der deutſche Fiſchdampfer „Wiesbaden“, welcher der] dieſem Standpunkt ſtehe ich noch heute. Ueber 
* deutſchen Dampffiſcherei⸗Geſellſchaft „Nordſee“ in Nordenham] feine Beziehungen zu dem Fürſten Bismarck bemerkte 
+ gehört und feine Ladungen friiher Fiſche fetë nach Anteler, er fei ſehr häufig in Friedrichsruh geweſen, 
* werpen brachte, ift, wie jest feſtſteht, bei dem letzten Sturme „Ich bin noch heute ein glühender Bewunderer des Fürſten 


Pfleger zu Ehren zu bringen. Noch lange hielt der Tauz 
die Heiernden bei einander. 

* Landwirthſchaftliche nk Wie ſchon 
kurz mitgetheilt, tagte am Sonnabend im Hotel Danziger 


an der ſchottiſchen Küſte mit Mann und Maus unter Bismarck, ich habe ihm aber keineswegs in allen Fragen gue Hof eine Versammlung von Landwirthen aus Danzig's Um⸗ 


z vi oa gen. Die Bejagung beſtand aus dem Capitán und ee ee 175 = ich, li s Rdz, ŁC WM gegend, um ber bie & Na end Laden de pi fereie amm A RNA 5 sa 

£ n Mann. Socia mokraten anlang vollſtändig anderer ntrale in anzig erathen. ie Einlad e y Being cach 1. 
8 1 in den Vergen. Meinung und habe dies auch dem Fürſten gegenüber zum jak von dem Borfigenden des landwirthſchaftlichen ung rach a Aa epin raea O 
Der 16 Jahre alte Peter Gegalla aus Lenzumo, der] Ausdruck gebracht. Auf eine Frage des Staatsanwalts Be: | Straſchin, Herrn Hauptmann Schrew e-Prangſchin, ergangen, | fiir Böttcherarbeſten vereidigt, 8. Der Herr San r 


gmet Händler vom Ledrothal über ein Joch nach Tionel merkt Harden: ch habe niemals die Politik des Maijers für 


Sylvie nickte beifällig. „Ich werde mir nächſtens Kleines Feuilleton. 


Auch Herr Generaiſeeretür Steinmeyer wohnte de 
Sitzung bel. Zunächſt wurden einige geſchäftliche ła 
heiten erledigt, und zwar wurde u. a. beſchloſſen, dem 
Generalkommando des 17. Armeecorps auf eine diesbezuͤg⸗ 


des Reichspoſtamtes ijt um die Zulaſſung Danzigs zum 
Fernſprechverkehr mit Breslau, Magdeburg, Game 
urg und Lübeck gebeten worden. 4. Um einem dem Bore 


sę A ; I ſteher⸗Amte geäuf e nach ; 

p a A w zum Kaffee einladen und Recht bedeutendes Aufſehen e in ba tt at auf die Lands ko” n den en peio de ‚toten bine 
u r e ſtricken. 3 "ATI 7 1 55 i wirthſchaftlt ver Proving fir die Mann⸗ gängig, auch die Frachten berückſichtigt werd l 

i : * erregt eine häßliche Heirathsvermittelungsaffäre, in die ſchaften des Beurlaubten landes aus der re Riek 2 ; VHSðůĩ . 
41 Anni packte ihre Zeichen⸗Utenſilien zuſammen und der frühere Jeſultenpater Graf Paul v. Hoensbroech bie onare Juni und Juli zur Abtei me Pi e 5 15 dungen. u ah Dorain geihloffen werden. 
| lötzl T * k $ p i fte Bei l ng militäriſcher] 5. Die m Vorſteher⸗Amt beantragte Verlängerung der 
= horchte p ötzlich auf. verwickelt iſt. Auf dem „nicht mehr ungewöhnlichen] Uebungen die BETT e Beit felen, Die Wintermonate find | Gafenmoeletfe am Hafencanal zu Neufahrweſſee Er 
1 ; „Hört Ihr nichts 24 i Wege“ durch Vermittelung eines Beitungsinierats | vom e ait N militäriſchen Standpunkte aus bis an das Hotel „„Zu den Provinzen“ ſtößt auf Schwierige 

4 „Bloß diefe verfluchten Nachtigallen, die einen | luhte Graf Hoensbroech „eine Dame mit großem] für ne ae „urdeichuet worden. Auf eine | keiten, weil die Königliche Hafenbauimfpection die Quaimauer 
| jogar des Mads niche feiojen Injen,” bemetie| Bermdgen . , , I fatt gemma b um em 
Ka Graf Ernſt. | trat der Heirathsvermitter L. v. Pokorny mit dem jränkt werden muß, weil 6 Ad Es wi er en 5 G erſcheinen zu 
d „Gil doch Sylvie winkte ihm ungeduldig mit en BEN: ur 8 dua nn Helge fonden auch ander V Wleſchen eine ber neren neren werder deren Grgeonth tie 
jo j A einbarung getroffen, tona t Erſteren DON geſchleppt wer ; die weiteren Grörterunge i z 
H A pede 1 ha cad Mae. ben 2 6 dem AA ey ren eine elle = KAC? eingehen 3! chtheuerung bezw. Fleiſch⸗ in AM Wzocefjawe: We en OSBORNE i 

j 2 ech A wur: ar von rocent bis zu einer apitalhöheino td erörtert, Herr Generaljecretär | von e rte A. nach dem Orte B. war i 
* h — die Poſtl“ von 3000000 Mark zugeſtchert wird. Pokorny ] Steinmeyer hielt eine ſolche nicht für vorliegend, da in vereinbart. „franeo Waggon A. Gaja, Den im ‘ 
4 Wirklich, der ſchwere, gelbe Poſtwagen ſchwankte vermittelte hierauf die Bekanntschaft des Grafen v. Hoens⸗ bac et dag Fleisch noch ey tee ee, vorhanden 1 Be hiernach die Ware ere der in A. wohtthaſte vetturen "R 
| mühſam den ſteilen Schloßberg hinauf, und auf dem | broech mit verſchiedenen reichen Familien, dach kam keine jel, Richtig fet es, daß im Goumee bie Preise ‘itr 1 er, der Käufer, den Kae opt © . wogegen 
487 Bock ſaß neben dem Poſtillon ein junger Herr, in paſſende Verbindung zu Stande. Endlich verlangte | feih höhere geweſen ſeien, und zwar nh dem Grunde, unmittelbar nach Gi kona asa” AN FIA 1 5 
R ; "Rap SE i in fi Graj Hoensbroech das Proviſionsſchreiben von dem] meil die kleinen Leute a N eſeuchen anzeige“ zahlen mittfe 4 8 g r 
* einen weißen Flanellanzug gekleidet, ein ſilbernes i on K, be AT PR us Angſt vor Schweineſeuch Bezahl y e. Der Verkäufer Hatte da⸗ 
AJ Waldhorn an den Lippen, dem er eben die luſtigen Vermittler mit der Begründung zurück, er hätte ſich ot tc eke por ee mehr hielten. Wenn trotzdem uon nata nt ner tod piel der Waare 1 Das 

a Töne eines Tirolerliedes entlockte. die Sache überlegt und wolle ledig bleiben. Pokorny] ander et wird, daß eine Fleiſchtheuerung vor } 8 ehende Gutachten ab: „Handels⸗ 


hatte damals keinen Grund, an dieſer Behauptung gu | handen fei fo Hegt dieſes nicht an den Landwirthen, ſondern] gebrauch ift, daß die Bezahlung entweder gegen Mebergabe . 


< „Leberecht,“ rief Gräfin Sylvie erfreut und eilte, zweifeln und ließ fih mit einer geringen Summe für er Waare (Art. 342 H. G. B.) oder — wie in dem vor aq 


etugig und allein an dem nhandel und] o 
Smit gens liegenden Falle — gegen Nachweis der Abſendung für 


an dem Danziger Schlacht- und Biehbof. Herr 


| 
| = 2 fi ri 5 2 

ihren Sonnenſchirm ſchwingend, dem Wagen ent⸗ ſeine Bemühungen abfinden. Kurz darauf vermählte Mee ne v= Rottmannsdorf the, ehen von den den Käufer erfolgt. Dieſer Nachweis wird hann 5 
tą ) gegen, gefolgt von den anderen Beiden, ſich jedoch Graf v. Hoensbroech mit der Tochter Schlachthöfen, welche in ieee keen NE R fo bes] duch Vorlegung der beſcheinigten e eee ae NY; 
\ t Der Herr auf dem Poſtwagen hatte indeffen fein eines hochſtehenden Staaisbeamten, welche ihm deutende Reinerträge (ber Berliner jährlich 1 Million Mk.) ladungsurkunde (Frachtbriefduplicat) geführt. Nach 8 64 a 
* ; da ſtillon befohl ſeiner Zeit von Pokorny vorgeſchlagen worden war. brachte, eftt weſentliches Motiv für die hier vielleicht etwas zu 1, 2 der „Verkehrsordnung für die Eiſenbahnen Deutſch⸗ b 
* Lied and abgebrochen und dem Poſtillon befohlen, Es fanden nun zwiſchen beiden Parteien wegen der Na Fed ee age ſei, daß hier anf ns ee für beide Theile Sicherheit geſchaffen.“ i 

A 3 śrovi i nur o menig fei es Vi le ‘ : i 

i anzuhalten Proviſionsfrage neuerdings Verhandlungen iatt, wonach werde. Herr v. lm ke. Ai idien bemerkte hierzu, daß uje, 81. Det, Stromab: 1 Kahn mit j 


t oſtmeiſter Ihnen auf die Bude Pokorny mit Rückſicht anf die ftricte Erklärung des iegeln. B. „Thorn“ von Thorn mit div. Gütern au Joh. 
„Wenn der Poſtmeiſter Ih f Pokorny ſicht anf f g Se D, „Jul. Born“ von Siegenboj, ©, „Frisch“ von Elding 
mit din, Gütern an v. Rieſen, ſämmtlich in Danzig. 
A. Kichler von Montwy mit 125 To. Zucker, v. Runowskt 


von Montwy mit 125 To. Zucker, G. Pätzel von Hirſchfeld By 


: fi 9 i 9 Pa W S ettes vollwerthiges Danziger Schlacht⸗ 
ſteigt, fagen Sie es mir, ich nehme Alles auf mih,” Grafen, feine Ehefrau hätte nur eine Rente von hof komme, we ble Den iger elfen Biel wentger dafür 


i 5 ; : K 
E jagte er, ihm ein Trinkgeld reichend. „Den Koffer 9000 Mark als Heirathsgut mitgebracht, eine Proyfſion bezahlen. In Folge defen ſtehen auch fait ſämmtliche größere 


N j Ń ; ihn na von 2500 Mark, und in der Folge noch 2000 = üchter mit Berliner : directer Verbindung. 
fiellen Sie nur hier auf den Weg, ich laſſe ih sg erhielt. Nun behauptet Poforny, in Erfahrung = ueber die G Er Meiner Molkerei: 


p ; it 50 To. Zucker, A. S tt mit 50 To. Bude 
3 her holen. So.“ zu haben, G i 1. I ifter d 18. T Re nee yore HB 
| 1 P l „Graf von Haensbroech hätte als Heirathögut | Centrale in Danzig hielt Herr Rittmeiſter du Bois⸗ T. Walencitomstt von Montwy mit 110 To. Zucker, F. Kurre - 
E Er grüßte noch mit einem zärtlichen Augen⸗ ein Capital von 750000 Mark erhalten. Nachdem jeine | Lukoſchin emen eingehenden Vortrag. Schon verſchiedene von Montwy mit 105 To. Zucker, T. SAM Nakel hi 
on aufſchlag in den Wagen hinein, in dem eine ältere Forderung von 82000 ME als Proviſton nach vielfachen] Male hat fih der Verein mit dieſer Frage kj ohne mit 110 To. Zucker, S. Graszewiez von Meme mit 185 To, 
Le Dame jak, Berhandlungen nicht zu erreichen war, betrat Wotorny er tie NR 1 Zelt en Ki "ole 8.9 f y A RAN 2 i 119 Ta. 8 der an’ Wieler ung { 
| & ‘ i a Ane ; : , oe er le . Riedel von orn mit 5 To. Zucker an ieler un | 
1 „ „ZA empfehl' mich, meine Gnädigſte, vergeſſen 1 ye kro u Kar enat wurde ae Bin Be immer größer zu werden verſpricht, Torte die Entwickelung der Hardtmann, L. Kenſick von Nmjee mit 120 To. Zucker, a 
‘ Sie Lebrento Merano nicht.“ ò 785 : zurückgewieſen. OF | Badeorte bei Danzig würden einen größeren Conſum an Milch ©. Noch von Pakoſch mit 110 To. Zucker, a 
1 ; er Berufung wurde vom Grafen Hoensbroech ein] mit ſich bringen und da erſcheint es angezeigt, der Frage 9. Gottemeier von A 20 To i 7 
+ Ghe fie antworten konnte, war er in die breite weiterer Beral l 9 6 l vag mjee mit 120 To. Zucker, L. Gwmidt 
4 ii Lindenallee eingebo Si Bie: 3 185 weiterer Vergleich von 20 000 Mk. angeboten. Doch] wieder einmal näher zu treten., Jetzt ſchwanke der von den von Amſee mit 115 To. Zucker, P. Richter von Kruſchwitz a 
3 indenallee gebogen, die die Terraſſe umgab, und Pokornuy ſchlug das Angebot aus und fomit kam das Molkereien gezahlte Preis für Milch zwiſchen 6 und 9 Pfg., mit 110 To. Zucker, H. Paul von Kruſchwitz mit 95 To. 
„ eilte Sylvie entgegen. Kammergericht in die Lage, ſich am Montag mit a g werden 71, Pig. bro Liter gezahlt. Dabei] Zucker, F. Falinskt von Kruſchwitz mit 105 To. Zucker an E 
| TTC % / %%% % %% ( 
N 2 M y M i : a o Liter andfri a iderski von erg m . Ti 
fie entzückt, ihm beide Hände entgegenſtreckend. Lot, Anz“ zufolge mit der Rückweiſung der Bef derwerthet und nur tolde Befiger die biec an dir F. Grant bon Schwetz mit 125 To. Zucker, T. smealestt von 


Gr 30g fie an die Lippen. rufung. 
(Fortſetzung folat.) — — 


Kundſchaft liefern, erzielen 12 bis 16 Pfennige pro Liter. Im Bromberg mit 85 To. Zucker an Cohrs u. Ammé Nachfl. 
Allgemeinen können die Landwirthe bei. den jetzigen Milch⸗ ſämmtlich in Renfahe acer. Stromauf: 2 Kähne me 
preiſen nichts profitiven. Eine beſcheidene Rente fängt für | Petroleum. 3 mit Mofeijen, 1 Kahn mit Kallen. 


5 — mo. SYS j — 


Nr. 256, 


* Derionalien, Der bisherige Präparanden Anſtalts⸗ 
Vorſteber Kunſt zu Dt Krone ift zum Seminarx⸗Oberlebrer 
in Graudenz und der bisherige ordentliche Lehrer Wolff 
am Schullehrer⸗Seminar zu Graudenz zum Präparanden⸗ 
Auſtalts⸗Vorſteher in Dt. Krone ernannt worden. > 

* Der Danziger Lehrerinnen- Berein hielt am 
29. v. Hits. feine Gemeraluerjamminng ab. Aus den Jahres⸗ 
berichten gebt hervor, daß die . YA wächſt 
und die verſchiedenen Gecrionen auf ihrem Gebiete eine rege 
Thätigkeit entwickelt boden. Es fanden acht ordentliche und 
zwei außerordentliche Versammlungen ſtatt. In der 
Section der Volksſchullehrermnen fanden vier ordent- 
liche und eine außerordentliche Verſammlung ſtatt. 
Auf der in Hannover tagenden Generalverſammlung des 
Landesverein eier Par ang 
L Soe die Thätigkeit der Section auf ſocialem Gebiet 
dutkalte RA Mitglieder nehmen an der Urmenpflege theil 
Dann EE eine Bereinigung ſchulentlaſſener Mädchen 
und e nufiegenywe hält das Intereſſe ihrer Mitglieder 
ò regelmäßige monatliche Zuſammenkünfte wach und 
5 halptfächlich danach, die methodiſche Ausbildung der 
Muſtklehrerinnen, zu EU: Der Unterſtützungsſonds für 
kranke Muſiklehrerinnen fo auch in dieſem Jahre durch den 
Ertrag eines Concerts vergrößert werden. — Von der päda⸗ 
gogiſchen Gection wurde der „Führer durch den Rechtſchreibe⸗ 
Unterricht“ v. Lay durchgearbeitet. Die in der letzten Sitzung 

emachten Reſormvorſchläge in betreff der Verſammlungen 
wurden angenommen: nur folen fie in der Mitte des Monats 
stattfinden, aber am Sonnabend wie bisher. 
ga: Apreck theilte alsdann mit, daß fie Frl. Helene 

ange zu einem Vortrage in Danzig aufgefordert habe, 
der vielleicht ſchon zuDftern, beſtimmt aber im nicchſtenHHerbſt 
ſtattfinden werde. Bei der Vorſtandswahl wurde der ganze 
Vorſtand durch Acclamation wiedergewählt. Zu einer päda⸗ 
gogiſchen und einer botaniſchen Section traten je füuf Mt: 
glieder zuſammen. Von den dur Frl. Jordan und Frl. 
Are beſprochenen und vorgeſchlagenen Büchern follen 
„Die Literatur des 19. Jabrhunderts in ihren Haupt⸗ 
ſtrömungen“ von Georg Brandes und „Die Pflanze“, Vor⸗ 
für die Ui ang Botanit von Dr. Ferdinad Cohn 
ur SD! a me s 
findet die nadite Sitzung fart. rden. Am 19. November 


den modernen 

eigen A 
aac Mat pot agn e 
für feine Ueberzeugung eintreten mali ner geopfert, um fret 


Seine 
et die Herr v. E. 
n ihm herausgegebenen 
einer der bedeulendſten herausgegeben hat, machen ihn zu 
Geninwact. Der und eigenartigſten Erſcheinungen der 
einer Reiſe, auf ortrag im Apollo Saal bildet den Abſchluß 
v. E. am 29, und 30. in Königs⸗ 
bel ueber in Memel, am 2. in 

. in Danzig geſprochen haben 


* 
Pa ME ne Siefige Firma Hahn u. 
Bandagen, = telt chirurgiſcher Inſtrumente und 
70. Verſamml gelt der bei Gelegenheit der 
fj ung = Naturforſcher und Aerzte zu 
ſtellung ein ain ember veranſtalteteu Aus: 
iplom „für hervorragende 


Leiſtungen“ i chi: 
deichnung, guerie höchſte dort verliehene Aus⸗ 


Stolp, 


das von Herr Gegenſtand der Ausſtellung war 
t Dr. m ; : n R 
und von der genannten zun eu 8 Danzig conſtruirte 


mentarium zur Beh Firma angefertigte Inſtru⸗ 
imi i andlung von Fr ; i 
mittelſt hochgeſpannten i 


* Grundbhewy = Beri 
BELA: $ nderungen. A. Durch Verkauf: 
inne dierte Blatt 98 an die Eigenthümer Robert Bo. 
von den Saler ſchen Eheleute, für 10000 Mk. Nonnenbof 11 
Marien orijeur Adolph Maibaum'ſchen Eheleuten an die 
dorf enact Max Hallmaun'ſchen Eheleute in Klein Wald⸗ 
nach de 20500 Mkt. B. Durch Erbgang: Jungferngaſſe 19, 
auf . der Arbeiter Friedrich Troykeiſchen Eheleute 
verſtorb aſſtrer Ludwig Ferdinand Martens, die Kinder des 
berg” Arbeiter Ignatz Brzeski und die Wittwe Auguſtine 
= ne Troyke, geb. Pudwitz übergegangen. 
cae nene Curhaus in Hela ift jetzt foweit im 
geſchritten, daß es heute gerichtet werden wird. 


* z 
Swerdenlheluutheater. Heute Abend hält neben den 
Wilhelmthegt neues Perſonal ſeinen Einzug in das 
Duelkiſtinzenter. Da find neben deutjchefranzöftichen 
künſtler Fr „Soeurs Fanchette“ die Zauber⸗ 
engagirt wo den das King und Miß Sherry 
einen japani en. In Take Oſadaſan werden wir 
Berd eine ſchen Handequilibriſten und in Molly 
Die Gymnaſtit centrique Tanz⸗Sängerin kennen lernen. 
Parterre⸗ wird durch die Troupe Fellicitas, 
lutionen am Pourri und Alice und Clara, Evo⸗ 
wird fih gig Wes vertreten fei. Rofe Raymond 
Tanz⸗ und Ch oubrette und Chr. Rügauer als 
der treffliche Geteter⸗Humoriſt präſentiren. Brigida 


werge 
Feerie „ein en uns mit der elektrisch muſtkalichen 
chließlich wer, bhen im Feenreiche“ überraſchen. 
nellenStutiner u en in den Zwiſchenpauſen die ſenſatio⸗ 
der vor nddindemann'ſchen Welt⸗Reclame⸗ 
„Borgeſührt werden. 


Ein 
Vormitlag bacdwerer Unglücksfall hat ſich heute 
ereignet. ee 9 Uhr in Reufahbrmafier 
Amme, jener Schuppen der Firma Cohrs & 
Arbeiter mit dende 23, war eine Anzohl 
Zucker beſchäftigt un. Transport von Säcken mit 
von 2 C von denen jeder ungefähr ein Gewicht 
zu transportiren, batte. Ca, 50 Gide waren noch 
bis jetzt unaufgetllütllich ſtürzten dieſelbeu, aus 
d voert lärten Gründen zuſammen und 
find erheblicher poj TEL ſich. Fünf der Verſchütteten 
Arbeiter Falk erlegt, darunter am ſchwerſten die 
Bröſen. Mittelſt eufahrwaſſer und Pes ki ous 
gien mußte, wurde die dtórongen$, der zwei Mal 

rube 
nlegung eing Pere 


Bau v 


mitgetheilt wird 
Verſchütteten nur leichter 
Arbeiter werden bereits 


* Pes Musin, 


; i j 8 
Klage im Verwaltungen dieſe Verfugung bat 


geſundheitsſchädlich, da 
monatlich im Betriebe 


auf koſtenpflichtige Blufiebn ae, Bat der Bezirks⸗Ausſchuß 


gmeter medieiniſcher ACO auf die Gutachten 


egaſſe Nr. it ſchädl ch 
Hund L 101 geſundhe 8 
f i 


Vom Van geſtürzt. 


Der ofb a rt 
ſtürzte zB iter Seopold Geh 


vom erſten Stock ſeines Ne in die Tiefe und 


3621,17 Mk. betragen, fo daß ein Beſtand von 


eigenvirtuoſe ift längſt bekannt. Die. 


und Auguſte 


Dienstag 


Lazareth Sandgrube. 

% Walls Unterhaltungsabend. In einer j 
Vorſtandsſitzung des allgemeinen Bildun 5-8 sez 
wurde das Programm für den am nächſten Sonntag, den 
6. November, ſtattfindenden Volksunterhaltungsabend 
feſtgeſetzt. Daſſelbe wird, wie es der Wille des Begründers 
dieſer Abende, unſeres verſtorbenen Oberbürgermeiſters 
Dr, Baumbach, geweſen, aus mufikaliſchen und aeciama= 
ee en pehur RA gemiſchte Chor des 
Bildungsvereins und ein Quartett des Lehrer⸗Geſaug⸗ i 
Werde rae er-Geiang-Bereing 
erfreuen. 


* Ueberfall, Der Zimmergeſelle Oswald Kroſchewski⸗ 


wurde geſtern auf dem Heimwege von einem Unbek 
überfallen und minhandelt. K. mußte ſich nach dem Stadt: 
1 1 n begeben. 

Der Danziger Heidenmiſſions⸗Verein feierte geſter 
Nachmittag in der St. Barbara⸗Kirche ſein 72. A ee 


Nach voraugegangenem Gotteshienit, bei dem Herr Pfarrer 


Waubke⸗Gr.⸗Lichtenau die Feſtpredigt ft y 
Pfarrer uh ft den Jahresbericht. en pert 
die Einnahmen des Vereins 6070,59 me, nnd die Ausgaben 
verbleibt. In dem Berichte wird die 2 į gi 945 
daß die Miſſion in ungeahnter Weiſe ween or are 
hatte die Basler Miſſton 30 Hanptſtationen, jetzt 56, 70 Außen⸗ 
ſtationen, heute 426, 87 Miſſionare, Demie 182 175 eine 
geborene Miſſtons arbeiter, heute 984, 5245 Gemeindeglieder, 
jetzt 36315, 677000 Mk. Einnahmen, heute 1211000 Mt. 
In Kamerun allein mußten in den 12 Jahren des Beſtehens 
dieſer Miſſion ſieben neue Stationen gegründet 
werden. Weiter gab Herr Fuhſt in dem Bericht einen 
Ueberblick über die Thütigkeit der Berliner Miſſion, die er 
allerdings nicht mit Zahlen belegen konnte. Die Herren Kaufmann 
Oskar Schultz und Oberbüchſenmacher v. Lettom find in 
den Vorſtand cooptirt. Das verſtorbene Fräulein Kra: 
jewski hat 4000 ME, in ihrem Teſtament als unantaftbares 
Capital für die Miſſion ausgeſetzt. Die allerhöchſte Ge⸗ 
nehmigung zur Annahme dieſes Capitals iſt nachgeſucht und 
wird vorausſichtlich im nächſten Monat erthetlt werden. Noch 
ein zweites Legat iſt dem Danziger Verein von Frau 
Rudolph zugefallen, doch wird der Verein daſſelbe erſt 
ſpäter antreten können. An den Gottesdienſt ſchloß ſich Abends 
im St. Barbara⸗Gemeindehauſe eine Nachfeier, bei der die 
Herren Conſiſtorialrath Dr. Groebler, Prediger Pud: 
mensky und Pfarrer Fuhſt Anſprachen hielten. Herr 
Conſiſtorialpräſtdent Meyer wohnte dem Feſte bei, 

E 


Provinz. 
f. Zoppot, 31. Oct. Von einem bedauerlichen 
Unglücksfall wurde die Familie des hieſigen 
Gemeindekaſſenrendanten W. betroffen. Das jüngſte 


Kind fiel in eine Wanne mit heißem Waſſer. wobei 310 


Den Be⸗ 


es ſchwere Brandwunden davontrug. 
gelungen, 


mühungen der Aerzte iſt es nicht 
das Kind am Leben zu erhalten. — a 
der geſtrigen Vorſtandsſitzung hat der Baters 
ländiſche Frauenverein die Errichtung einer 
Kochſchule endgiltig beſchloſſen. Die Leitung Über- 
nimmt die Lehrerin Rathke von der hieſigen Gemeinde⸗ 
ſchule. Die Eröffnung der Anſtalt iſt für Januar 
geplant. $ 

-m. Zoppot, 31. Oct. In der heutigen Gemeinde- 
vertreter⸗Sitzung wurde u. A. mitgetheilt, daß die 
Leichenhalle bereits in Angriff genommen iſt, ſie 
koſtet rund 10000 Mk. Der Vertrag mit der Firma 
Weberſtädt betreffend die Veröffentlichung der Gemeinde⸗ 
anzeigen und der Badeliſte wurde angenommen. Er 
läuft zunächſt 3 Jahre. Ebenſo wurde ein Vertrag 
zwiſchen der Gemeinde und dem FJuhrhalter 
Richard Grünholz betreffend die Abfuhr des 
Straßenkehrrichts und des Hausmülls genehmigt. 
Demnach hat Herr G. die Abfuhr drei Mal wöchentlich 
zu beſorgen und erhält dafür 2940 Mk. jährlich. Der 
Vertrag gilt zunüchſt auf ein Jahr. (Weiterer Bericht 
wegen Raummangels morgen. Ned.) 
5 Elbing, 30. October. 
ei 


männer. § 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 1. Nov. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Ehriftianjund > 742 WSW 2 E ia 4 
Kopenhagen 757 WSW -3 | Dunit 8 
Petersburg 754. SW a: halbbedeckt i 

Moskau 762 WNW 5 ae ga 5 
TCherburg > 762 BSW albbede 

Sylt 758 W s 5 9 s 3 
zai a e 2 Können] 6 
winemünde 759 | SW z ba 121 e 4 

Neufahrwaſſer „| 759 GW z 1 ib 
Memel 758 | SW woltig 

paris 762 | SSO 1 | heiter $ 
1 7 Sep 1 oe 3 

München 7 

Berlin 760 | SW ża 1 bedeckt 3 

Wien = A 

Breślan 761 ftit Regen z 

Nizan Lb | fit | egen | s 
Trieſt aap 


t der Witterung. 

Das PE eset phe: geſtern bei den Shetlands lag, tit 
oſtwürts nach Südſkandinavien fortgeſchritten und veranlaßt 
an der ludnorwegiſchen Siifte e ee wód 
i Y 
MitteGuropa in die Lchwac In Deutſchland dauert die 


ung ſchwach. ! 
Daise, arc Eng fort, indeſſen iſt die Morgen⸗ 


eſten, namentlich in den nordweſtlichen 
Ok? ergellich herabgegangen; im Süden fanden 
Regenfälle ftatt. Biarritz meldet 38, Nisza 89 mm Regen, 


letzte Station auch Gewitter. 


esamt vom 1. November. 

e i Arbeiter Emil Gog a, S. — Werftarbeiter 
Georg Ragotzk tyb Tiſchlergeſelle Andreas Gehr⸗ 
ji nn Schloſſergeſelle Heinrich Tharandt T. — 
Schmiebegeſelle Auguftinus Dorr, T. — Schneidergeſelle 
Johann Placzek, T. — Hauseigenthümer Gottfried Hin tz, 
3 — Malergehilſe Adalbert Palubigtt, T. — Kaufmann 
Kintam Kleophas, ©, — Kunſtgärtner Adolf Kranie 
S. — Tiſchlergeſelle Auguſt Roſchewitz, 2 S. — Unehelich 


3 S., 1 T. 

bote: Schloffergeſelle Johann Auguſt Franz 
Pyt und Eliſabeth Helene Teſſmer, hier. — 
Arbeiter Walter Domnik, hier und Julianna Caroline 
Dorothea Borowski zu Steegen. — Fabrikarbeiter 
Johann Friedrich Wilhelm Lewrenz und Helene Luife 
Milz zu Gien. — Kaufmann Theodor Karl Hoffbauer 
u. — = Ai gu BE DŻ Sa vif ie 
nowig Lenz und Johanne Pauline önrock zu 
Snu. — Poſtaſſiſtent Otto Carl Hermann Krumb hols 

zu Berent und Mertha Esmiralda Alma Gragen, bier. 
Heirathen: Büffetier Walther Pun f Hre und Maria 
Thereſe Bibber. — Malergehilfe Frans Hapke und 


{lug dabei die linke Schulter aus. Er fond Aufnahme im | Thereſia Schufried. -- Fleiſcher Johann Boe und 


Publikum durch eine Reihe von Geſangsvorträgen 


1] ½% „ 


Die 


„ergreifend. Am Nachmittag fand ein Ausflug nach dem 


) Danziger Neueſte Nachrichten. a he 
à — — — — — — —— —— ꝓ— e 


1. November, 


Mathilde Vogt. — Arbeiter Paul Kuliewis und 
Erneſtine Klatt. — Arbeiter Auguſt Wandſtke und Roſalia 
Hermanows ki. — Arbeiter Jullus Ordowski und 
Bertha Retz ki. = i 

Todesfälle: Rentier Julius Anton Zimmermann, 
77 g. — S. d. Arbeiters Eduard Strehl, 11 W. — S. d. 
Reſtaurateurs und Muſikers Wilhelm Wiechmann, 3 M. 
— Wittwe Emilie Rued, geb. Stein, 67 J. 9 M. — S. d. 
Bierverleger Fritz Schumann, 3 W. — Handlungsgehilfe 
Curt Willy Fischbeck, 20 J. 5 Mon. — Arbeiter Carl 
Wroid, 54 J. 9 M. Unverehelichte Eva Eliſe Zach⸗ 
uranu, 26 J. — Unehel. 18. i ; 


Letzte 


Handels nachrichten. 
Mohzucker⸗ Bericht. 


nun Bani Schroeder. f 
: Danzig, 1. November, 
Tendenz ſtetig. Baſis 88e Mk. 9,55 bez. 


" RoGzuder: 
Rohzuck Sack Tranſito franco 


Nachprodiet Balls 75% Mk. 9,75 incl, 


Neufahrwaſſer. i 1 
en Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 
Bafia 889 Mk. 10,70, Termine: Januar⸗März Mk. 10,02 ½, 
April⸗Mal Mk. 10,17½, Mai Mk. 10,22 ¼, November 9,7½, 
Dechr. Mk. 9,85. Gem. Melis I Mk. —. RE 
Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Januar⸗Mürz 
Mr. 10,09%,, April⸗Mal Mk. 10,17½ Mat Mk. 10,22½, No- 


vember Mk. 9,77 ½, December Mk. 9,85, 


Danziger Produeten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Mtorvitercn.. . I, November. 
Wetter: ſchön. Temperatur: + 10°. Wind: W. 
Weizen iu ruhiger Tendenz bei unveränderten Preiſen. 


766 Gr. Mk. 159, 766 Gr. und 793 Gr. Mk. 160, wei 
leicht bezogen 766 Gr. und 772 Mk. 158, weiß feucht 746 Gr. 
Mk. 158, weiß 768 Gr. Mk. 162, fein weiß 766 und 783 Gr. 
Mk. 164, 799 Gr. Mk. 165, roth 747 Gr. Mk. 156 per Tonne. 
Roggen ſchwücher Bezahlt ift inländiſcher 694 Gr. und 
711 Gr. Mk. 142. Alles per 714 Gr. p. To. Z i 
Gerſte ift gehandelt inländiſche große 659 Gr. Mk. 135, 
692 Gr. Mk. 147, ruſſiſche zum Tranſit große 650 Gr. und 
668 Gr. Mk. 98, 665 Gr. Mk. 99, hell 659 Gr., Mk. 109, kleine 
591 Gr. und 606 Gr. Mk. 91, Futter Mk. 87 per Tonne. 
Hafer flaw. Inländiſcher Mk. 118, 125, 180 per To. bez. 
Spiritus ruhig. Contingentirter loco Mk. 60 Brief, 
nicht contingentivter loro. Mk. 40¼ Brief, November⸗Mai 
Mk. 38 ¼½ Bf, Mk. 38: Geld. hats pa ad yw” 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
81 i 81 


101.75 1101.75 9 4% Ruſſ. inn. 94. 100.90 
101.75 101.75 5% Mexikaner 95.10 
93.70 | 98.75 6% „ 99.30 | 99,50 
101.70 1101.75 | Oftpr. Südb. A.] 91.50 
e 101.75 | Franzoſen ult. 148.50 


94.40 | 94.25 | Marienb.⸗ 

3½% Wp. „99.25 99.— | Mlw. St. Act.] 85.-- | 84,90 
3½% w NEUL „| 98.70 | 98.90 | Marienburg.: 
3, Weſtp. „ „ 9050 | 90.50 | Mm, St. Pr. 
84,0, Pommer. Danziger 

Pfandbr. 99.— 98.90] Oelm St. ⸗A. 
Berl. Hand. Gef164.70 164.90 Danziger 
Darmſt.⸗Bank 151.90 151.50] Oelm. St.⸗Pr.] 91.10 
Dany. Privatb. 187.50 137.50 Laurahütte 210.10 
Deutſche Bant|199,90 199.50 | Wars. Papierf. 201.50 
Disc.⸗Com. 193,75. 194.30 4 Oefterr, Noten 169.90 
Dresd. Bank 159.40 1159.25 f Rui. Noten 216.80 
Deft. Cred, ult. 220.75 220.70 London kurz —.— | 20.45 
5% tk, Rent, 91.— 


b „ . London lung 20.265 
4% Deft. Glor. 101.50 101.60 Petersbg. kurz 216.10 216.15 
4% Rumän. 944. „lang 213.25 —.— 
Goldrente. 93.— 91.75 Nordd. Credits 

4% Ung. „ 101.40 101.50] Aktien 124.25 124.50 
1880 er Ruſſen 102.90 |102,— Privatdiscont.4¼ % [44/4 % 

Teudenz. Wegen Ausfalls der ausländiſchen Börjen 
fehlte es dem heutigen Verkehr an Anregung. Die Specw 
lation meiſt zurückhaltend. Umſätze gering. Tendenz meiſt 
feſt. Disconto⸗Commandit lebhafter auf Gerüchte von einem 
Vorſchußgeſchäſte mit Argenttnien auf der Grundlage eines 
Alkogol⸗Monopols. Schweizeriſche Bahnen recht jej, nur 
Gotthartbahn anfänglich infolge einer größeren Verkaufs⸗ 
ordre ſchwach. Oſtpreußiſche Südbahn durch Speeulations⸗ 
täufe gebeſſert. Italieniſche und ſpaniiche Renten nachgebend. 


4% Reichsanl. 


1% „ 
p 


30] " 
Pr. Conf. 


40% 


79,50 | 


91,10 
210.90 
201.50 
169.75 
216.65 


Berfin, 1. Nopbr. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus loco Mark 39,50. 
Die durch die polttiſchen Verhältniſſe motivirte Preis⸗ 
befferung in Nordamerika hat hier einen nur ſchwachen 
Widerhall gefunden. 
Weizen und Roggen etwa / Mark im Werthe ſich 
gebeſſert. Daß die nahezu erſchöpften hiefigen Beſtände die 
Meinung nicht anregten, iſt eine auffallende Erſcheinung. 
Hafer war fejt, Ritböl blieb unverändert. Bei ſehr groper 
Zufuhr ijt 70er Spirttus loco ohne Faß ift zu 39,50 Mk., 50er 
zu 59,10 Mk. verkauft worden. Die Lieferungspreiſe 
ſtellten ſich niedriger, beſonders ſtark iſt November gewichen. 
Weizenvorrath 552 Tonnen, hat ſeit Monatsfriſt abgenommen 
um 677 Tonnen, Roggenvorrath 689 Tonnen, hat abge- 
nommen um 1734 Tonnen. 
ud 


Sperialdienk 
für Urahtnachrichten. 


Das Kaiſerpaar in Jeruſalem. 

J. Berlin, 1. Nov. Dem „Berl. Loc.⸗Anz.“ wird 
über den geſtrigen Ausflug, welchen das Kaiſerpaar 
mit ſeinem Gefolge machte, gemeldet: ; gd 

Bei dem Ausflug ritten 4 Beduinen in maleriſcher 
Gewandung mit langen Lanzen voran, darunter der⸗ 
ſelbe Scheik, der einſt Kaiſer Friedrich bei ſeiner 
Orientreiſe auf der gleichen Tour begleitete. Prächtig 
ſah es aus, als der Kaiſer, mit den Beduinen an der 
Spitze, über ſeiner Tropenuniform einen langen, 
wallenden, mit weißen Federn beſetzten Staubmantel, 
den ſteilen Weg nach Bethlehem hinaufſprengte, hinter 
ſich das ganze Gefolge in maleriſchen Tropen⸗ und 
türkiſchen Uniformen. Die Kaiſerin folgte im Wagen. 
kleine proteſtantiſche Kirche war prächtig 
geſchmückt. Der Gottesdienſt wirkte gerade an dieſer 
Stelle in ſeiner würdigen Einfachheit geradezu 


Oelberg ſtatt, wo gleichfalls ein Gottesdienſt veranſtaltet 
wurde, zu dem nur die allernächſte Umgebung des 
Kaiſerpaares zugelaſſen wurde. Abends erfolgte die 
Rückkehr nach Jeruſalem, wo das Kaiſerpaar in den 
reich illuminirten Straßen von einer dicht gedrängten 
Menſchenmenge empfangen wurde. Von dem umfang⸗ 
reichen Programm, welches guch eine Fahrt nach Jericho 
und dem Jordan enthält, mußte einiges geſtrichen 
werden, da bei der fortdauernden Hitze die Innehal⸗ 
tung deſſelben zu anſtrengend wäre. Tüglich erliegen 
der hohen Temperatur eine Reihe von Pferden. Der 
Kaiſer dürfte noch weitere Streichungen an dem Pros 
gramm vornehmen, wünſcht aber jedenfalls Beirut und 
Damaskus zu beſuchen. Auf der Rückreiſe wird der 
Kaiſer wahrſcheinlich San Remo beſuchen und dort 
die Villa Zirio aufſuchen, in der ſein Vater wohnte. 


F Die Finanzlage des Reiches. 
„Berlin, 1. Nov. Die Finanzlage des 


“ale va läßt die Annahme zu, daß der Abſchluß des 
„renden Jahres den des Vorjahres mit 78 Millionen 
Mark Ueberſchuß mindeſtens erreichen, wahrſcheinlich 
aber übertreffen werde, be 
im Vorjahre hinter dem Etatsſatze zurückblieben, dies 
mal eine ſteigende Tendenz angenommen haber. Die 
„Berl. Polit. Nachr.“ melden, daß die Entwickelung 


Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 761 Gr. Mk, Er $ 


dürften 2 Monate beanſpruchen. 


Bet ſehr geringem Umſatz haben 


da die Stempelabgaben, welche 


unſerer Finanzen in vollem Umfange die Auffaſſung 

der Finanzlage im Reiche, zu welcher Staatsſecretär 

v. Thielmann ſich bei der Berathung der Flotten⸗Vor⸗ 

lage bekannte, vollauf beſtätige und daß dieje günſtige 

Finanzlage im Reichstage auch den Mehrſorderungen 
welche für die Verſtärkung unſerer Landesvertheidigung 

unabweisbar ſeien, die Wege ebene. 

(Es handelt ſich bei dieſer Andeutung militäriſcher Mehr⸗ 

forderungen um die von uns f. Zt. zuerſt gemeldete Ver⸗ 
ſtärkung der Friedenspräfenzſtärke, Red.) 


Das neue Streikgeſetz. 

J. Berlin, 1. Nov. Wie ein parlamentaxiſcher 
Berichterſtatter mittheiit, wird der Geſetzentwurf bee 
treffend den Schutz der Arbeitswilligen! 
welcher augenblicklich im Reichsamt des Innern aus⸗ 
gearbeitet wird, ſchon im Laufe dieſer Woche fertig 
geſtellt fein und dann zur Vorſendung an die Bundes⸗ 
Regierungen gelangen. 


Die euglijchen Rüſtungen. ; 
J. Berlin, 1- Novbr. „In ſämmtlichen Morgen⸗ 
blättern befinden ſich Londoner Depeſchen, welche die 
immer mehr ſteigenden engliſchen Rüſtungen in den 
letzten Tagen beſprechen. Dieſe Rüftungen können un- 
möglich mit der Faſchodafrage zuſammenhängen, 
ſondern werden hier thatſächlich mit der Meldung in 
Verbindung gebracht, wonach auch Rußland die 
Aufrollung der egyptiſchen Frage im 
Einverſtändniß mit Frankreich betreibe. 


Ein neuer Peſtfall. 

Warſchau, 1. Nov. Im hieſigen Spital iſt nach 
2lſtündigem Krankenlager eine Frau geſtorben, bei der 
die Aerzte als Todesursache die ſibiriſche Pett 
feſtgeſtellt haben. y 


: Die Lage in Baris. 
Paris, 1. Nov. (W TB.) Die gemäßigten Blätter 
ſprechen ihre Befriedigung aus, daß Dupuy bie 
Aufgabe, das Cabinet zu bilden gelungen jet. 
Unter den gegegenwärtigen Verhültniſſen ſei ein 
Verſöhnungs⸗Miniſterium das einzig mögliche. 
Die radicalen Blätter wollen ihr Urtheil erſt nach den 
miniſteriellen Erklärungen abgeben. Die von dem 
Caſſationshof angeordneten ergänzenden Unterſuchungen 
Es beſtätigt 
ſich, daß das Zeugenverhör vor den verſammelten 14 
Mitgliedern des Caſſationshofes ſtattfinden fol. 
Paris, 1. Nov. (W. TB.) Cavaignae richtete an 
den Präsidenten der Criminalkammer des Caſſations⸗ 
hofes, Loew, ein Schreiben, in welchem er verlangt, 
im Laufe der ergänzenden Unterſuchung vere 
nommen zu werden, da er unter den wenigen 
Perſonen, welche die vor dem Caſſationshof von Bard 
vorgebrachten unrichtigen Behauptungen richtig ſtellen 
können, allein vollſtändige Actionsfreiheit beſitze. Dora 
läufig wolle er berichtigen, daß er keineswegs, 
wie Bard behauptet habe, bei der Vorleſung 
des Rapports Lebrun⸗Renaults von dem Wortlaute 
abgewichen fei, Ferner ſtellte er fejt, daß der Name 
des Agenten, welcher das Bordereau überbrachte, ihm 
und einigen anderen bekannt fei. — aoe 
O Paris, 1. Nov. Dem Proteſte Cavaignacs 
werden ſich auch die übrigen fünf Kriegsminiſter, Mercier, 
Billot, Chanoine und Zurlinden anſchließen. Auch ſie 
verlangen, als Zeugen vernommen zu werden. 


Die Demaskirung. 

Waſhington, 1. Nov. (W. T.⸗B.) Seit der Abreiſe 
der Mitglieder der Friedens⸗Commiſſion nach Paris iſt 
Präſident Mac Kinley zu der Ueberzeugung gelangt, 
daß eine große Volksſtrömung im Lande für dig 
Annexion der geſammten Philippinengruppe vor⸗ 
handen iſt. () Er ift deshalb geneigt, dieſer Strömung 
zu willfahren. Es heißt, daß eine darauf bezügliche 
Andeutung den Comiſſaren vor einigen Tagen zuge⸗ 
gangen iſt. 

Paris, 1. Nov. (W. T.⸗B.) In der heutigen Sitzung 
der Friedens⸗Commiſſion verlangten die amerikaniſchen 
Commiſſare namens ihrer Regierung abſolute 
Abtretung der Philippinen und des Antillen⸗ 
Archipels an die Union. 


München, 1. Nov. (W. T.⸗B.) Das Verordnungs⸗ 
blatt des Kriegsminiſteriums veröffentlicht eine „Allen 
höchſte Verordnung, betreſſend die Stiftung und Vers 
leihung von Dienſtalters⸗ Auszeichnungen 
für langgediente Arbeiter der Heeresverwaltung.“ 
Danach erhält jeder Arbeiter der Heeresverwaltung 
nach zurückgelegter 25 bezw. 40 jähriger Dienſtzeit eine 
Dienſtalters⸗Auszeichnung, beſtehend in einer broncenen 
bezw. ſilbernen Medaille, ſowie gleichzeitig einen Geld⸗ 
betrag, welcher fic) bei jähriger Dienſtzeit auf 50 bis 
100 Mk., bei 40jähriger auf das Doppelte beziffert. — 
Anläßlich des heutigen Namensfeſtes hat der Prinz⸗ 
Regent eine Reihe von Auszeichnungen verliehen. 

Schillingsfürſt, 1. Nov. (W. T.⸗B.) Der Reichs⸗ 
kanzler iſt geſtern Abend hier eingetroffen. 

London, 1. Nov. (W. T.⸗B.) Die Kaiſerin 
Friedrich reiſte heute von Balmoral zum Beſuche 
Lord Roſeberrys nach Dalmeny. Beim Eintreffen in 
Aberdeen empfing die Kaiferin den General Kitſchener, 
welcher ſich auf der Reiſe nach Balmoral befindet und 
ſprach ihm ihre Glückwünſche aus. 

Belgrad, 1. Nov. (W. T. B.) Nach hier anges! 
langten Nachrichten iſt in Köprueli (Macedonien) ein 
angeſehener Serbe, namens Taſchevie, mitten in der 
Stadt des Nachmittags von Bulgaren ermordet 
worden. Bisher wurden neun angeſehene Bulgaren 
verhaftet. Der Vorfall rief hier große Erbitterung 
hervor. Br 

Rom, 1. Nov. (W. T. B. Der Geſundheits⸗ 
Pda d sy Sk es ijt trotz nachtheiliger Ges 
rüchte ein ausgezeichneter. Der Papſt empfing geſtern 
den Cardinal Macchi, heute den Cardinal TĄ 
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Zum] Banzig-Putzig. 
td [|- 2 1m Vom 1. November cr. ab fährt D. „Putzig‘ nur 


einmal wöchentlich und zwar 
1 Literflaſche 1,00 %, Montag, Vormittag 10 Uhr von Danzig, 
Donnerstag, Morgens 7½ Uhr von Putzig. 
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Weichsel“ Danziger Dampfschifffahrt- und 
Seehad-Actien-Gesellschaft. 
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Stadt Theater. Eröffnungs-Feier. 


a Dienstag, den 1. November 1898, Abends 7 Uhr: Meinen werthen Freunden wie einem geehrten Publicum É 
ußer Abonnement. P. P. A.] von Danzig und Umgegend zur gefl. Nachricht, daß ich 
Novität. „Zum 1. Male. Rovitat. Jam heutigen Tage ein Sa 


Der Strike der Schmiede. Restaurant und Cafe 


Oper in 1 Act (frei nach Fr. Cop Pé e's gleichnamigem Gedichte) ; 
Am braufenden Wafer Ar. 5 


von Victor Léon. Muſik von Max Joſef Beer. X 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt.| 
eröffnet habe. ke 
Mit dem Verſprechen, daß ich ſtets für Verabfolgung + 


Perſonen: 
von guten Speiſen wie Getränke jorgen werde, biite um 


Emil Liepe. 
„Nelly Rovatty. 
„ Guſtav Dupont. 


Mathten Brunon, ein alter Schmied 
Ehriſtine, feine verwittwete Tochter 
Colbert, ein Schmiedegeſelle . 


2 8 e z 


Triſſotin, Wirth MOŻ: „Emil Davidſoyn. z = 5 i 
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Durch’s Ohr. 


Luſtſpiel in 3 Acten von Wilhelm Jordan. 
Regie: Hermann Meltzer. 
einrich, Gutsbeſitz Mere Emil B 
utsbeſitzer Ber ya mil Berthold. 
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Glara Marg. Voigt. . 
Matbüde Schweſ tern ibe W S 8 
Das Stück ſpielt in einer Stadt am Schein. Meter ® C amp N achilg., 


Größere Pauſe nach dem 1. Stück. 


Caſſeneröffnung 6¼ Uhr. Ende 10 Uhr. 
0 Spielplan: 

Mittwoch, 2. Nov. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Auf⸗ 
treten von Gustav Friedrich. Das Nachtlager in 
Granada. Oper von Conradin Kreutzer. Hierauf: 
Ballet-Divertissement. : We 

Donnerstag, 3. Nov. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Novität. 
Zum 6, Male. Hofgunst. Luſtſpiel von Thilo v. Trotha. 

Freitag, 4. Nov. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Die 

_ Jüdin. Große Oper von Halévy. 

Sonnabend, 5. Nov. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. E. 

4. Claſſiker⸗Vorſtellung. Bei ermäßigten Preiſen. Ein 
Sommernachtstraum. 

Sonntag, 6 Nov., Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. A. 
Novität. Zum 1. Male. Repertoirſtück des Königlichen 
Schauſpielhauſes zu Berlin. Auf der Sonnenseite, 
Luſtſpiel von Oskar Blumenthal und Guſtav Kadelburg. 

In Vorbereitung: Nonitär. Lili Tsee. Japaniſche Märchen⸗ 
Oper von Franz Curti. 
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Danziger Anderverein, 
Monats-Derfammlung 


Mittwoch, den 2. Rovbr,, 
sk Abends 8), Uhr, 

im Reſtaurant „Luftdichten“ 
Hundegaſſe 110, 1 Tr. 
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Mittwoch, den 2. November CE. laditten Särgen in reichhaltiger Auswahl. — Sarggarnirungen H 
2 Abends 8 Uhr vom eleganteſten bis zum billigſten Genre. andschuhe, 
Heute Dienstag (4842 im Local „Hôtel Seffers“ |... u ie dar großen Särge ſchon von 18 4 an und höher 
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Metall-Sarkophagen. (684 
ne en pen gewähre ich Credit 
und ertheile Rath behufs billigſter Beſchaffur 3 räbniſſes 
er Šer Tragen, af ſchaffung des Begräbniſſes 
nden der Ladenbote in dem von ihm empfohlenen 
Magazin hohen Rabatt erhält, was ſelbſtverſtändlich die 
Hinterbliebenen theurer bezahlen, ſo mache darauf aufmerkſam 
ohne Vermittelung des Ladenboten bei mir perjönfich ihre va 
Beſtellung zu machen um bedeutend billiger zu kaufen. 
Es find überhaupt ſämmtliche Preiſe fo geſtellt, daß ein 
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| Oelleutliche Versammlung 


betreffend 


Großes neues Programm. 
Stadiverordneten-Wahlen, 
Erster Gesellschafts-Abend. | Auice werten n an ber 


Verſammlung theil zu nehmen, 
Jeden Mittwoch und | 4837) Der Vorstand. 


2 furn. scher Watteln,| Pa 
MSN. Bürgerſchützenhans, Dauer Krienernerein. 


Heute und morgen: Paul Bahl. zyj, Mittwoch, den 2. d. Mis, 


Großes Frei⸗Concert zdpiecgnije 6,7 und Sonnan ai, 
un 

Gefangsvorträge Blas⸗Mufik | rage 25 Generuverlammlung 
er 
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i bringe in empfehlende Erinnerung Monta- Gr. Saalau ige Geiſt⸗ und Gold⸗ 

i 8 ‘aici 4808 ſchmiedegaſſen⸗Ecke. Neuheiten 

J. Koenenkamp, ul: se 1g | bet cain (O | efen faf tagl ein (61056 
f LB Schneiderin empf. ſich in u. auß. Tilsiterkase, Winter⸗Paletots werden unter 


d. Hauſe Holzgaſſe 5, Th. 6, 1 Tr. Garantie für guten Sitz an⸗ 
FFT. gefertigt Brabant 6, 2, Kassner. 


Hochfeine Streich⸗ u. den 5. d. N., ebenfalls Abends 
empfiehlt zu Hochzeiten u. Bällen. Tagesordnung: Aufnahme 
Preis am Wochentag pro Mann neuer Mitglieder, Zahlung der 


Schwarzwälder von 3 A an, Sonntags von 4.4 Beiträge, Vertheilung von Bile 


an, Morgenſtändchen von 1 m dern pp., Verſchiedenes. 
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Jede Art Wäſche wird ſauber ges ſowie die beliebten Limburger. 
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$ l E m = ed eT e (Deutſcher Reichs : Patent: 
e ſchutz) einzig und allein 
e © bewirkt birect und fider in 4% | | T 
* Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 8 “fotte + Bit touch 8, LH KŻ o 1 . R i R: 
. Neues Personal. aan danger Smit gegen ohleumar , 
o ° ‘ offeriren: Os 
: Attraction: F Fri i 
é Haupt = h rac (ot ¢ RA e Flanelle, rt aden, Boys, 
¢ Prinzessin Therese. Prinz Johann. di erg ee krumpffrei aus beſter Wolle, per Meter 0,90—1,20 
2 ²— Prine m , , 
+ Comtesse Lili. Lieutenant Piccolo. Arten u. Preiſen ihon von 5 ME. | AS Q A Demden in reiner Wolle, à 3,00, 3,50 mr, 
Prinzessin Caroline. __Capitain Laudon. . in tgse, 4 75 BI, 1.00 1,00 ae 
e so 10, 2, 15, 20 Mart und höher Tricot-Hemdern, Normal, deiner Molle, à 1,50 bis 
©: 2 l i z TT te ae w 12 A 2 , ° 
* | Die YE Sc err OW Normal, a 1,00, 120-2,00 me 
x ; i R 5 Verſand geg. Nachnahme. z i 
© kleinſten und ſchönſten Zwerge der Welt in der elektriſch⸗ J. Jaffe, e Der 1 25 prs 4 19 à 1,20, 1,50—2,00 Mr. 
e muſikaliſchen Feerie mit Gejang und Tanz: Eu A En 1. an tei JAA à 1,50—4,00 mt. 
a 22 — s „ Tafel- bier. EN / geſtrickt, à 1,00—2,00 Mk. 
4 Ein Stiindchen Im Feenreich. ee buntet ae Feigen ae Herren⸗Unterhoſen, i ſchwer, zj 1,00, 1,50 bis 
$ Soeurs Fanchette, Troupe Felicitas, Reigen ganar awe (1220 Herren⸗Unterkleider Normal, a 1,50—3,00 me 
deutſch⸗franz. Duettiſtinnen. Gymnaſtiſches Parterre⸗ Potpourri, 92 Bogaenpfuhl 1 1 Knaben⸗ att erkleid d 9 1, , A 
$: Molly Verch, Alice u. Clara, ies bi. 20. J 15 f. Lene Lider a 75 Pf. bie 1,50 mt. 
55 Ereentrique-Tanz - Sängerin, Evolutionen am Trapez. J. Paczoski, Poggenpfuhl 92. Damen⸗ und Mädchen⸗Pantalous 1.00 Mk. 
hav Lin mi His jum nose Raymond, & Holzſchuhef || Damenn. Mädchen-Bantalons, Normal, 
80 . igi Chr. Rü GQ S w = so dee 7 8 1,00—2, 93 5 
$ . Brigida, w ees, Holzſchuhe! Aten für Damen, siru a 1,00-2,00 me. 
9 „Take Gsadasan, _  „Kinematograph, ©) e moo erji] Unterröfe für Damen gogara 2 | 
16?! Ona = 1 * joi J. Kotlowski, aw in SĘ und geſtrickt, à 1,00, 1,50—3,00 Mr. 
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Caſſenöffnung: 7 Uhr. Anfang des Concertes: 7½ Uhr, 
Vorſtellung: 8 Uhr. Gi | 
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wird in und außer dem Haufe 
empfohlen Heil. Geiſtgaſſe 109, 1. Hik 
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Al. 256. 1. Beilone der „Bawiacr Zlenefe Madrid Lavembet 1898 | 
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q” 3 Blauholz. „Düſſeldorf,“ Capt. Scheel, vou Rott i Mew Dore’ 31. Oct, Whendss Uhr (KabelrTeiegr 5118 eich. Rund STE äben un 
; ra p r È , ? erdam mit de w⸗ Nor elegramm.) | 13 eich. Rundſchwellen, 280 eich. einf. Schwellen, 12980 Stäben u 
ABCTRICH. Kohlen. „Lina,“ SD, Capt. Kähler, von Stettin mit coy A 39./10. 31-10. 30.10. 31,10. | Blamijern. Für Lilicuſtern durch Toenni 1 Traft mit 85 kief. 


81705 Dan Fair ref. Balken de., 5040 tief, einf. Schwellen, 60 eich. Rundſchwellen, 783 eich. 


4 bat in Seinen „Mary,“ Cant. 1 if eduff mi ringe San. Barifie-Actien] 813% Bal 2 
i Gat in jeinec z. Y, Capt. Mathiſon, von Maeduff mit Heringen. „C. von! ee 818/15 | 318/46 | einj. Schwellen. 


81 
North BacijiczBref | 75% 75% 


* Der Padfahrer-Ciub „Blitz“ Das 


letzten Glubiisung beſchloſſen, außer den im Sommer Plathen.“ Capt. Niemann, von St. Davids mit Kohlen. i à 815 | 815 Weizen 
gepflegten Tonrenjajrten im Biner hi: ga 955 das mit Sele n „Ingeborg,“ Capt. Rasmuſſen, nach Aarhus sie E ey 740 | 7.40 per un = 2 eS TIERES SE — | 
Saalfahren zu fördern. Als peciguerc Lehre beöw. : Cred. Bal. at Oil Cita per December. | 7312 74½ 2 ⸗Notirungs⸗Stelle 
U ii lodrom des Herrn Herm. Kling in Aus⸗ Neufahrwaſſer, 1. November. ebruar 118 118 per Mat. . „| 72 738]; ber TE 2 4 N 
fear genen nen wie ke et worden; in diejem finden an Angekommen: „Alida,“ Capt. Moot, von Emden mit Gómulz | Kaffee pr Rovor. 505 | 520 er Preuftiſchen Landwirthſchafts⸗Kammern. | 
jedem Mittwoch die ebunggabende fait. Zur Sitios AR „Silvia,“ SD., Capt. Lindner, von Flensburg mit = Robe u. Grothe we ER Fr ver Januar | 6.30 | 5.40 ders 31. October 1898, | 
echſer⸗ un ter⸗Reigen. e Eröffnun , . . e i G > 3 Für inlän es Getrei ee rden. | 
ee, erfolgt bereits ne Mittwoch. A — —— ae e e RAB A nyse inva à ~~ sa „A > — 2 —— | 
a: 8 3 ce = 5 30./10. » 8 A A z 5 E ` e | 
u e e f bene Danziger Eladi und Wiehbor,  fwerice e rege , ee, [ae 
tf ps Poſtagentur eingeri@tet worden. Die Vojtagentur Auftrieb vom 1. November. per aa a o z aoe Shed ihor el. 5.8016 8 Stolp GARE | 258-168 145—148 | 140—155 | 180—140 | 
mit Telegrapbenbetrieb in Waldau (Weſtpr.) iſt aufgehoben Bullen: 45 Stück. 1) Vonfleiſchige Bullen höchſten — U—ñẽé—— .—— Danzig . pone te F GAR 1 
worden. Die Telegraphenanſtalt in Wilhelms mwa ld ej Schlachtwerths 80—31 Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. Thorn » e | 158—166 | 180—138 | 130—188 | 128—182 
(Beitpr.), welche vorübergehend geſchlofſen war, ijt wieder SARE. ditere Bullen 26—28 M. 3) Gering gendhrte] Thorn, 21. Oct. Wajjeritand: 0,70 Meter über Null. Wind Allergene i. Pr. — x = = 
eröffnet worden. ulen 24—25 ME. -- O hie n:29 Stück. 1) Vollfleiſchig ana. | Weiten. Weiter: Heiter. Barometerftand: Veränderlich. Schiffs: | Breslau | © 79 = — ® = 
u Die nachſtehenden Holztrausporte haben am gemäſtere Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren Verkehr: Boſen f 154—169 | 141—151 | 136—166 | 121—128 
31. October die Einlager Schleuſe paſſirt: 1 Trait kieferne 30—31 Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen g Bromberg eer AO BEA R 
Mauer atten von Heller⸗Ulanow durch A. Wolfe an = Mk., ältere ausgemäſtete Omien 27—29 Mk. des = A — 75 SA | Bon Nach e w 66 140 = = | 
RawlowstieBohniad, 1 do. von Hirſchfeld⸗Kampa durch 2 5 genährte junge und gut genährte ältere Ochſen] oder Capitäns Nach privater Ermittelung: | 
J. Banepti an Dusle-Bohnind, 2 Traften kiefernes Kantholz | 24—25 DE. 4) geringgenährte Dhien jeden Alters — Mek. odlig Kahn Seringe Danzig Thorn z Tbarp.l. | T12gz.p.l. | 578gr.p.L. |450gr.b.b | 
und 2 Traften kieferne Schwellen von F. Krauſe⸗Berlin drh |TAlben und Kühe: 52 Stück. 1) Vollfleiſchige anse} Mowatowsrł do. Petroleum bo. do. 2 zada wię ti PA orp. gep. 450 f. | 
D. Strauch an Berliner Holzcomtoir⸗Bohnſack. gemaitete Kalben hóditen Schlachtwerths — Mek. 2) Bolle Greiſer do. Roheiſen und do. bo. IRR 2 166 148 155 135 | 
| * Polizeibericht für den 1. November. Verhaftet: Neiibige ausgemäftere Kühe höchſten Schlachtwerchs bis zu Güter 3 Fa Per EB ct 168 1467/, 1271/2 12712 
9 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Beleidigung,? Jahren 28—30 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und Gover bo me Warschau rou Balen Eat X 1 151 156 156 | 
| 1 wegen Sittlichkeitsverbrechens, 3 wegen Unfugs, 1 wegen wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 26—27 Mk Geſchke do ei r 0 APE 6 146 2 185 
t — G ate Tugs, 8 20 A A „| Omieeinski do do do. 0 worden: In Breslau 216 ME 
zrunfenbeit, — elunden: Papiere des Schriſtſetzers 4), Mäßig genährte Küge und Kälber 23—24 Mk. 5) Geringe Schütz bo. do. bo. bo. Weltmarkt : 
i Tuſchinski, 2 große Schlüſſel, Quittungskarte des Zimmer⸗ Kühe und genährte Kälber — ME — Kälber: Wilgvrsti do. Ruhhaare olen do. auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne | 
geiellen Yuguit Schmidt, adguboien aus dem Fundbureau der 20 Stüd. I) Feinde Maß kälder (Bolimitó-BRaft) und befte | Gap. Schröder |D. Brom] Buder orn | Danzig |elnfól. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- | 
Königl. Poltzei⸗Direction. Am 28, September er. ein 20 m | Saugkälber 40 Mk. 2) Mittlere Maftkälber und gute berg 5 3 ę Unteridiede, - | 
l langes Bandmaaß abzuholen vom Hülfs⸗Weichenſteller Jojef | Saugkälber 86—38 Mk. 3) Geringe Saugkälber 33—35 Mk. Reuter 1 75 bo 5 bo. EZ 
/ Walletzkowski, Legſtrieß 4. — Verloren: Am 29. October er. 4) Nelere, „gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. BEER 95 = 15 “de 
1 Zehnmarkſtück, abzugeben im Fundburegu der Königl. Schafe: 142 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 5 eek do. do. do. do. New- Pork - 110. | 
| Polizei⸗Direction. bammel — Mk. 2) ältere Maſthammel 22 Mk. 8) Mäßig! Wilgorski do. do. do. do. Chicago Seia N 
nn en n mes! 2 cae et cine ain Mk. —| Car. Witt D. ThorniSpiritu8 u. Mehl bo. bo Siverpool | Berlin 
Schiffs Schwein e: tüd. vollfleiſchige weine der F — | Obefja Berlin i 5 
Schiffs Rapport. feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu Holz⸗Verkehr bei Thorn. Riga Berlin 95 Kop. 50 N 


Neufahrwaſſer, 31. Octob 12, Jahren 42—43 Mk. 2) fleiſchige Schweine 39—41 Mk. Für Zochenſohn, Rofen, Rechtſchaft, Roganski durch Zochenſohn | Paris i ö . 50 | 
en: „Gam S Edi, 4 A $ A ; 4 ie (miten mit 4642 tief. Balken ꝛc., 3388 fief. Sleepern, 4444 Tief. | Umiterdam | Kol i . | 
eee 4 3 ED, Capt. Kahrs, von Wid gering entmidelte Schweine ſowie Sauen uno Eber 36—88 Mt. ay 12 907 tief. Felbbahn⸗ Schwellen, 300 eich. AR Berlin 


3 7 4 D., C nge r AL 
mit Heringen. „Maria,“ Capt. Sörenſen, von Kjöge mit) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 487 eich. Rundkloben⸗Schwellen, 3572 eich. einf. Schwellen, 1047 eid. | Obefja Berlin { i 8 | 


5 4 ns . 
Ballaſt. „Dutołat, SD., Capt. Rottſchalk, von Antwerpen] Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang:] Pferdebahn⸗Schwellen, 164 Stäben und Blamifern. Für Heller durch] Riga Berlin 
mit Gütern „Saron,“ Capt. Torſtenſen, von Progreſſo mit i 


Bekanntmachung. en mier Iiegenbod, |] 


Unter Bezugnahme auf die Be 5 auf dem Rücken ein kl. ſchwarzer 
Fuhrgeſellſchaft R. Kauffmann * shai rid atc oe Fleck, Hat ſich verlaufen. Der 

errn Cäsar Colley durch Herrn R. Raufima 1 Zeit Wiederbringer, oder derjenige, 
ertheilten Gene ralvollmacht, geben mir bung. betuunt, daß der über den Verbleib Auskunft 
die Commanditiſten obiger Geſellſchaft über inſimmend dieſe geben kann, erhält Belohnung. 
Bollmachtentgiedung nicht billigen, und bas natę u wichtiger Bier⸗Dep. Panke, Stohlenmartt. 


ründe die Auflöi Fir x - = 
€ na 4 a A ies „Taxameter⸗Fuhrgeiellſchaft Familien-Nachrichten 
| Die Commanditiſten der Enzameters£uhrgefelfpaft| Enriguette Gosdinski 


Amſterdam Köln 


Mittelmäßig. 


temba 2 Traften mit 80 Balken zc, 2510 fief. einf. Schwellen . 
t K 
„ 


Statt beſonderer Meldung. 


Am 31. October Abends entſchlief fanft nach, | 
längerem ſchwerem Leiden meine innigſtgeliebte Frau, 
unſere gute ſorgſame liebe Mutter, 


fim Bertha Schultz 


Nachruf! 


im 49, Lebensjahre schied heute 
aus dem zeitlichen Leben der 


Hauptlehrer 


Robert Stiiwe. 


wege beantragt ift, ieſigen Handelsgericht im Klage⸗ 


Alex Meyer 3 

Kauffmann & Co. Berlobie, 5 geb. Goldstein 
pak Bromberg. . Schöne Er war uns ein treuer Freund und 
R. 6. Kolley. (4862 | 5696906 000000000000 | am im nod) nicht vollendeten 40. Lebensjahre. Berather bis an sein Ende. Ein 
2 2 ua files Beileid bittet leuchtendes Vorbild zur Nacheiferung 


© 


bleibt er uns fiir immer. 
Er ruhe in Frieden! 
Heubude, den 1. November 1898. 


Das Lelrer-(olleginm der Volkssehule, 


Krüger. 


Danzig, den 1. Movember 1898 
Heinrich F. Schultz 


nebſt Kindern. 


r —-— aaa 
9 
ve x dd Die Geburt eines kräf⸗ 
P 7 he erein ; 2 tigen Jungen zeigen an 
Sonnab % Danzig, 31. Oct. 1898, 
na ? 
Gemerbergaue den 5. November er., im großen en Oscar Lauter 


Tanzkränzchen === 


M) Beginn 8 Uhr Abends. 
en Gäſte können durch Mitglieder eingeführt werden. Billet 
ĝi Pfang am 2. und 3. November bei Herrn Seyer, Barbara: | k 

irchhof 8, Der Vorſtand. 


pbiliar-Anction Heumarkt No, 4, 


Morgen Mittwoch, den 2. November, Vormittags 
von 10 Uhr ab verſteigere im Auftrage: 


das bereits angezeigte Mobiliar 


Ed. Glazeski, Auetionator. 


den Alten selmerzhalten Fussleiden 


(logen. Kinderfüßen, Krampfader⸗Fußgeſchwürne) h. fich dassell ſche 
Univerſal⸗Heilmittel, beſtehend aus Salbe, Gaze, Blutreinigungs⸗ 


Y Die Beerbigung findet Donnerstag, den 3. d. M., 
Nachmittags 1½ Uhr, in Conradſtein bei Pr. Stargard 
om (tat. i 


999660000 


1999909999949 


$ 
$ 
$ 
2 
Rs 
3 
$ 
2 
$ 


Statt jeder beſonderen 

; Meldung. K 
Heute Vormittags9 Uhr E 
ſchloß feine müden Augen F 
nach jahrelangen, qual- 
vollen Leiden zu einem 
beſſeren Erwachen mein 
Jheißgeliebter, unvergeß⸗ 
licher Gatte, unſer ıheurer By 
Vater, Bruder, Schwieger⸗ 
ſohn und Schwager, der 
früh. Magiftrai8 - Bureau: 
M ajfijteni, jetzige Stónigiiche 

2 Steuerjecretär r 


Gustav Fuerst | 
im Alter von 44*/, Jahren. 
M Dies zeigt im Namen 
der trauernden Hinter⸗ 
bliebenen an. ‘ 
Nimptſch, d. 30. Oct. 1898. 


Zöpfergafjel6 


Ein Posten Chamagnia f 
für die Hälfte des mirti. Preiſes | 
zu verkaufen Töpfergaſſe 16. | 

A, Collet, (4852 
gerichtlich vereidigigter Taxator. | 


4 Heute Abend 6¼ Uhr entſchlief fanft nach 5⸗tägigem 
ſchweren Leiden mein geliebter Mann, unſer lieber 
Sohn, Schwiegerſohn und Schwager, R 


der Kaufmann 


F. A. Kerliess 


a von Bier, im noch nicht vollendeten 30. Lebensjahre. 
‚Dies zeigt im Namen der Hinterbliebenen tiefbetrübt an 
Neufahrwaſſer, den 31. October 1898, j 
Die tranernde Wittwe 
i Anna Kerliess geb. Block. 
Die Beerdigung findet am Freitag, den 4, Novbr., 
H Nachmittags 4 Uhr aus dem Haufe von Julius Blook 
in Weichſelmünde auf dem Kirchhofe dafeidfi att. 


F, Kr 
15: 


Geſtern entichlief Gott 
ergeben nach langem; 
ſchwerem Leiden Ale j 
einziger unverge er 
Sohn und Bruder 


Robert 


um Alter von 15½ Jahren. 


Um ftilles Beileid bitten 
die traurigen Hinter: 
bliebenen. 


Schidlitz, d. 31. Oet. 1898. 
; Marie Dau 
! Schweſter u. Schwager. 


A CZE 


a | 
Auction A 
in Gr. Zünder. 
Dienstag, den 8. Novbr. 1898, 
Vorm. 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage der Rentiere Frau 
j | Wittwe Nickel wegen Brand- 
unglücks an den Meiſtbietenden 
|| "2 ale, Savon 1 friſchmilch 

ube, davon m p 
1 hochtagd., 3 tragd. Stärken, | 
2Eberferfel zur Zucht, 1 dreifp, 
Kaſtenwagen mit Zub., 1 einſp. 
Sajtenwagen,2halbid. Arbeits⸗ 
geſchirre und Zub., 1 Arbeits⸗ 
fattel, 1 Langenauer Pflug. 
1 Landhaken, 1 Egge, 3 gr. i 
Milchkannen (15 und 7 Liter | 
Inhalt), 2 Butterfäſſer, 1 gre 
kupf. Keſſel, 1 Mehlkaſten, 
1 Koffer, einige Möbel als! 
2 et een ee e 
#0 Gat a m mode, Sopha 2. erne 
200 Gtr. Zutterrüben. 
Im Auctio | | Fremdes Vieh darf zum 
NSIOCa Sea eingebracht sa N 
= a en Zahlungstermin werde 
Häkergaſſe Nr. 11, Iden mir oc Käufern bei | 
i find mieder vorräthig: der Auction anzeigen. Uns | 
ere Piano, nufb,|befannte zahlen fogleich. (4807 | 
uffets, Kleiderfdrante,| F. Klau, Auctionator, 
Verticows, Bettgeſtelle mit] Danzig, Frauengaſſe Nr. 18 
Matratzen, Sophatiſche m 
Spiegel, Kinderwagen. 2 


Auction in Emaus Nr. 24. | 
Donnerstag, den 3. November 1898, Vorm. 10 Uhr, -$ 
werde ich im Auftrage der Frau Wittwe Muthreioh, wegen 
Aufgabe der Viehwirthichaft an den Meiſtbietenden verkaufen: 
1 Pferd, 3 Kühe (theils fett), 16 Faſelſchweine, 1 hochtragd. N 
Sau, 1 Jagdwagen, 2 Kaſtenwagen auf Federn, 1 Arbeit. | 
wagen, 1 Arbeitsſchlitten, 1 Spagiere und 1 Arbeitsgeſchirr, 
1 Häckſelmaſchine. ` 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern 
bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. (4646 


F. Klau, Auctionator, | 
Danzig, Frauengaſſe 18, 


Wuction am Sandweg Nr. 23, 


Montag, den 14. November 1898, V F 3 
werde im eee 6 Beſitzers Herrn E. Eachan 
sea jenz? A 5 A er Wirthſchaft an den Meiſtbietenden 

gute Arbeitspferde, 14 gute Milchkl i 

erhaltenen Jagdwagen, 2 Bajienwagen Saves rete gut 

1 ALEGO mit Bub, 1 Jagdf Ritten, 1 Pr. Kum Abi 

pelitre, arbeitsgejdirre, 1 fait neue Häckſelmaf iets 

T übenſchneider, 1 eif, Pflug, 2 Eggen, 12 aſchine, 
Aaa doki vied 1 Haufen Dung upf. Keſſel, div. 

erner: ea. tr. b, 

10 Schock Haferſtroh s. Kuhvorheu in 2 Staten und ca. 


: ee en darf zum Mitverk 
dhs Pict one werde ich den mir bekannten Käufern bei 
i a cs Unbekannte zahlen ſogleich. (4808 
„ nator, Danzig, Frauengaſſe 18. 


VET aak 2 > 
ER hs 


Die Beerdigung 
der Frau 


ŻY Rz n 
LER he Oe 


uderen 34 


Minna Fuerst 
geb, Albrecht. 


Mittwoch, Nachmittags 
3 Uhr wird feine irdiſche 
4 Hülle der Erde übergeben. 


findet Donnerstag früh 
um 9 Uhr ſtatt. ‘ 


der Schuhmachermeiſter 


Henry Siedler 


im Alter von 30 Jahren. ty, 

Dieſes zeigen, um ftille Theilnahme bittend, tief 
betrübt an 

a Weichſelmünde, den 31. October 1898, 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


Das Begräbniß findet Freitag, den 4. November, 
Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Gegen den unten beſchriebenen Ober⸗Inſpector Wilhelm | geses 
Bahr, geboren am 16. November 1858 an Michler Kreis 
Brieſen, zuletzt in Danzig wohnhaft geweſen, evangeliſch, welcher 
flüchtig it oder fih verborgen hält, ift die Unterſuchungsha ft. 
wegen po i verhängt. art 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern und du — Acten I J 834/98 

KA an feher, » 

Beſchreibung. Alter: 39 Jahre. Statur: geſetzt. Größe: a 
e Meier. Haare: blond. Stirn: ſehr 7 frei. Augen⸗ julius Anton 
Tannen? blond. Staje; gewöhnlich. Zähne: vollzählich., Geſicht: 

nglich. Sprache: deutſch und polniſch. Bart: blonder Schnurr⸗ 


bart. Augen: grau. Mund: gewöhnlich. Kinn: rund. 4885 . Zimmermann 


farbe: geſund. k 
Danzig, den 28. October 1898, im 78. Lebensjahre. 
um ſtilles Beileid Bittend f 


Der Erſte Staatsanwalt. : 
im Namen der An⸗ 


Zw nt ugsv erſtei gerun g. gehörigen. 


Das im Grundbuche von Danzig, wBiefferitadt Bratt 80 
auf ben Ramen 1. des Werftarbeisers Rudolf Albert Hein, 
bier, 2. der Schneiderfrau Friederike Auguste ‘Wilhel- 
Bene Jagielski, geborene Hein, in Marienburg, 3. der Frau 
oz ska Friederike Wilhelmine Meyer, geb. Hein, 
früh erlin, 4. Frau Kürſchner Auguste Therese Ferbass, | 
Marthe pittwete Buchbinder Hein, in Berlin, 5. der Wittwe 
Willy Penne Jagielski. geb. Haase, in Berlin, 6. des 
ſchwiſter Jan PANA Jagielski, 7. der minderjährigen Gee | 
0 Ferdinand skt, a. Alfred Ferdinand, b. Franz Georg, 
Rudolf Ha: August Max, 8, des Tiſchlers Hermann 
Meta Hanser in Danzig, 9. der unverehelichten Johanna 

rethe Helene zę li" 10. der Schloſſerfrau Anna Mar- |g 
Th creche Meister, geb. Haase, in Rixdorf bei Berlin, | R 


11.des Schloſſergeſellen Karl W F i 
p : - alte i bei Berlin, 
12. des Fabrikarbeiters Georg e In LT eyes 
Berlin, 18, des Klempn aas 


f “tt ; ergeſellen 0 ul Haase 
in Berlin, eingetragene, zu Danzig, DR EAr 8 und Weiß⸗ 
deen belegene Grundſtüc, fol auf Antrag der 
iteigenthümer und 2 zum ; rſetzung 
vue th Miteigenthümern > Zwecke der Auseinanderſetz 


am 20. Detember 1898, Vormittags 10 ⅛ Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt 
Zimmer 42 zwangsweiſe versteigert KSP í ; 
Das Grundſtück iſt bei einer Fläche von 1,34 Ar, mit 
1040 Mk. Nutzungswerth zur Gebändeſteuer veranlagt. 
Das Urtheil über die Erttzeilung des Zuſchlags ele 
21. December 1898 Vormittags 111, Uhr an Gerih (4778 


verkündet werden. 
Danzig, den 22. October 1898, 


| Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 
| 


Wer Theilhaber jucht oder Ge: 
ſchäftsverkauf beabſichtigt, ver⸗ 
lange mein Refleect.⸗Verzeichniß 
Dr. Luss, Mannheim. (6667 


Heute Mittag entichlief Ę 
ſanft mein geliebter Gatte 


der Mühloenbaumeiſter 


Die Beerdigung der Frau 


Johanna Rosenberg 


Seb. Wohl 
findet Mittwoch, den 2. November er., 
Nachmittags 2 Uhr von der Leichenhalle des 
Friedhofes zu Stolzenberg aus ſtatt. (4844 


Langfuhr, -E 
den 31. October Love. Ld 


(4861 f 


Daufjagung. 
Für die vielen Bemeije Mi 
herzlicher Theilnahme und W 
das zahlreiche Gefolge der 
Herren Meiſter und Mit⸗ 
arbeiter der Königlichen 
Gewehrfabrik, ſowie für die 
vielen Kranz⸗ und Blumen⸗ 
ſpenden bei dem Begräbniß 
meines lieben Mannes, ins-. 
M beiondere Herr Prediger 
Y Hewelke für die troſt⸗ 
reichen Worte am Grabe, 
ſpreche ich hiermit meinen 
innigſten Dank aus. 
Danzig, 29. Oetbr. 1898. 
Bertha Kretschmann 
geb. Lokrenz. . 


Für die herzliche Theil⸗ 
nahme, ſowie für die vielen pA 
; Kranz⸗ und Blumenfpenden g 
anläßlich des Todes unſeres 

pa geliebten Kindes, ſowie dem R 
Herrn Paſtor Stengel 

für ſeine tröſtenden Worte 
Hagen wir hierdurch unjern É 
herzlichſten Dank. $ 
Danzig, 31. Oetbr. 1898, 


; . Dworezakowsky 


und Familie, 


Die Beerdigung des $ 
A Holgcapitains Herrn 5 


L. A Hoenig | 


findet Donnerstag Gore F 
mittag 11 Uhr vom Trauer⸗ 
bauſe Karpfenſeigen 16 aus 
nach dem alten Johannis⸗ 
Lirchhofe aus ftatt. 


auf eingebracht werden. 


Í 


~ Capitalien: 
Suche 1. December d. Js. 40004 
3.5518 5½% f. fic). Still. i. Langfuhr. 
Off. unt. 6 752 an die Exp. d. Bl. 
Männl. Peri., d. zu baunſcheidtif. 
verji, gej. Off. unt. G 802 Exp. 

: (64235 
Arbeiter od. auch eine Frau fürs 


Biergeſchäft kann ſich melden 
Langf., Brunshöferweg 36. 4860 


Kutscher 
für Privatfuhrwerke ſowie für 
die Droſchke ſucht L» Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11/12. Zeug⸗ 
niſſe mitbringen. 
— — — — — KE 0 ZN 

Ein Sohn ordentl, Eltern zur 

Tiſchlerei gej. Langgart. 32, Hof. 
Häklerinnen u. Stideriunen 
können ſich melden Langen⸗ 
markt Nr. 25, 4 Treppen. 

Eine Aufwärterin mit Zeug⸗ 
niſſen für den Vormittag geſucht 
Heilige Geiſtgaſſe 123, 1 Tr. 

Ein ſauberes 


Laufmädchen 
für den ganz. Tag ſucht Hardegen 
Wachilg. Heil. Geiſtgaſſe 100. 
Suche eine perfecte 


Verkäuferin 
für Bäckerei zum 1. December 
Hardegen Nehil, Hl. Geiſtg. 100. 


Kaufgesuche 
Selbſtkäufer ſucht Grundſtück 
mit herrſch. Mittelwohnungen bei 


hoher Anz. zu kaufen. Vermittler 
verb. Off. Jopengaſſe 12,9, (4287 


Altes Gold und Silber 


kaufe und nehme zu hohen 
Preiſen in Zahlung. Eugen 
Wegner, Uhrmacher u. Gold- 
arbeiter, Fiſchmarkt 20/21.(62226 


Altes Fußzeug und 
Gummiſchuhe szoa 


werden gekauft Jopengaſſe 6. 
ö esse! 


39 Arbeitspferde; 


3 (möglichſt fehlerfrei) für © 
S ſchwere Laſten zu kaufen $ 
geſucht. $ 
Offerten mit Alter und 
2 Preis unter G 609 an die > 
> Exped. dieſes Blatte3,(4774 
see 


0900 


)09000000020202 


mat D 


M iir ein deuesungs-Aeim; 
zu kaufen geſucht. 
Bedingungen: geſunde BĘ 
trockene Lage in der Nähe 
des Waldes, bequeme Bere p 
bindung mit Danzig, Größe ß 
ea. 1 Morgen, Nähe der 
Oſtſee bevorzugt. Ausführ⸗ 


uche ſchriftliche Offerten 
mit genauer Preisangab 


Danzig. 


Ein Billard W 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter G 617 an die Exped. d. Bl. 
S. a. Selbſtk. Haus m. Mittel w. in 
g. Zſt. b. 4.5000 4 Anz. z. k. Off. 6735 

Alleinſtehend. älterer Rentier 
wünſcht ein kleines 


Haus mit Gürtchen 


zu pachten oder kaufen. Offerten 
mit näheren Angaben unter 
G 719 an die Exped. d. Blattes. 
Ein eiſ.Kochherd, mind. mitzLöch., 
zu kaufen geſ. Pferdetränke 9, 1. 
Zeitungspapier wird zu kaufen 
geſucht Breitgaſſe 30. 
Ein g. erh. Handreiſekoff. w. f. alt 
zu kf. geſ. Offa. Pr. u. G 776 Expd. 
il 30 bis 50 Titer, 
+ ſucht die Meierei 
Sperlingsgaſſe 24, Klatt. (64056 
Ein wachſamer böſer Hofhund 
wird zu kauf. geſucht Laſtadie 10. 
Eine Hobelbank, möglichſt 
Stellmacherbank, wird zu kaufen 
gej. Offerten unt. G 733an d. Exp. 
Ca. 100 Ctr.Roggenmaſchinenſtr. 
z. kauf. geſ. Off. unt. 77 gan d. Exp. 
1 G@rundjt. mit Wtittelwohn,, 
4—5000 „4 Anzagig, wird zu 
kaufen gej. Offerten. u. G 790 
an d. Exp. Agent. verb. (63886 
2Armleucht. Tl. Tiſch wird z. get. 
Off. unt. 6 791 a. d. Exp. diet. Bl. 
Gebrauche zu meinem Neu⸗ 
bau in Oliva (485 


ea, 200000 Mintermanerungs- 
und 30 000 Verblend-Ziegel, 


Angebote frei Bauftelle, George 
ſtraße, an Elckhoff. 

“ Betten,stleiber Wäſche 
Möbel, werden gekauft. Offers 
Unter S an die Exped. (64226 


Reſtaurant 


oder Gaſtwirthſchaft zu pachten 
oder bei vorläufig mäßiger An⸗ 
zahlung zu kaufen geſucht. Offert. 
unter G 800 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 

Häkergaſſe 6,1 Tr., wird ein gut 
erhalt, Küchenglasſpind gekauft. 
111, Comm., kl. Tiſch u. Eckglasſp 


& 


mird zu kauf, gef Mähme, Reimer. Pfefferſtadt 50, patterre, 63466 


1 Julius Berguold, 


] will id preiswerth vt. Näh. zu 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
i 
| 
i 
1 
4 


Dienstag 


M8, 9 Uhr Vormittags, 
Berkauf eines 


ausrangirten 


Dienstpferdes 
auf dem Hofe der Kaſerne Hohe 
Seigen. (4810 
II. Abtheilung Feldartillerie⸗ 

Regiments Nr. 36. 

Ein wachſamer Hofhund iſt zu 
verkaufen Schidlitz Carthäuſer⸗ 
ſtraße Nr. 973. 


Haner Kanarienhähne 
U. Weibchen b. 3. v. Werftgaſſe 4b. 


Ein wachſamer Mops iſt 
Umſtände halber an gute Leute 
zu vergeben Langgarten 102, 2. 


1 echter, ſchwarzer Pudel billig 
zu verkaufen Wallplatz 2, part. 


1Wachtelhund iſt bill. zu verkauf. 
Hinter Adlers Brauhaus 12, 2. 


Harzer Canarienhähne. 

Meine rühmlichſt bekannten 
feinſten Roller u. Sänger ver⸗ 
kaufe zum billigſten Zuchtpreis. 
C. Böhm, Vorſtädt. Graben 37, 
Ecke Winterplatz, Eingang von 
der Ankerſchmiedegaſſe, 1 Treppe. 


f Hübfcher Reda 100 
ineiner Stadt, worm eine Bäckerei ſofort preiswerth zu verlaufen 
mit großem Erfolge betrieben | Burggrafenſtraße 8,1, r. (64135 
wird, ebenſo eine gut eingeführte Harzer Kanarienhähne, flotte 
Fleiſcherei, verbunden mit einem | Sänger mit g. Touren. St. 3.50, 
Reſtaurationsloeale und Früh- 
ſtücksſtube bin ich willens unter 
ünſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
aufen. Anzahl. 10 bis 15000 «4 
Meld werden briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 691 d. d. Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 4798 

Beabſichtige meine herrſchaftl. 
Häuſer in Langfuhr preiswerth 
zu vk. Bodmann, Vorſt. Grab. 28, p. 
Sprechſt. Vorm. v.8—12. (60796 
Bauplatz, groß und klein, an 
der Bahn u. e. Geſchäfts⸗Grundſt. 
3. verk. Offert. u. A pojtl. Oliva. 
Grundſtück (Altſtädliſch. Graben) 
in gutem Bauzuſt. mit Speicher 
und Geſchäft zu verk. Offerten 
unter & 714 an die Exped. d. Bl. 


Tür einen jungen Anlinger 
bietet ſich die Gelegenheit, ein 
gut gehendes Colontalwanrene 
und Reſtaurationsgeſchäft von 
ſogleich o. ſpäter zu übernehmen. 


Ein kleines Retaurant 
oder Schankgeſchäft wird von 
gleich od. ſpäter zu patt. geſucht. 
Off. unt. 6 717 an die Exp. (63976 
Tbeſſ.Reſtaur mit voll Nusſch. zu 
pacht.geſ. Weißm.⸗Kirchengaſſe 3. 

im Reſtaurant, wenn möglich 
außerhalb, wird v. inf, zu pachten 
geſucht. Off. n. G 799 an die Exp. 


PG 
NE, Gy am) 


— — 


Ein Hottes Mühlengrundstück 


mit dauernder reichlicher Waſſter 
kraft und cirea 3 Hufen guter 
Laudwirthſchaft, ift vorgerücken⸗ 
Alters wegen ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Gelegen eine halbe 
Stunde von der Bahn in Weſt⸗ 
preußen. Offerten unter 03883 
an die Exp. d. Bl. erbeten. (3883 


Günſtige Gelegenheit 


für einen güthker oder Fleiſcher. 


Ein Haus 


r 
Neue Pelzfutt.(Opoſſum) z. Dawe 
Paletot N of. Altſt. Grab, 25, 2 


TROLELOL. fy Use Sun te NB ee 
SSberhemden, 
2 Fracks, für kleine Figur 
paſſend, zu verkaufen Poggen⸗ 
pfuhl 37, Gartenhaus, 1 Tr. 
Gin ſchwarzer Gehrock billig zu 
verkauf. Heil. Geiſtgaſſe 85, part. 
Liai n. Kind.⸗Tragemant.iſt bgu 
vk. Fleiſcherg. 25,hint. imGarten. 
TTT 
Ein Winterpaletot (rehbr.), pai, 
für jg. Mann, 30 mM gekoſtet, ſehr 
bill. zu vrk. Olivaerthor 8, 2,durch 
das Local. Zu beſeh. von 11-6 Uhr. 
Ein fajt neuer Artillerie⸗ 
Extra⸗Helm u. 1 Commiß⸗Helm 
zu verk. Krebsmarkt 4/5, part. 
Ein Damen⸗Winterjaquet 


und ein Kindermantel für 2—« 
jähriges Kind billig au eee 
Anzahlung ca. 5000-4 Offerten Nüpergale Mv: 1r AE Nr. > = 1 
unter 04817 an die Expedition | L neuer ſchwarz Ehevtota 0 21 
dieſes Blattes. (4817 | ſtark. Fig. b. 3. v. Joganntsg. 41,21. 
Dee eee , erh. Winter⸗Heberzieh. f. e. 


eſetzt. H. u.e g. Moch. u.“ Kinder⸗ 
Sajauk: und 8 L A 
Gaſtwirthſchaft 


mänt. b.g vk. Paradiesgaſſe 22,3. 
in Vegan gelegen, vorzügl, 


Wimermantel zu vertaufen 
Nahrungsſtelle, 


Petershagen a. d. R. 13, 1 Tr. 
Anzüge, pafj.f.e.j. Mann v.15 

iſt preiswerth durch mich 

zu verkanfen. Alles Nähere 


@ 


© 
2 
2 
3 16J.,b. zu vert Heil Geiſtg, 48, pt. 
3 IW. Ueber zee. 16-17 ähr Knab. 
2 bill. zu verk. Jacobsneug.8,1 Tr. 
82g. Damenjaquets (Seid. Pl. u. 
© St.) bill. Peterſiliengaſſe 1, 1, v. 
3 7 m jeegriinet reiner Wollſtoff b. 
zu verk. Weickhmannsg. 1,3, Th. b. 
Nort erl. Kleidſch., 1 Dizo. mah. 
Stühle, 1 Klappt. Fraueng. 11, pt. 
Compl.Kriegeruntform f. 30 u, 
1Palerot z. v. Töpferg. 30, H., 1 Tr. 
Ein ſehr guter Winterüberzieher 
für e. jg. Mann bill. zu verkauf. 
Frauengaſſe 18, Hinterh, part. 
Igr.Plüſchtleid mit Schleppe, fajt 
neu, b. z. vk. Altſchottland 28, pt. 
Gut erhalt. Winterpaletot f. a. H. 
zu verkaufen Rähm 1,3 Treppen. 
Eine gute Violine iſt billig zu 
verkaufen Hundegaſſe 39, 1. Etg. 
Ein gut erhaltınerGebauer’icher 
Flügel wegen Mangelan Raum 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 135, 8. 
1 gute Geige iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Rittergaſſe 17, parterre. 
Flanino, nußb., neu, billig zu of, 
Heil. Geiſtg. 66, Hang.⸗Etg.(6400b 
E. Tafel-Clavier i. Eiſen gebaut i. 
bill. z. veut. Stadtgebiet Nr. 139. 
Mah. Flügel, vorz. Ton, |. bill. 
zu vk. Lavendelg. 6/7. Jantzen, 


S ο 77727 277 


Langenmarkt 17. 2 
Less 
Lalt.Geſchäftsh. m. Speich., Stall, 
Hof b. zu orf Off. u. 4738 a. d. Exp. 
Mein n. maſſ. Haus in Schidlitz 


0 


erfr. Johannisg. 7, im Bierkell. 
Habe ein gutgehendes 


Hatorialwaar, - Gesehilt 


mit flottem Flaſchenbierverkauf, 
in der Nähe Danzigs zu verkauf. 
Miethsertrag excl, Geſch. 11004 
Paul Detmers, Oliva. 
Ein Haus mit herrſchaftlichen 
Mittelwohnungen, Miethed / bei 
6.8000 % Anzahlung u. ein Haus 
mit klein. Wohnungen, Miethege 
Anzahl. 1500 zu verk. Näher. bei 
Eduard Barwich, Johannisg. 38,1 
Gutes Grunbdftiid, Stadt gel., mit 
5-6000 Anz. zu vk. Off. unt. G 912. 
M. Grundſtück in Langi., in guter 
Lage, m.gr. Gart,u.Vorg., Mittels 
wohn., g. verzinsl., w. ich wegen 


Dar $ 7 
Fortz, U. hier orf, Off. u. & 778. Sehr gute 7 ſehr 
Gaſtwirihſchaft, Schankgeſchäſt, ausgeſpielte Geige vu, 


zu verk. Neunaugengaſſe 1, part. 
Pianino (f. Anf.) billig zu vere 
kaufen Kl. Mühlengaſſe 5, 1 T. 
1 dretreih, Handharmonika tit b. 
zu verk. Breitgaſſe 73, 2.(6356 b 
E. Kleiderſchr., e. Ausziehbettgeſt. 
v. gl. zu verk. N. Seigens, H. (0303 


Polsterbettgestelle 


Tanzſaal mit Ausſchank, Reſtau⸗ 
ration[Langenmarkt) 800.2000 % 
zu verkaufen. Gross, Selter⸗ 
fabrik, Matzkanſchegaſſe. 

2 fette Schweine 
ſtehen zum Verkauf Kneipab 37. 
Heil. Geiſtgaſſe 18,2 Tr., 1Hund 
Ulmer Dogge, 8 W alt, billig zu vl. 


Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft. 


Bin willens, mein in einer 
größeren verkehrsreichen Gare 
niſonſtadt am Markte belegenes 
älteres Colonialwaaren⸗Ge⸗ 


Kohlenlöffel 220, ,, Stacheldraht 
proven ene eee 
abzug, Hopfengaſſe 108. (62036 
Ein Kinder⸗Bettgeſtell iſt zu 
verkaufen Pfefferſtadt 9, 2 Tr. 
IMleiderjchrk,, IKinderdettgeſte 
ſchäft abzugeben. Wohnung, zu verkaufen Häkergaſſe 58, pt. 
wie große, heile, heizbare stel: 1 birk. Sopha nebst Tijd billig 
here eso Gi ober | zy ork, Elijabeth-sirdengalje 5. 
ierv eignet) vor: E- pirt, Neligeſtell m. Noßhaar⸗ 
handen. Zur mebernahme ſind Jedermtrz ok Jakobsneng. 15,2. 
mindeſtens er erforderlich. Ein Klappiiſch Tr Fig zu 
. t U. 
F verkaufen Johannisgaſſe 32, 2, 


6424b an d. Exp. d. Bl. (6424b 
1 ſchw. Herren⸗Anzug billig zu 
verk. Langf., Hauptſtr. 78a, 1, r. 
Terſeneues Beitgeſtell m. Feder⸗ 
matr. u. Keilkiſſen u. Sopha z. vrk. 
Melzergaſſe 1, Ecke Hintergaſſe. 


Photographischer Apparat 
9:12 (Krügener Magazin Cae 
mera) bill. zu verk. Halbe Allee, 
Lindenſtraße 22, part. (61296 
ea Alterthümlicher 

Kleiderſchrank 

zu verkaufen Hundegaſſe 24. 


Ueberpolſt. Plüſchgarnitur 
gut erhalten, billig zu verkaufen 


= 


Mantel fiir Heine, alte Dame, 
lalt gefüttert. Plüfchmantel, ibr, 
Filzhut einig. Smula, gu 
verkaufen Melzergaſſe 5, 3 Tr. 
Jacobsneugaſſe 4/5 ijt ein 27th. 
mahagoni Kleiderſchrank zu vk. 
Tdettgejtell und Tile iſt billig zu 
verkaufen Kajernengafjel, 2, ks. 
Ein zuf.flappb. et}. Bettgeftell m. 
Matr. zu vert. Korkenmacherg. 3. 
Kleiderſchrank 15 %, Bettgeſtell 
mit Federm. 20% Wafchtifch6.“, 
Sopha 24, Schreibeommode l., 
alte Stühle zu vk. Poggenpfuhl26. 
Eine gute Ausziehwiege billig 


a 7 Ay, Kohlenkaſten a 1,10 , v i 


Tait. Beſtgeſt. m. Matray., Twatt. | Ś 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Am Mittwoch, den 2. d. 


Athür. lackirt. Kleiderſchr., 2thür. 
nußb. Kleiderſchr., Bettgeſt, mit 
Matr. 12 %, birt. Bettgeſt. 10 , 
bill. zu ork. Kl. Nonneng. 2. pt. h. 
Tperi Beltgeſtell,I-perf.Beltg, 
gr. Küchenreg. Rohrſtühle, Kiſſen⸗ 
ſtühle bill. zu vrf. Rähm 15, Th. 8. 
Schweinefleiſch, 55 und 60.9 
Rindfleiſch, 45—55 3 
verkauft 8. Behrendt, Neufahr⸗ 
waſſer, Fiſchmetſterweg. (63545 


Ein Doppel pult, 
ſtark gebaut, ift billig verkäuflich 
Hopiennafle 88, 1 Tr. (03746 
Hundert Centner Runkelrüben 
nebſt Kohlblättern zu verkaufen 
Neuſchottland 29. (63426 
1 Ded. Portidren jehr billig zu 
verk. Ketterhagergaſſe 1, 1. (4637 


Altes Fußzeug, 


gut reparirt, von 1 #% an, 
Kinderhackenſchuhe von 50 
an, etwas fehlerhafte warme 
Rinderfilgiduhe mit Leder⸗ 
ſohle von 25 9 an, Kinder⸗ 
Pantoffeln 10 9, Mädchen⸗ 
Gummiſchuhe 75 J, ſowie 
anderes Fußzeug in Filz und 
Leder billig zu verkaufen 
Jopengasse 6, (4706 


p SE Anil tales ot NS ae 
Waſſerwaag. w. neue ſelbſt gef. u. 
alt. xp.v Schubert, fel. Gaſſe la, pt, 
Div. Galfer (etw Brande beid.) 
find zu verkauf. Poggenpfuhl 32, 
1, U. % Champ. ⸗Fl., Farbmühle 
8 Melaſſefäſſer, Pelrol-Jaſſ. zu 
verk. Ofſert. Näthlergaſſe 7 erb. 
Rüſter, Amboskl., Klöſterhötzer 
Gartenſpritze, ge, Lonnie 
Commode Kleidrſchr.,Wurſtſpr.⸗ 
Unterpgeſt.,Arbeitsſchl 42 Fenſt., 
Thüren, FJenſtergerüſte b. zu verk. 
Ohra, Neue Welt 256,6 Säulen. 


Silberkranz > ur d 


: neu, für 5 % 
Fleiſchergaſſe 150 ef (68526 


TRETEN Gta icz aa 
2 Paar alte Stiefel billig zu vere 
kaufen Poggenpfuhl 71, 1 Tr. 
21. Sdaujenjterjptegel, 120--68, 
F 
Fr Kinderwagen "SRR 
(bL) faſt neu, billig zu verkaufen. 
Zu beſeh. von 11-6 Uhr Olivaer⸗ 
thor 8, 2 Tr., durch das Local. 


3 1 Winterüberzſeh.,1Winterm. etj 


Bettgeſt., 2 a. Waſchtiſche, Waſch⸗ 
wanne, Waſſert.,1 gr. Vogelbauer 
f. Taub. zvk. Kaninchenberg5 per. 


Nähmaſchine, 
beſtes Fabrikat, ſehr billig zu 
{Grudenj.,, Tomb. Ct., 1 Hoflat, 
1Klempu.⸗Kreisſch. Tobiasg. L pt. 
Klempner 
Ein Leib rock f.e. ſtark. Herrn, ein 
Lederkoffer v. rein. Leder ift billig 

n 140 Liter, tägl. 
Milch, zu vergeben. 
Offerten unter & 712 an die Exp. 
Ein Blechſchild, paji. f. Handw., 
iſt zu v. Junkergaſſe 24, 1 Tr. 

2 anite Ofen find billig zu 
verkaufen Tiſchlergaſſe 56, 1 Tr. 
Ein Paar fait neue Gamaſchen gu 
verkaufen Breitgaſſe 27, 1 Tr. 


Gime gute Nähmaſchine gu vere 
kaufen Goldſchmiedegaſſe 9. 

Zu verkaufen ein j 

Su eleganter: Kinderwagen 
Mattenbuden 32, 1 Trppe. 


0 
Eine Badewanne, g. erh., iſt b. 
zu verk. Beutlergaſſe 1. Klein. 


Steppmaschine 


für Schuhmacher billig zu verte 
kaufen Langgarten 73, Hof, Kreft. 
Eine neue Singer⸗Nähmaſchine 
tadellos nähend, die 120.4 gekoſt,, 


umſtändehalb. für 90m zu verk. 


Langhude, Bahnbofaftrafis 2% 
Poggenpfuhl 25 ift ein often 
alter Schiefer Tafeln billig 
abgugeben. (63986 


Holnblumenstriasseverkauit 
spltilg Ast Graben ip 


TTT 3 REES 
ogannisgajje 21, unten, ift eine 
Nähmaſchine zu verk. 64026 
I beizo. Badetw.b.g.v. Baupl.9, 2, 
Tush. Shilo lang. Mantel J. M. 


zu verk. Langgarten 104, Th. 14. 


Wohnung 
v. 2 Stuben u. Zubehör z. 1. Jan. 
oder ſpäter zu miethen geſucht. 
Preis 22.4 Off. u. G7 89 a. b. Exp. 


Ein möbl. Zimmer zur zeit⸗ 2 6 


weiſen Benutzung geſucht. 
Offerten u. & 905 an die Exp. 
Gin fein möbl, Zimmer in der 
Nähe Breitgaffe zu miethen gej. 
Off. m. Preis u. G 906 an D. Exp: 


Part.⸗Gelegenh., beſt. a. 1g. u. 2 tl. 
Z. u. Zub. v. I. Jan. Nähe Dämme, 
Gin fl. ſauberer aden m. daranſt. 
Zimmer u. Küche wird z. 1. Jan. 
im feinen panir S e 
zu miethen geſucht. Off. M. Prei 

u. & 635 a. die Exp. db. Bl. (68676 
Lanagaſſe 51 fr. Wohn. $. v (8989 
Tiſchlerg. 63 it e. gr. Stube, Cab. 
Küche n. all. Zub. an ord. N. v. gl. z. v. 
Seiligenbr. Comm. W.52,2Woßn. 


zu verk. Jungferngaſſe 16, prt. zus. Av. gl. od. 1. Nou. z. verm. (4858 


1. November. 


Schwarzes Meer 6 iſt die? Breitgaſſe 40 ift die 2. Etage, 


herrſchaftl. Wohn „beſtehend aus 
5 groß. Zimmern nebſt Zubeh. u. 
eig. Garten von ſogleich zu ver⸗ 
miethen. Mah. part., links. (5452 
Leden Hauptſtraße, iſt eine 

Wohnung von 3 u. 5 Stuben, 
ſämmtl. Zb. von ſogl. auch ſpät. zu 


j om, Näh. Ulmenweg 2, 1 1.(6099b 


Holzmarkt 5, 2. Etage, 
herrſchaftl. Wohn., 4 Zimmer, 
zum 1. April zu vrm. Prs. 1000 %. 
Beſichtig. Vorm. von 11—2 Uhr. 
Nab. daſelbſt 3 Treppen. (4631 
Wohnung aus 2 groß. Zimmern, 
Küche, Cabinet, und Bodengelaß 
beſtehend, von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Zu erfragen Hohe 
Seigen?8.Miethzins 40002840 
Kangi. 2 Stub. hell Küche u. Zub. 
desgl. 2 Stub., Entree, Veranda 
u. Zub. an ruh. Leute z. v. N. Mirch. 
Pr.⸗Weg 18, b. Wilke, prt. (6320b 

Breiigasse Nr, 122, Ecke 


on Junkergaſſe, helle frdl, Wohn, 


3 Bimm, 1 Cab. 2, Etage, zum 
1. April zu verm. Preis 600 «A 
Rig. Schmiedegaſſe 10, 1. (4629 


Hundegaſſe 83.84 


iſt die herrſchaſtliche Wohnung 
in der 2. Etage, beſtehend aus 
10 Zimmern mit Badeſtube und 
reichl. Zubehör zum 1. April 1899 
eventl. auch früher zu ver⸗ 
miethen. j (824 
Meldungen beim Caſtellan 
der Śtefjonrce Concordia. 
Eine Wohnung 
von 2 Zimmern, mit auch ohne 
Küche, auch zum Comtoir ge⸗ 
eignet, per 1. Nopbr. zu verm. 
Ankerſchmiedegaſſe 9, 1. (62986 
In Langfuühr find herrſch. Wohn. 
5-7 Zimmer, Gart. u. reichl. Zub. 
weg. Beri, fof gu verm. Zu erfr. 
bei Bodmann, Vorſt. Graben 28, 
part., Vorm. von 8-12 U. (60806 


Langgasse 51, freundliche 
Wohnung, 500 , zu vermieth. 
Näheres im Laden. (8351 


Eine freundliche Wohnung 


ijt verſetzungshalber für 26 M 
monatlich per 1. December zu 
orm. Fleiſchergaſſe 37, 3. (63636 
Schidlitz jind kl. Wohn, zu vm. 
FT 
Straußg. G, Entr 4 Zimm., Küche, 
Kell., Bod., Waſchk., Trockbod., 
Gartenbenutzung ſofort zu verm. 
Näh. part. b. Hrn. Stier. (63586 
Stvaufigaife 4 u. 5 mehrere 
Wohnungen, beſtehend a. Entree, 
u. 5 Zimmern, Küche, Kell, Body 
Waſchk. Trockbd., Garteneintr.ſ.z. 
v. N. d. 1. Et. Nr. 5, H. Kein. (63576 


2 A PZPN 
Zoppot, Parkſtraße 22, 
ft von ſofort ober ſpärer eine 
Wohnung, beſt. aus 3 Zimmern, 
Veranda, Küche, Boden, auch 
getrennt, 2 Wohnungen von je 
1 Zimmer, Küche ꝛc. billig zu 
verm. Näheres Parkſtraße 28. 


Hundegaſſe 73 iſt die 1. Etage, 
beſtehend aus Stube Cabinet 
und Zubehör v. gl. o. ſpüter an 
kinderl. anſtändige Einwohner 
zu vermiethen. Preis monatlich 
30.4 Näheres parterre im Geſch. 
Halbeiliee, Bergſtraße, freundl. 
Wohnung, Stube, Küche, Keller, 
Boden v. 1. November für 12 «4 
zu vermiethen Ed. Panter, 
Mottlauerg. 4,1, 4 Zim. , Z., Bart, 
Beſicht. Nachm. v. 2—4, zu verm. 
Gr. Krümerg. eine frol. Wohn., 
23imm., Küche, Nebenr., v. 1. Non. 
zu verm. Näh. Hundegaſſe 78,2. 
Jonanniśgajje 58, Wohnung, ein 
großes u, ein kl. Zimmer, große 
helle Küche, Kell, an anſtändige 
Damen ſofort oder ſpät zu vem, 
Schidlitz Neue Sorge 236 iit eine 
Wohn. Stube, Cab., Küche, Keller, 
Boden v. 1. Dechr. zu vermieth. 
Hundegaſſe 50 ijt eine kleine 
Wohnung für 13 an nur ruhige 
Wine lien fof. zu v. Näh. 2 Tr. 
„Eine kleine Hofwohnn 
iſt fof. zu verm. Zu hen A 
Hintzen, Altſt. Graben 93, Hof, r 
Fleiſchergaſſe 43 iit eine Wohn 
bein gen Bimm- Sue, Jof gu 
vern. Nähe bet Kiewel, Hof, part. 


¢ | N 
Langluhr, Eschenweo 10, 
find Wohn. v. 2 Stuben, groß. 
Ent, Küche, Speiſek., Sl, Bod., 
ql. od. ſpäter zu verm. (63866 


Hiuterm Lazareth, Jungſtädtſche 


Gaſſe 4, e. Wohnung v. 2 tub. u. 


Zub. fogl, für 360 zu vm. (63836 


eee eee 
om Me erbanien ganfe 
„ Große Bürkergnfe 
ift eine Wohnung beſtehend aus 
tuben und Zubehör ſofort zu 
Verm. Näheres Schüſſeldammas. 
Langenmarkt 25 ijt die erife 
Etage zu verm. Näh. 2. Etg. (639 9b 
Wohn, part. 2Stub. u. Zub., auch 
VT 
Hundegnije 102, 2. Etage, 
4Zimm.Fremdenz., Entr. Küche, 
a abdjenf, Bod, eller 
i | zu vm. 
Holzſt., Waſchk., Trocken 66410 1 


— arc reall 
1t. Wobhu.a.ruh.tinderl.veute gl, 
zu orm. Schloßg. 4, Näh,1 Tr. hint. 


Popgenpinki 43, part, 


ift die einzige neu renovirte 
ne e He Stuben, Küche 
u. Boden, für 23 4 incl. Waſſer⸗ 
zins an anſtändige Leute von 
Mitte November ab zu verm. 
Dieſelbe eignet ſich auch ſehr 
gut zu einem Bureau. (63915 

ine kleine Wohnung ijt von 
ſofort zu verm. Schüfjeldbammi2, 


Saal, Stube, Cab. „kl. Küche, Kell, 
von gleich zu vm. Miethe 450 % 
Neufahrwaſſer, Wolterſtraße 1, 
Hofwohnung, Stube, Cab., Küch. 
u. Zube. von foj, zu vermiethen. 
3 Zimmer und Zubehör find zu 
vrm. Hint. Lazarethl ga, Näheres 
daſelbſt, Hof, od. Schüſſeldamm52. 


ai 7 ; A 
Karpfenſeigen 6, 1, 
iſt eine Wohnung zu vermiethen. 
Veegſtrieß Sc, an der Huſaren⸗ 
kaſerne, iſt eine Wohnung von 
33immern und ſämmtl. Zubehör 
von gleich billig zu vermiethen. 
Ein Hinterſtübchen ift vom 
1. Novemb. an ein od. zwei ruhige 
Leute zu verm. Breitgaſſe 114, pt. 
Weidengaſſe 29 ift eine 


Wohnung von gr. Stube, hell. 
Küche von ſogleich zu vermieth. 


mm 


Gut möblirtes Zimmer, 
feparat gelegen, mit auch ohne 
Penſion zu vermiethen Hunde⸗ 
gaffe 26, 2 Treppen. (63786 
Jungſtädtſchegaſſe 3, 2 Tr., nahe 
der Kaiſerlichen Werft, iſt ein 
möbl. Zimmer zu verm. (6248b 


Einfach möbl. Bim, m. Beköſt. b. 3. 
nerm Heil. Geiſtgaſſe 60,3.(64146 
Gut möbl. Zimmer nebjt Cabinet 
zu verm Hint. Lazareth 14, part. 
Weidengaſſe 1. 2 Tre fina 
1—2 fein möbl. Zimmer zu e 
Auf Wunſch Burſchengel. (63186 
Möbl. Zim. f.e. Hrn. od. Dame ſehr 
bill. zu verm. auß. d. Hange⸗Etg. 
2 Tr. Heil. Geiſtgaſſe 45. (63506 
Weldengaſſe 20A, 2. Etg,, te ein 
g. möbl. Zimmer zu vrm. (63356 
Goldſchmiedeg. 23, 1. ift e. f. möbl. 
Bim., jep. Ging. von gl. z. v. (63656 
Möbl. Zimmer, 8 Tr., ſep., von 
gleich mit Beköſtig zu vrm Näh, 


Fein möbl Borderzimmer 
mit ſep. Eingang iſt Altſt. Grab. 75, 
1 Tr., per 1. November zu verm. 
Pol. Zimmer an 1 05.2 Herren 
3. vrm. Fleiſ cherg. 41/42, pt. (68780 


;; ̃ — v——— BBE A 
Gut möbl. Wohn⸗u. Schlafz. beide 
heizb., m. a. o. Penſ.ant.2 Hrn. b. zu 
v. Hl. Geiſtg. 48,3, Kaiſerh. (63666 


7 4. eleg. 
brodhinkeng, 21, 2 Dr. mse, 
Zimmer u. Cab. zu verm. (63536 
Weideng. 1,3 Tr. rechts Zim u. 
Schlafcabinet zu verm. (6362b 
Gut módl. Vorderz. m. ſep. Eing. 
zu vm. Gr. Krämergaſſe 6. (6110b 

köblirte Zimmer mit g.Beni.zu 
40 u. 45% 3. v. Tobiasa. 11.(61506 
Dundeq.d7 2,e.mdbl.Simmer,auf 
Ben. al—2Hrn.z.um (62066 
Möbl. Bordergim.m. Peuſton fep. 
Eing. Sandgrube 48, pt. zu verm. 
Pfefferſtadt 53,3, möbl. Vorderz. 
ſep. Eing., an anſt. Hrn. bill. z. vm. 

Ein möblirtes Dachzimmer an 
anſtändigen Herrn für 8 A von 
ſogleich zu nerm. Poggenpfuhl 2. 
Ein möbl. Zimmer iſt zu ver⸗ 
miethen Fleiſchergaſſe 46, 2 (fa. 
Hinterm Gazareth14,2,gut mooi, 
Vorderzimmer fogl zu verm. 

airs B 2, ſofort ein 
müblirtes Zimmer zu vermieth. 
Sein möbl, Zimmer u, Gabinet 
an 1 auch 2 Herren von gleich 
oder auch ſpäter billig zu ver⸗ 
miethen Hirſchgaſſe 10, 1 Tr. 
1 mobl. Cabinet an 27g. Leute mit 
Betöſt. z. v. Faulgraben 17,1 Tr. 
Jjaub. möblırt. Zimmer an einen 
anſtändigen Herrn zu verm. Zu 
erft, Langgart. 96, Friſeurgeſch. 
Hirſchgaſſe Je. eleg.möbl. Himm. 
u. Schſafz, ſof. 3. v. ev. a. Burſcheng. 
F e Tray e e 
Weibengajje sla, Ging. Hiſchg. 
2Tr.iſteinanſt möbl. Zimmerzuy. 
rol. möbl. Zimmer u. Cabinet 
an Loder 2 Herren mit oder ohne 
Penſion zu vrm. Breitgaſſe 90,8. 

Hundegasse (24 möbl. 
freundl. Vorderz., eigen. Ging. 
fofort zu orm. Näh. 4. Etg. (64076 
Holögaſſe 3,1, ift ein möblirtes 
freundl. Vorderzimm., eventuell 
F 
1 gut möbl Zimm. u. Cab. mit fep. 
Ging, i. Breitg. 94 z. verm. Näh. z. 
Ein anſt. Mädch. find. e. Schlafſt. 
Hint, Adl. Brauhaus 16,3, Th. 18. 
Ein freundl. möbl. Zimmer, fep. 
Eing., zu vm. Schmiedeg. 5, LTr. 
Mbl. Vrorz m. Schlafk.ſep. Eg m. 


fred, möbl. Vorder- 
p it zu vermiethen 
Ammer script. Graben 82,2 Tr. 
— TN Te EE eT 
Tine Geiltgaiie 59, 1, ift möbl. 
ee nebſt Cab. zu vum, 
. —— ss TR e R 
zidane d, 1, ri. e.möbl. Vord.⸗ 
Funn ge v. ſof. zu verm. 
Poggenpfuhl 34 gut möbl. Bord. 
zimmer zu verm. NGN. parterre, 
Poggenpfuhl 4, 2, ein frol. möbl. 
Brdrz, fogl. od. ſpäter zu verm. 
Ew 
Milchkannengaſſe $,3 Tr. 
möblirtes Vorderzimmer billig 
zu vermiethen. (63966 
Milchkannengaſſe 8. 2 Tr., 
elegant möblirt. Vorderzimmer 
mit Cabinet zu vermieth. (63956 
Altſt. Graben 29:30,1fein möbl. Z. 
nebſt Cabinet ſogleich zu verm. 
1 fein möbl. Zimm. ift zum! Nov. 
an 1-2 Herr. mit auch ohne Penſ.zu 
vrm. Kaſſ.Markt1 4,3, n. d. Bahnh. 
Grüner Weg 2, 2 Try kl. möbl. 
Vorderzimmer zu verm. (63906 


Nr. 256. 


> leeres Vorderzimmer an eine 
| Dame zu verm. Jopengaſſe 42, 
Vorſt. Graben 30, 2, g.möbl, Zim. 
Cab. ſep. fof, zu vum Auf W. Pen’. 
Ein möbl. Vorderzimmer iſt zu 
verm. Heilige Geiſtgaſſe 81, part, 


"Steitgafe 27, 2 Er. 


ift ein möbl. Zimmer gu vermth. 


Möbl. Vorderzimmer 
ſep. Eingang vom Flur, bald 
3. v. 2. Damm 9, 1, Ging, Breitg. 
Schmiedeg. 27,1, r. iſt e. fein möbl. 
Zim. ſep.Eing. evt. Penſ.ſogl. z vm 


Ein möbl, Dorderummer 
Nähe der Kaſernen und Polizei 
zu verm. Petershagen hinter d. 
Kirche 34a, 1 Tr., links., 
Verlängerung der Biſchofsgaſſe. 

Breitgaſſe 120, 1, üt ein kl. 
möbl. Zimmer von ſofort an 1-2 
Herren billig zu verm. b. Krause. 
Ein fr. möbl. Borderz.ift von jof. 
billig zu verm. Poggenpfuhl 71,2. 
1 fein möblirt. Vorderzimmer ijt 
von ſofort an einen Herrn zu 
vermiethen Breitgaſſe 21, 2 Tr. 
1 frdl. mol. Vorderzimm. m, Bar 
Eing.bill.zu vm. Pfefferſtadt 17, 2. 
Junger Mann find. möbl., Wohn. 
init Benfion Ati. Grab. 89, 2. 
Vorſtädt. Graben 63, 1 Treppe, 
ift ein gut möbl. Zimmer an e. 
J. Dame von ſogleich zu verm. 
1 freundl. möbl. Simm. an 1 od. 
2 H. zu vm. Vorſt. Grab. 16, pr‘, 
Vorſt. Grab. 24, 1, mbl. Bord. 
n. Cab. u. ſep. Eg. z. v., a. W. Brſchgl. 
Mbl. Vorderz., ſep.Eing., v. ſofort 
od. ſpät. z. vm. Poggenpfuhl 28,1. 
Hundegaſſe 23, 1, möbl. Vorder⸗ 
zimmer zu vent, mit a.ohnePenf. 
Kl. möbl. Stübchen an e. Herr 
zu vermiethen Kl. Wollweberg. 6. 


Großes möbl, Zimmer, 
für 1—2 Herren ſofort zu ver⸗ 
miethen Milchkannengaſſe 15, 3. 
Hl. Geiſtgaſſe 142, 2, Holzmarkt, 
gut möbl. Zimmer mit auch ohne 
Cab., eventl. Tageweiſe zu vrm. 
„ Vorſtädt. Graben 63, 2 Tr. 
ift hübſch möbl, Vorderzimm. an 
Herrn für 16 4 ſofort zu verm. 
Hl. Geiftg,99, 2, e.g. möbl. Zimm., 
jep. Eing. zan 1-2 H. od. Dam. zu v. 
Paradiesgaffe 89,7, gut mol. 
Vorderzimmer, fep. Cing., ſofort 
zu verm., mit auch ohne Penſion. 
Imöbl. Zimm. m. a. o. Ben). ift von 
fogletc gu verm. Pogaettpy. 50,1, 
Vorſt. Grab. 10 F, möbl. ſeparates 
Parterrezimm. ſof. z. vr m. (64166 
1 hochelegant möblirtes Zimmer 
und Schlafzimmer mit eigenem 
Entree zu verm. 8. Damm 18, 1. 
RRC RY AE WCC YN W RAA 
Heil. Geiſtg. 30, 2, mbi., g.iep.©.e 
Zimmen m. Penſ.a. 1—2 H. z. uvm. 
Snr TTT 
Breſtgaſſe 18, LamHolzmarkt gu 
möbl. Bo rderzimm. m. ſep. Eg auf 
Wunſch Penſion, ſofort zu verm. 

Stube, unmóblirt, zu vere 
miethen Faulengaſſe 3, parterre. 
1 kl. Bimm. im Preise bis 10% zu 
vm. Off. u. & 901 an die Exp. d. Bl. 


Hinterm Lazareth Vo, 3, 
iſt ein freundlich möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 


Doggeupfuhl 45, 2 Cr., 


ijt ein Gartenſtübchen für 7 mM 
pro Monat an eine anſtändige 
Dame von ſofort zu verm. (63926 
1 gr. möbl. Zim. iſt v.glan 1 0.5. 
Hl. Geiſtgaſſe 71a, am Waſſer. 
olgg. 14, 1, freundl. moot. Cab. 
mit u. ohne Penſion a. 1 H.zu vm. 
e iyt ö iſt ein fein 
Shießſtange J ar gw 
mit ſep. Eg, ſofort zu vm. (64126 
Gr. Mühlengafje 5, pt., ft ein 
Treundl. möbl. MARA v. 
„Heilige Geſſtgaſſe 122 
iſt ein gut möbl. Zimmer von 
gleich zu vermiethen. Näh. 3 Tr. 
Schlafſtelle it an e, anit. jungen 
Herrn zu verm. Breitgaſſe C5, pt. 
Gut möbl Vorderzimm of od. ſp. 
an lauch? Hrn. zu um. 2. Damms 2 
1 möbl. Zimm a. 10 Herr.m. auch 
oh. Penſtfoſ.z. vm. Hirſchgaſſed 3. 


Alistidt, Graben 52, 2 Tr, 


ift e.möbl. Zimm. m. ſep Eg. z orn. 
Eleg.mbl, Vorderz., a. W. Schlafß⸗ 
an einen anſtändig. Herrn zu vers 
miethen Jopengaſſe 19,3. Etage. 

Ein möbl. Vorderzimmer zu 
vermiethen 2. Damm 2, 2 Tr. 
Ein möbl. Zimmer ijt gu wen 
Stadtgebieg 30, im Friſeurgeſch. 


Eleg. möbl. Zimmer 
mit Schlafſtube u Clavierbenutz. 
zu verm. Altſtädt. Graben 79, 1. 

l. Stübchen g. u. möbl. Pr 
v. gl. zu verm. Altſt. Graben 72,1. 
Altes Roß 8,1 Tr. iji ein Mobi 
Zimm an 1-2 jg. Leute fof. zu um. 
Hl. Geiſtg. 60,28. Tr. f. m. Zimm., 
ſep. Eg. gl. a. tagew. zu vm. (64206 
Möblirte imm gute Penf f. 40 u. 
45 A. zu verm. Tobiasg. 11.664215 
Part.⸗Zimm,ſep. Eg. mit a. ohne 
Möb. v. gl. zu vm. Rähm 15, Th. 1. 
Gr. f. möblirt.Vorderz. zu verm. 
Johannisg. 62,1, nh. Eck. 3. Damm. 
Eleg. möbl. Zimmer n. Cab. ift 
zu verm. 2. Damms, 1 Tr. (63896 
Ein jaub, mobl. Zimmer fof, b. 3. 
v. Häkerg. 6, 2Tr. Nähe Markth. 
Poggenpfuhl 30,2 ift ein freundl. 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 

Gin Cabinet an eine alle ß 
Dame oder Frau ſofort gi ne” 
miethen Hausthor da, 8 Tr. v. 


ZE 
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Gut. Logis zu hab. e Wohnung zur Pläiterei v. gl. o. Co za al itor, 20000006000000000000:00000060600060060065 


oa eue Sendungen eingetroffen! | 


Kran BB BAER Be 4 
Junger Mann findet Logis mit Igr.Parterrezimmer, z. Fabrikat. Ein Conditor findet dauernde 


deſſenNebengaſſegeſ. Off. u. 909. per ſofort ſucht im Auftrage 
{Beanit.of Kind.... Ap. Stube, J. Koslowski, Breitgaſſe 62, 2. 
Cb., Zb. im !. Pol.⸗Rev. Off. u. G 751. Sin Barbiergehilſe c. 
Eine Wohnung von Stube, Küche Stübe, Küche Sonnabd. u. Sonntag z. Aushilfe 
und vr wird zu miethen eH gej. Zoppot, Dauzigerſtraße 23b. 
Off. mit Preisg. u. 6716 an die Exp. 7 M 
l. Fam.. Whn. v. St., K. u. Zub. z. Ein p G anu 

1. Dec. Pr8.12-16.4 Off. u. G 636, | zur Landarbeit bei Pferden und 
ein Kuhfütterer 


Ein j. Mann f. gutes Logis mit u. 
ohne Beköſtig. Schmiedeg. 25, 2. 
Ein ordtl. jg. Mann finder gute 
Schlafſtelle Schilfgaſſe 7, Th. 1. 
Ig. At. fd. g. Schlfſt. Weickhmanns⸗ 
gafjed, Eg. Grabg. u. b. Neumann, 
Tamitóndig. junger Mann fin 
gutes Logis Kneipab 20. 


1 & jA 


me dent dann denn an e e gene w Leeren, e 
in kurzen und langen Jaquets, Plüſchpaletots, 3 
Capes, Federkrimmerkragen, Radmünteln, : 


8 tändiges RZA 
15 add RA part. 181 0 el e! gegen ARE 
{ : z 
Ein junger Mann ne Männlich. Silberhammer bei Langfuhr. 


Logis Tobiasgaſſe © 2. 

1 junger Mann findet gutes 
Logis Rammbau 3, parterre. 
Nut. g ind 88 
Hit junge Leute finden gutes 
= Kali. Graben 60, 1 Tr. 

t Logis zu haben Röpergaſſe 9, 2. 
18 i. eig. Zim. m. gut. Bek. iſt p. 
ch 8.40 10f.3.00.Saftabie 10,2, 
Sige Leute finden gutes Logis 
Aliſtädt. Graben 63, 1. F. Müller. 
T 
Gin junger Mann findet Logis 
Schidlitz, Unterſtratze 76, 1 Tr. 
ee POLLS finden oft 
Anſtänd. junge Leute finden Koſt 
ith Logis Hirſchgaſſe 13, part. 
Ig. Leute find. gut. Logis mit auch 
4 — Beköſtig. Häkergaſſe 58, 1. 
ee eee ee eee eee 
in J. Mann f. Schlaſſt. Langf. 
pe 12, 1. Etage v. r. 
6!!! . Pr Ep ary 
mei anſt.Leute erhalt. ſof. gutes 
Logis mit Penſion Rammbau 27. 
. mm mn 
Junge Leute finden gute Schlaf⸗ 
fede Boggenpfubl 73, Hof. 
fiele Tea. 
fm junger Mann findet gutes 
Sogið Katergaſſe 17, 3 Treppen. 
Ba ˙ r LZ 
z anit. junge Leute find. gut. 
Logis Burggrafenſtraße 8, 3. 


2 tücht. Schneidergeſ. f. dauernd 


FF ̃ ͤ CT STR RE ww Use 
a Beſchäftigung bei E. Wern 
Grosser Verdienst] Sgnelbermeier,Langgarten 25, 
für Jederm. auch m. wenig Mittel] 1 Schneidergeſelle od. Mädchen 
d. Fabrikat. e. leicht verk. tägl. Ge-] auf gute Arbeit kann fic) melden 
ant Ne notte adsz Büttelgaſſe Nr. 7, 1 Tr. Hesske. | am 
chem. Laborat., Altona a/E. [2 aa w eee Le 
aye ſchnell u. billig Stellung | Sichere 
will, verlange pr. Poſtkarte d.] Exiſtenz finden energiſche redez 
„DeutſcheVakanzenpoſt“ Eßlingen. gewandte Leute. (64176 
2328) | Menzenhauer & Co., Hundeg. 102. 


ind. oh. Erwerb (4481m zu Sari A 
Dane Seins, Seda: Ein füngerer Schreiber 
P. C. Petersen, Hann over | findet Beſchäftigung im Bureau 
ejut wird pon Mart. 98 wird pon Mart. 98 des Rechtsanw. Vr. Silberstein, 

oder jpäter ein tüchtiger, nüch⸗ Hundegaſſe Nr. 94. 

terner, verheiratheter (4785 ; Reece UA » 2 
4 eſucht tücht. Agenten z. Verkau 
Ku hmeiſte * een anHändl.,Wirthe, 
mit zwei Gehilfen zu 40 Kühen Private von La. Hamburger 
und 20 Jungvieh, ſowie circa | Haufe. Vergütig. «4 120 p. Mon. 
80 Schweinen Hiedler,|aukerd. hohe Prov. Off, u. F 2097 
Wiersbau bei Usdau Oſtpr. an G. L. Daube so., Hamburg. 


2 tücht. Schneidergejellen ſtellt 7 
emen ono emea) wei Jufleute 


Mialrene Kuischer NG: bei hohem Lohn und Deputat 


Z. m. vorn., H. Adl.⸗Brauh. 21/22, 1. Jan, nabe Dämme, Breitg. od. Züchtige Właterialiften 
Pelzpaletots, Pelzrädern, Pelzeapes, Muffs, 
Boas, Baretts, 


Reizende Neuheiten in Abendmänteln. 


| Sehr billige Preise! Beste Stoffverarbeitung. 


| Damen-Miaintel-Fabrif, 2 
Große Wollwebergaſſe Nr. 10, parterre, Souterrain und 1. Etage. 3 


4 (322 
c6600©090908000986006086308860060800060866688 li 


Geübte oe Suche | 
Taillenarbeiterin elner pe ven seam sinter, | 
ur ven m., Kinder⸗ | 
Juwelen, Gold- und findet Beſchäftigung Vorſtädt. frauen, Kindermädchen, Haus⸗ 


po dro e a tt: | fomie 2 ordentl. unverheirath. = b, parterre. mädchen, auch ſolche die milchen 

2 an oha aie ‘i 62" Hof. V yf p MEZ le Silberwaaren, Jug Saen welge bie Teme önnen fürs Land, Ködinnen für | 

Logis Johaunisgaſſe 62, Hof. 7 otirit : 6 f f h Schmucksachen in allen Genres. ider. gründl. erlern. Danzig und außerhalb J. Dau, | 

. 3 — A m . ma “< | 
unge Leute finden Logis mit Geprüfter Heizer, See e arine o Heilige Geiſtgaſſe Nr. 36. y | 


7 428 bei 50 Thaler Lohn von Martini U ren Kette wollen, könn. fih melden b. Frau 
nüchtern und fleißig ſucht | «bi K Solide gold. u. ſilb. u. n Ser : 1335 
Brauerei P. Fischer, Hunde: Her 1. Januar gefucht in Rew b * j Claradrndi, Heil. Geiftnafjet23 


. EJ — — — —— rz 
gaſſe 8. (6306p | wervanona, bet Cibing. C250 Alfenidewaaren 1 LATER IES Si 
ile Suche per ſofort einen tüchtigen wie Tafelaufſätze, Schaalen, Bowlen, Vaſen pp. für den Vormittag geſucht Peters⸗ 


icht I flotten 3 hagen hinter der Kirche 34, pt. r. 
Libia L I — : MPE unt 1e a Wa 105 fl. 14. eſhr Moch. €119.0:m. 
auf Atcordarbeit find. fojort Verkäufer. | 


1 3 16 
Halte mein außergewöhnlich großes Lager z. Afw.m.Petrshg.Breitg. 23,2. 
dauernde Beſchäftigung. 


= Aufwärterinfür den Vormittag 
ulis Meyer Nchflgr.,” von goldenen Ringen geſucht Vorſt. Graben 12,14, 2. 
m 9 
Lietz & CO., Cigarren⸗Import, Langgaſſe 84. 
4728) Holzinduſtrie, Zoppot. 


von einfachem bis feinſtem Genre zu günſtigen Zu melden Morgens 9—10 Ahr. 

-a —-— — | Einkäufen beſtens empfohlen. Suche e.Minoergarin, SGI. U. dib. 
—— Alelterer Ein tücht. Arbeiter 
welcher im Wein⸗ u. Biergeſchäft 


WE“ Berjand nach auswärts. “QKE (4599 Dienſtmdch. Prokl, Sanggart. 115. 

N z Gej. v. fof. Amme, Stubmoch, 

2 » | gearb.Batmia fich Hundegafjes/d G.Plaschke, Duig, holdschmiedeg, b. Dienſt u. Kindmoch Sanqqart.L15 
. 7 . l, 
Maſchinenbauer wee wa ać 
erfahren in landwirſchaftlichen ich einen jungen Mann, welcher 


2 in von7—HlUhr 
Auſwärterin Abends 
Maſchinen, Brennerei⸗ und der polnischen Sprache mächtig, 


Kürſchnergaſſe 1, 1 Treppe. 
Mühlenarbeiten, een Schaufenſter zu deco riren vers 
( 


Beköſtigung Frauengaſſe 12, pt. 
—— r — zapa a 
Rähm 15, Th. 4, find. junge Vente 
gutes Logis mit auch ohne Koſt. 
ya mern 
unge Leute finden gutes Logis 
Goldichmiedegaſſe 17, 1 Treppe. 
— — = — eee DEE 
Haft. junge Leute finden gutes 
Logis Böttchergaſſe 11. & 
— — — r a 
Eine orb Frau o. Mädchen findet 
Schlafſtelle Jungferngaſſe 27, 2, 
g.anit. Mann find. ſof. Logis im 
eig. Stübchen Holzgaſſe 9, 1 Tr. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Drehergaſſe 19, 2 Tr. 
Breitg. 2,1, find. jung. Leut. gutes 
Log. mit Betöſtig i. freundl. Stoch. 
1 junger Mann find. gutes Logis 
St. Catharinen⸗Kirchenſteig 18,1. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Altſtädr. Graben 60, 1. 
Junge Leute find. gutes Logis 
Kaſſub. Markt 13, 3 Treppen. 
Logis billig zu haben 
Breitgaſſe 89, 1 Treppe. 
1—2 junge Leute finden billiges 
Logis Schüſſeldamm!6,p. u. d. W. 
Naß Leute index Schlafſtelle mit 
12 ig Lente jind.g.Gogis im Cab. 
Mon., Burggrafenſtr. 10, vn. 
Auſtänd- Mädchen oder Frau als 
Mitb. g. Stadtgebiet 104g, 2 Tr. 
1 Frau als Mubewohnerin kann 
ſich melden Schilfgaſſe 7, Th. 18. 
1 allſt. Berfon f. ſich als Miibew. 
melden Gr. Mühlengaſſe 3, Kell. 
gan fj. alsVlıtbem.mid. 


W. Bef, Hundeg. 80, 8. [63765 


Eine ſaubere Aufwärterin 
für den Vormittag melde ſich 
Gr. Berggaſſe 23,2, b. Gemballa. 
Gin ord. Mädchen für d. Vorm. 
gefucht Heil. Geiſtgaſſe 48, pt. 
Für gute bürgerl. Haushaltung 
(8 Perf.) w. ein ſolides, tüchtiges 
Mädchen, d. gut kochen kann und 
auch die Übrigen Hausarbeiten 
übern., 5. hoh. Lohn p. 1. Januar 
geſucht. Offertem. Ang. d. früheren 
Ein jg. Mädch, im Nähen geübt, 
melde fich Heil. Geiſtgaſſe 81, pt. 
Ein anſtändiges, junges Mädchen | 
kann fic) als Aufwärierin | ‘ 

f 


melden Töpfergaſſe Nr. 80, 
Ein Mädchen, eingearbeitet 
auf Leichenwäſche, melde ſich 
3. Damm 14, parterre. 
1anſtändiges ſauberes Mädchen | 
für den ganzen Tag zum Warten | 
eines kleinen Kindes geſucht. Zu | 
melden Langgarten 10, parterte, | 
Suche tüchtige Hausmädchen 
auch ſolche, die kochen können, } 
Aufwärterin v. gleich H. Nitsch, | 
Allmodengaſſe 6. l 
H 
| 
| 


E E E T SEEE EEN ERAR EE a 
Ein Knabe | | il NON Im feinen Hauſe wird ein ſaub. 
E Mäd ür di ege bei 
fügen sc, als ſteht u. die Bücher führen kann. achtbarer Eltern | | J ei gindecn von 24 Bogen 


findet Beſchäftigung im Labora: ſucht ſofort Janke, Gerichts, zwei Kindern von 2—4 Jahren 
: RY Franz Hasselber ! um 15. November geſucht. 
Vorarbeiter und Meister] Kaufhaus, Pr. Stargard. | orem Hundegalſe 93,1 Treppe. vofigieber, Bit Graben 04.4843 | guma 16. | Movember 7 77 
f. dauernde Beſchäftigung geſucht.——üĩñĩxk6— — 1 Junge 3. Semm⸗u. Brodaustr.] Ein Sohn ordentlicher Eltern, rene eee 
Sofort geſucht ein Morg. gej. 2. Damm 9, Bäckerei. der Tiſchler werden will, melde Aufwärterin für Vormittag 
L. W. Gehlhaar, H a 
w 


: ; r A fih 8. Damm Nr. 14, part. | geſucht Poggenpfuhl 92, B Zr. 
Nakel (Nege), usdiener. Einen ordentlichen Sohn anſt. Eltern, d. d. Barbier. Eine figi Nähterin auf feinſte 
Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik. „F. Burau, _ 


u. Friſeurgeſchäft qr.eviernen w. Weſtenarbeit, ſowie ein Lehr⸗ 
A Laufhurſchen e e et. mädchen können ſofort auf 
ſucht H. Meysahn, Breitgaſſe 184. Schreiber⸗Lehrling kann f dauerndeBeſchäftigung IA 
Ein ordentlicher Soufówyfdje ſofort melden Breitgaſſe 88,2 Tr. bei L. Baecker, Johannisg. 41,8. 


E 
kann ſich melden be ER CALE GEIR P ADY TEENE T YO ONA a rd 
ben fi) meloen Bei er 4708 bear uwaa aty | Pani Grimm, eee 20. Selten en nen] junges idden 
Danziger Aelien-bier branerel | bei ©. zreise-Berent._ (3845 | Gin nur anino, Sanjourice Woche 5 10, 1. Bebrinbe pro | Biltale mel Meld amwijh.6-7 br 
in Kl. Hammer bei Langfuhr. Unſere Weinvertretung ift unter geiudt Drehergaſſe Nr. 2. e 3 4, 2. 4 , 3. 5 M Heilige Geiſtgaſſe 23 Gorsch. 
u a 


mS ünſtig. Bedingung. zu vergeben. Vergütigung. Müller. mor * 
Gin nicht zu junger, in ſämmtl. günſtig bas 3 1 Knabe z. Brobaustrag. kann ſich Lanſtänd. jung. Mädchen 


4 
1 jo ry Ha Zwei i ZETA ne TTE 

Fächern erf. Conditorgehilfe Heuss Söhne, Wiesbaden, & melden Frauengaſſe 40. (63775 18 Lehrling gegen monatliche 

kann ſofort od. ſp. in a Regieweinlief. .Stadt Wiesbad, | Ein bei., ord. Laufßürſche kann E [ m at a u ee e 

Stellung treten bei ( Suche ſoforf und Martini ſich melden Poggenpfuhl 32. = käuferin können in mein, Schub? 


Alwin Schendel, Bromberg. 4 N N ! 82 > b, 7 + P 5 
ä.. — JInſpectoren u. Hofmeiſter zugl. U ſofort für mein Aſſecuranz⸗ und geſchüft ſofort oder ſpäter eintret. 
Unver. Hofmeiſt.,Hoteld. Hausd Fiellmacher ern tdtyn, Knechte, Ein ordentlicher Commiſſions⸗Geſchäft gegen Eine ordentliche Frau zum 


— cz 


Ein Nefſerve⸗ Lauggaſſe Nr. 39. 
Ein eſerve⸗ Meldungen 8 Uhr Morgens. 


Bierfahrer Füchlige Malergehilfen 


Eine ſanb. Aufwärterin 
wird bis zum Nachmittag bei 
gutem Lohn und Beköſtigung 
gewünſcht Weidengaſſe 51, part, 
Tüchtige Nätherinnen k. ji m. 
Baumgartſchegaſſe 32/33, 1 Tr. 
Gi junges Mädchen, im Mäh. gs | 
kann ſich melden Häfergafjehg, 2. 
Ordentl. Aufmärterin für Vor: | 


mittag melde fih 1. Damm 4, 2. 
EE ˙ IE AUC 
Behr: u. Ladenm. f. e. Confitüren⸗ 


| Pension > ß f RL, JR ai | vay Shan arc 
Weidengaj ae Ponengenttteite fe) 1. Damm 11. be Prohl Langgarten 115. kann ſich meld. Schmiedeg. 10, 1. ustav OSA, Eine kräfte verftändige | 1 Dajchmennähterin, a. Herrens 
gaſſe 32, 2 Treppen, gute u (63616 „ * 2 Hl. Geiſtgaſſe 24, 1. (64116 | Frau wird als Aufwarteriu f arbeit geübt, kann fiH melden 


A . 7 ne A y 
Fur ein Berfiherungsgeichäft für den ganz. Tag ſofort geſucht. 


2 » — nu nen nf 
wird ein. Lehrling mit guter Weiblich. Off. mit Angabe des Lohnes bei 


nöſchrift gegen monatliche \ fa a 
an geſucht. Offerten freier Station unt. 6 757 a. d. Exp. 


FCC 
i £ üdtiſ i Suche e.ord. Nüht. z. Ausbeſſ.auß. 
unt. & 686 an die die Exp. (62936 | Im ſtädtiſchen Arbeitshauſe 5.6 dnie. Of. 6462 an 910 Erd. 


F q } 
N non wird eine x z: = 
Sol ANETY Eltern, +. © Suche v. ſofort ein anſtänd.kräſt. 

der Luſt hat, die Bäckerei zu Wirthin rn 

erlrn., meld. ſ. 4. Damm!0.(6291b SG” aciudt. M Ein Dienſtindch. od, Aufwärterin 

300000000000000 Lohn 25 „4 monatlich neben für d. ganz. Tag kaun fih melden 


3 7 ‘3 freier Station. Meldungen im Slelidergafje Rr. 70, 1 Treppe. 
Lehr NIĄ qe li $ SRO ber sna A REA T. .d. Vorm. 

Gehi e für ein Zucker-, Waaren⸗, | gaſſe. Nr. Ws. (63096 | Plellerſtadt Nr. 12,1 Tr. melden. 
in Septen ee sucht Sachen Lehne der iee Sean und Aflecurang« © Gi l aD and i thi polniſch, ſucht 
im ae sę be 15 A fowie ein Lehrling, . $ Ge Häftgeg. Remuneration. 2 ingehrma en wir Jill, E. Mie 
S eee ee er- ein hat die se gees eB Schie- Selbſtgeſchriebene Offerten mit Volksſchulbildung, von anſt. Heilige Geiſtgaſſe 102. 4 
poan 5 (ea < EAU BO „Breitg. 45,1 ań Sebendlauf unter u $ oS zeig nat den Aus- 1 jaub. jung. Mädch. | Vorm .. 
j ; 28. , > ee ‚Erp.diej.Blatted. (4775 ank einer Deſtillation. Off. u. Aufwart. m. npfuhl 85/7 
Für das Bureau einer General- $ and. Ern dieſ f Off. u. | Aufwart. m. Poggenpfuhl 85, 1. 


mann, OE u E es 
üchtigen Barbier⸗Gehilfen 615 an die Erp. d. es | t, 1. 

Agentur wird zur Anfertigung felt ein w. Nitsch, Zoppot, eee ie ata E 1 Aufwärterin fann fic) melden 
von kleinen Bureauarbeiten, ber 


üdſtra : å sy z Wieſengaſſe 3, 2 Treppen, links. 
ſtehend in Abſchriften 2c. => LT Einen Lehrling Ein Fräulein cee m cam 
ein junger Mann fut al fürs Buffet 


Penfion su billigemPreiſe (62420 
Penfion gu btdigemspPreije, (62426 


Benfion im fep. Vorderz. z. hab 
für 40.4 Fleiſcherg. 45, pe (63108 


Zwei tüchtige 


—— ——— ͤ wrme—2— 

Angerer Schteiber Tiſchlergeſellen 
für ein hieſiges Baugeſchäft miti auf Bau ſtellt ein W. Prang, 
abgeſchloſſener Mittelſchulbild. Tiſchlermeiſter, Heubude. 
und guter panairit geia Guter Rodarbeiter fann 

4 e 
1 d. Bl. lich melden Pfeſferſtadt 40, 1. 
— —— ͤ òdGUVſ—— TE pt e 
1 frijeurgebilfe F. bet mir 1 bereſchaftüchen Diener 
ae ee ee Naohyoiger, 
find. di r s 
6 | Beihäftigung Breitgafie 115, 1. Heilige Geiftgaffe 100. 


Baumgartſchegaſſe 36, 1, vorne. | 
„1 Jg. Mädchen von 14 J. wird | 
für die Morgenſtunden zum Auf⸗ | 
warten geſucht Kohlengaffe 3, 3. 
Eine Auſw. v. 14—16 Jahr, w. ! 
geſucht Breitgaſſe 126a, 2 Tr. | 
J. Moch. wd. Damenn grind, 
erin w., könn. m. Fleiſcherg. 74,2. i 


Suche eine ältere kathok 1 
Kindergirtnerin l. Cl, 


muſikaliſch und befähigt den i 
erſten Unterricht gu ertheilen, 
für ein feines Haus nach ausw. | 
Hardegen Nachfolger, | 
Heilige Geijtgafje 100. 
Hurmarterin m. ſich Pfarrhof 3. 


in der Hopfengaſſe und am 
477 


Waſſer 
zu vermiethen. 


Gefl. Offerten unter G 656 an 


Ein Eiskeller 
auch als Lagerkeller zu ge⸗ 
brauchen, tft zu vermiethen. 

Näh. beim Vicewirth Herrn 
Hömke, Burgſtraße 6. (63006 

Gerńumiget Keller ſofort 


‚er mit elektriſch. Anlagen gut i ( Vormittag od. Nachm. wird eine 
Beſcheld weiß, aber nur folder, | Kaffee⸗Sperial⸗Geſchäft ) s 


n un | dr wuj Aufwürterin 
oblennattt Nr. 8 eſucht. Off. u. G 907 an die Exp. findet dauernd Beſchäftigung bei | Breitgaſſe Nr. 4. 2 
x gu vermichen | Ca . men einen Lehrling | CATS Central, . Son waaa 
Heize tüchtige Ti chlergeſellen | g Zu meld. von 12—2 Uhr Mittags. 1 ſaub. ehrl. Mädchen mit guter tjg. Mann m. gut. Bgn. wie. beſſere 


—— ———— reel 
Gin Comtoir zum 1. Octob. zu 
verm. Poggenpfuhl 22/28, (2870 


——ũ—ñmñũ — — — — 

1 Friſirladen krankheitshalber 
Su gleich od. ſpät. zu vermiethen 
Se Scheltingafelberiiz.66n, 
Kell au Ba ijt Laden mit hell. ar. 


Gausdienerht. Padergarje e 
Knabe Sohn anſt. Eltern, ſucht 
Laufburſchenſt. im ſ. Geſchäft. 
Gefl. Offert. u. G 776 ga. d. Exp. 


: ; h i 37, P : 
für Papier Fabrik geſucht. werden eingelt. Tiſchlergaſſe fürs Barbier: u. Friſeurgeſchäft] Tüchtige Maſchinenn aber Empf, od. Buch fNachm. f. Kinder 
, , Baumgarticheg. 18, part, L 


fanntgabe der] ora, Breitg. 32 G. Weide, j IN! I, ee ; : a nn rn 
ee emen | De og 21-29.. (C3476 ifi Slide Kader Susernde Be 
an bie Expedition Bietes BL] le L= | Lehrling. Auges kat. Madden, | Sed Samm 15 2 2 
i r e . (PA sę 7 gp» . 
Set sto Rap. Weiveng.1b.Klabs | Lehrling fönn. fc) melden Bild |å nae UN Frame 2. Gustav Krosch & Co., [mre Offs fo n rag ge: Flejfige ehrliche Perſan 
Laden und Ys g ; markt 10, 2.W.Preimuth, Sd. M. | tan A 7 15 luht, Off u. & 702 a d. Exp.(6330b wird zur 
* te ohnung i Unter uichenefic 2.1919 Mea Cohn u. fr, Reife fude t 
ofort zu Ein junges Mädchen ädchen f. Berl., Schlesw.u. and. A fi 
Hü ergaſſe 26 Nei kann als Lehrling in mein Stäbte,f. Hang zahle Mach Smb. a war ung 
Tr. (6419b Geſchäft IDĘ C. Kaufmann, u. Hausmädch. 1. Damm 11.(63796 gu water en rani be sk jan 
z Langgaſſe Nr. 5. 1 Frau od. Mädchen finder jeden are Bed geſucht. Näheres 
Schloſſerletzrüng wird gejucht | Sonnabd. Beidh. im Reſtaurant. 9 erfragen (4811 
bei Heyer, Am Sande. Offert. unter G 731 an die Exped. in d d A otheke zu Emaus 
EinenBurjchenzurstiempnerei, Eine ſaub. Waſchfrau melde ſich in der aly - a 
am liebſten, der ſchon gelernt hat, | Schwarz. Meer., Gr. Berggaſſe 6. Mädch i. re geil bt, k. 
hen? fotost civ. Rosbitzki, |T junges Mtaoden gum Ragen | ih melden Derk Errien 0, 1. 
mp „281. Onuptjte.35. | fann fich meld. Rammbau 18, 1, | Eine Nähterm die auch ſchneidert, 
el al, . else d Slempn. aH. | Gin jungesWadden ,d.gorm.t.| t fe) meine nee 56, 1. 
Su. DS Breitgaſſe 5. | ſich melden Gartengaſſe 4,2 Tr. l.] Eine ordentl. Aufwärterin wird 


ſucht vom 5. oder 15. November 
Stelle. Off. u. G 774 an die Exp; \ 
20 Mark | 
zahle ich Demjenigen, der mir j 
als Aufſeher, Bote, Burenudier, | | 
oder dgl. Stellung verſchafft. Off. | 
unter G 798 an die Exp. (64156; | 
Lali Maurer 6, u. fetojtjt. Arbeit! 
Fleiſchergaſſe 81, Geſchäftskeller. 
Ord.arbeitſ⸗Hausdien., Kütſcher, | 
Knechte empi, d. Bur.1.Damm 11, ( 
Anſtd. ält. Leute f. e. Portiere 
ſtelle zu übernehm. Off. G 900. 


* 


intritt einen 


Wir ſuchen zum ſofortigen E 


Lehrling 


ae : x Handſchrift und guten 
EA zr Mówie. jelttgeiebene 
By Offerten an 


(asmotoren-Fabrik Deutz: Filiale Danzig, 


LA er — ; 
Wohnung, gegen 

inet, in T aufe 
tens 2. Etage, bald geſuch er 
Off. u. G 610 an bie Grp. (67866 


Gine alte Alleinstehende Dame 


: ine Wohnun ATE nn m IE 1 1 7 EWR) 7 
fue in ber Seen Etage |  Vorstadtischer Graben 44, I. T Wel n Dfenfeberet und | Gin Teby jab, feig, Mahone Ein JA na note Lt 26,m. Ein lüchliger Duffetier | 
e A de z. 1. Apri 1 , eS ee ofort] mädchen kann fih melden beim n jg. „Mädchen f. d. ganz.] mit 3—5 N 
17 ˙ ⁰⁰⁰—ö⁰üiꝛʃ G ni. Bajt gnie, niet a E ih Oüterane 7A 8, Daer G ian eek | 


` 


Al. 256. 2. Beilage dn 


Der Artushof und ſeine Kunſtwerke. 
Vortrag, gehalten beim Feſt der Banken im Artushof 
von Herrn Dr. phil. Simſon. 

a 1 i in Ehrfurcht, 
Srangende Halle, 
Säulengetragenes, herrliches Dach! 
Wie oft mag der Gedanke dieſer volltönenden 
Di 0 EG. die Seel der Beſchauer und B 
ichterworte dur ele der Be er un z 
ratte des Arriuah ofe gezogen jein! Wie viele 98 er 
ſich an dieſen Räumen begeiſtert und haben ihrem 
Entzücken in a OZ SA ind Aaa und 
da find uns Urtheile über den Werth und die Schün- 
heit des Baues erhalten. So ſchreibt der Rathsherr 
Salomon Brandt im Jahre 1580, „daß bey vielen 
ſonderlich ſehefarenden undt handtirenden frembden 
wie auch anderen furnehmen Leuten dießes Hauß der 
löbliche Königliche Artus Hoff allen andern Triſckſtuben 
undt verſamblungen faſt in gantz Europa weitt vorge⸗ 
trogen und gerümet wirdr, auch alfo, das man fih 
beduncken leſt dieſes trinckhauſes gleich nicht bald mag 
gefunden werden“. In derſelben Zeit wurde es aus⸗ 
qeiprochen, „daß dieſer Artusyof als ein ſonderliches 
Kleinod gear aa A dak ad Belegen, der ganzen 
Stadt einen Namen ma ei allen Nationen“, pe 
i ift das Urtheil des berühmten Kunst. 
hiſtorikers Profeſſor Schultz, des hervorragenden 
Kenners der mittelalterlichen und beſonders Danziger 
Kunſtwerke, der behauptet: „Ich kenne keinen Saal 
der mittelalterlichen Zeit, der eine ſo kühne, ſchöne 
Architektur mit ſo vieler Pracht vereinte und gleichſam 
wie aus einem Guß fertig und vollendet daſteht“. Und 
ſelbſt ein recht 5 auf alles Mittelalterliche 
ſchlecht zu ſprechender Reiſender aus dem Anfange 
dieſes Jahrhunderts verfichert, daß die altväteriſche 
arnichts Widriges hat, vielmehr ein > 
Halle g Eindruck macht. In alle e inen recht an 
. T U * D 
wohl noch dierenttuiiajuidjen Worte, die unfer Conve 
mann 5 dier wa a Oa gewidmet 
o ijt es r Bau wo 8 i i 
it nee ae a erde. Hen a fn 
heute, beana god 18 Hofes ſelbſt und 
der in ihm unſtwerke eine Reihe 
Mistheilungen 8 ae ae denen ſich ala polki 
il au 1 ir gum 5 A 
a be felieten Papieren neu tg PREM 
Die Stelle, auf der ſich heute das herrliche Gebäude 
des Artushofs erhebt, gehörte in älteſter pommere lliſcher 
Zeit, N += weed ins Land gekommen war, 
mit einem w errain dem Dominikanerkloſter 
deſſen Kirche tt noch heute als Nicolaikirche am Don 
nitanerplage eht. Das wird uns durch einen Chro⸗ 
niſten > ; Jahrhunderts beſtätigt, der den Artushof 
— obey be Nachdem im Jahre 1311 
er , 
die ait Danzig deutsches Stadtrecht . 
fel ber dener nnen st men Ga, 
en ner mitten auf ſtädtiſchem Boden 
ee, De zło 
weve . hon 1: ( törche 
wahrſcheinlich gezwungen, alle ihre liegenden Gründe 
Doe ab, ein Vertrag, sA te Hochmeiſter 
einric ujemer am 25. Mai 4 ejfütigte. Erſt 
w 8 5 konnte der od gebaut Fa 
ni gon früher, wie man ſonſt angenommen Bat. 
ee ene DE 
roe, beweiſt der Umſtand, daß der Artushof ſchon 
1350 vorhanden war. Damals wird nämlich z 
ipltteren Bürgermeilter mi Walrave em jährlicher 
rundzins von auf ihn verbrieft. 
nun nicht fehlzugehen, wenn ich eee, ee 
punt San ee Re aen hat. Zu beachten wäre 
abei no erbriefun 
den 23. April, ee Ty s kj LL. 
nicht ohne Bedeutung iſt, als die Erbauerin des 
Hofes die Georgsbrüderſchaft war, der wahrſcheinlich 
e R vornehmen Geſchlechte a 
a U . ergiebt fic) ſomit das Reſultat 
daf ber alte Artushor aden den 25. Mai 1348 
4 50 erb 0 . ie aber 
dieſes Gebäude beſchaffen pako el hat ſich 
des ME Wir kin 6 A 
ein . im 14. Jahrhundert ein hanſeatiſcher 
N Danziger Rarhsherren beim Stechipiel 
Ziegeln e anben ee Pte y A der es von 
Ad geweſen iſt, während alle anderen 
Toe mit Rohr bedeckt und mit Leum bekleidet waren. 
Dieſe 1 ift wohl als der Artushof aufzufaſſen. 
S WE RAY 55 an ihm Maurer Gagel 
‚it, daß er einen ſteinernen Grebe 
G Geral unbe im Jahre 1476 fiel der 
0 bg irgend, mie e ae war, 
läßt ſich kaum annehmen, da in jenen Zeiten in unjern 
preupiiden Städten, abgeſehen von den Kirchenbauten, 
von Kunſtpflege faſt garnicht die Rede war, uns auch 
nirgendwo irgend etwas darüber berichtet it. Denn 
. 8 ak dauernde Kriege bedrohten 
, an f; 7 
Giften zinnen. Grit allmólię erpartte bie Giant, bot 
aa gon 1404 1466 errang du en im 13jährigen 
zę rang fie di ihrer 
a 
4 a als i * i s 
waltigen Aufſchwung nahm oy i och peavey Sy 
fernteſten Weltgegenden erſtreckte, wollte es das Geſchick 
daß jenes wen burt ebnliche Gebäude des Artushofes 
ra Augenbli - tani 
Der Stadt war genblick trat dieſes Ereigniß 
ein; k ſchaffe letzt in der Lage, einen Pracht⸗ 
Heng geande patie Se aut ein beſcheidenes 
und jegt befinden, der Hens e Ans ef, r 
letzt baute die Stadt auf ihre Koſten das Gebäude, das 
rte Se recht zu einem öffentlichen Vereinigungs⸗ 
Von dem Bau ſelbſt wird uns berichtet, daß im 
Herbſt 1479 das Dachgerüſt fertig wurde ab im Winter 
der Schlußſtein in's Gewölbe eingeſetzt wurde. Bis 


Mite owl bemeijen zu können. Denn das älteſte 
1 481 beerbuch der Reinholdsbank, das mit dem Jahre 
Saint, führt unter den 106 in dieſem Jahre 


aufgenommenen Mitgliedern auch die Namen derer auf, 


wenn nun 1481 alle k N 
dE 353 Ditas eds neu eingerretenen 
Beweis dafür, daß eben feine äl 

daß die Bank neu conftitnirt we Pledi 


mit der Reinholdsbank werden zn 
die anderen Banken, gg die menige Jahre 
ſpäter zuerſt erwähnt werden, in SER, Art 


ich gebildet haben, daß, wie ich es chon im vori 

O ausführte, die einzelnen Plätze im Hefe an 
Männer vertheilt wurden, die in näheren Beziehungen 
zu einander . 

er Stil, in de ; ie fie di 

Rice tyk "ste peine Gotik, wie ſie die Nordfagade 
an der Brodbänkengaſſe, die in unſerm Jahrhundert 
mehrfach reſtaurirt wurde, mit ihren Giebeln und 
Bogenfenſtern noch heute zeigt. Das sterlideebenjalls 
die Formen der Gotik zeigende Gewölbe des Innern 


wird von vier achteckigen aus je 2 Stücken zuſammen⸗ 


dem der Artushof damals erbaut d 


ihm die Figuren der von 
der podacie Stadt und des Schafes als Symbo 
der Unſchuld. . 

gebauten Artushofe vorhanden war 
oſtecke in einem viereckigen Rahmen an : 
lehnende Bild der belagerten Marienburg. Wenigſtens 


„Domiae Aeuete Madridten Dienstag 1. November 1898 


geſetzten Granitpfeilern getragen. 
ein Kenner des Artushofes an, daß ſie aus dem ehe⸗ 
maligen Ordensſchloſſe ſtammen. Ich glaube das zurück⸗ 
wenen zu müſſen, da jede Nachricht darüber fehlt, während 
ſogar ein Chroniſt berichtet, daß die Reſte des Pferdeſtalles 
von dem Schloſſe zu einem Neubau verwandt wurden. 


Um wie viel wichtiger hätte ihm die Verwerthung dieſer 


Säulen erſcheinen müſſen! Ferner meldet eine gleich⸗ 
zeitige Chronik von 1454, daß das Ordensſchloß bis 
auf den Grund gebrochen wurde, d. h. alfo nichts 
übrig blieb. Auch ſcheint mir die Zeit von 1454—1477 
zu lang zu ſein, als daß ſich während ihr die Säulen 
an Stelle des Schloſſes herumgetrieben haben ſollten. 
Anzder äußern Fagade fing man ſehr bald an zu 
ändern. Es kam die Zeit, in der die italieniſche 
Renaſſſance durch die lebhaften Handelsbeziehungen 
nach dem Norden drang, wo die Deutſchen im Süden 
neue Schönheitsformen kennen lernten, wo aber auch 
italienijcje Künſtler und Kunſthandwerker nach dem 
fernen Norden zogen, um gegen gute 
Bezahlung ihre Kunſt auszuüben. Auch nach 
Danzig fanden ſie ihren Weg, und ſo ſehen wir 
im Jahre 1552 italieniſche Maurer am Artushofe 
thätig. Sie waren es, diğ. feiner Fagade, abgeſehen 
von dem Figurenſchmuck, die Geſtalt gaben, die ſie 
heute trägt, und damit den Bau zum Abſchluß brachten 
Sie waren den ganzen Sommer 1552 am Artus hofe 
beſchäftigt und erhielten einen Wochenlohn von 10 M. 
preußiſch, die letzte Zahlung an ſie iſt am 30. September 
verzeichnet. Aber noch einmal wurde etwas am 
Aeußern des Hofes geändert, das war im Jahre 1618 


als wieder ein neuer Giebel aufgeſetzt wurde. Seitdem 


bietet der Artushof von vorn ungefähr denſelben 
Anblick. 

Von dem Ausſehen vor der letzten Umarbeitung 
iſt uns ein Bild erhalten in dem die Vorzeigung der 
Zinsmünze darſtellenden Gemälde im Vorzimmer des 
Oberbürgermeiſters im Rathhauſe, das 1601 von dem 
berühmten Anton Möller geſchaffen worden iſt. Der 
Künſtler hat in der Art ſeiner Zeit die bibliſche Scene 
auf einen heimiſchen Platz, den Langenmarkt, verlegt, 
und dieſem Umſtande verdanken wir ein authentiſches 
Bild des Artushofes aus jenen Tagen. Das Gebäude 
trägt damals noch einen ſpitzen, hohen, gotiſchen 
Giebel, ähnlich dem aller feiner Nachbarhäuſer. Es 
fehlen auch noch die 4 Bildſäulen des Judas Markabäus, 
Themiftofles, Camillus und Scipio Africanus, ebenſo 
die beiden Medaillonporträts an der Thüre, die, wie 
man bisher immer nach einer gänzlich unverbürgten 
Nachricht von 1807 angenommen hat, Carl V. und 
ſeinen natürlichen Sohn Don Juan d' Auſtria darſtellen 
jolen, Man hat dieſen figürlichen Schmuck bisher ſtets 
dem Bau von 1552 zugeſchrieben, ohne das Möllerſche 
Bild zu Rathe zu ziehen. Daß die Medaillons 
aber von 1552 find, tit ihon darum ganz ausgeſchloſſen, 
weil Don Juan d' Auſtria damals erfi ein fünfjähriges 
Knäblein war, von dem die Welt nichts wußte. Wahr⸗ 
ſcheinlich gehören die Medaillons wie die 4 Bildſäulen 
dem Bau von 1618 an. Nun iü eS aber höchſt une 
wahrſcheinlich, daß man in Danzig 1618, 60 Jahre 
nach Karls V. und 40 Jahre nach Don Juans d' Auſtria 
Tode ſo lebhaft an dieſe beiden Männer, die für 
Preußen und Polen auch bei ihren Lebzeiten kaum 
von Bedeutung waren, gedacht haben ſollte, daß man 
ihre Porträts an dem Eingang eines der hervor⸗ 
ragendſten ſtädtiſchen Gebäude angebracht hätte. Es 
erhebt ſich daher die Frage: Wen ſtellen die beiden 
Medaillons dar? Es liegt nahe, an den Polenkönig 
Sigismund III. zu denten, der damals gerade herrſchte. 
Und in der That, wenn man die Münzen dieſes Königs 
zu Rathe zieht, namentlich ſolche aus den Jahren nahe 
bei 1618, ſo ſieht man deutlich, daß das Porträt links 
vom Eingang des Hofes und der Kopf auf den Münzen 
völlig identiſch find. 
Gedanken kommen, daß das Miingvild als Vorlage zu 
dem Medaillon gedient hat. Das Porträt rechts vom 
Eingang könnte dann Sigismunds III. älteſtem Sohne, 
dem ſpäteren König Wladislaw IV., angehören. Hier 
iſt der Beweis freilich ſchwieriger zu führen, da die 
früheſten Münzen Wladislaws erſt aus dem Jahre 
1633 ſtammen und bereits ein bärtiges Geſicht zeigen. 
Bei genauerer Betrachtung treten aber auch auf dem 
Bilde des Mannes die Züge des Jünglings, wie ſie 
unſer Medaillon zeigt, heraus, wobei namentlich die 
ſtarken Backen und die vorgeſchobene Unterlippe als 
charakteriſtiſch und beweiſend auffallen. Alſo ergiebt, 
fich das Reſultat, daß keineswegs Karl V. und Don 
Juan d' Auſtria die Wacht am Artushofe halten, ſondern 
die beiden Polenkönige Sigismund III. und Wladislaw IV, 
Jenes Märchen von 1807 wird man alſo fortan in die 
Rumpelkammer werfen können. 

Dem Bau von 1618 verdankt der Hof ſeinen ab⸗ 
geſtumpften attikenartigen Giebel mit den korinthiſchen 
Pilaſtern und ſeiner durchbrochenen Gallerie. Den 
flachen Giebel beleben die Statuen der Stärke und 
Gerechtigkeit, während auf dem ihn noch überragenden, 
die alte Bauweiſe zum Durchbruch bringenden Dache 
die Göttin des Ueberfluſſes Platz gefunden hat. Sehr 
gut gewählt ſind die 4 Helden, alles Männer, die ihr 
Vaterland aus der äußerſten Gefahr gerettet hatten. 
Sie ſollten in dem Danziger Bejchauer] Bürgerſinn 
und Bürgertugend, Kriegsbereitſchaft und Kriegsmuth 
erzeugen und gehören ſo zu derſelben Gruppe von 
Monumenten wie die Thür zum rothen Saal des Rath⸗ 
hauſes mit ihrem ſtolzen „Militemus“. Die reiche 
Vergoldung der ganzen Front iſt wahrſcheinlich zur 
jelben Zeit vorgenommen worden, während der — heute 
übrigens verkleinerte —Beiſchlag mit feiner Treppe einer 
früheren Bauperiode angehört. So ſtand denn das 
Gebäude äußerlich feit 1618 fertig da, und es find feit- 
dem an ihm nur noch Reparaturen vorgenommen 
worden. 
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e um ie deſſen reichem, kaum eine an 5 5 

and freilaſſenden Schmuck zuzuwenden. Charakter 
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Sacz Gl. beide Künſte zu gemeinſamem 


vielen Stellen ſich 3 
Schaffen verbunden haben. Mein ry Na 
Ut nun dahin gegangen, anne en, 
ragendſten Kunſtwerken Zei dad lde f e 


ertunft und Künſtler nachzuweiſen, und 
te guigeitatten, Ihnen davon, ſoweit es in nein 
Rahmen dieſes Vortrags möglich ijt, das en igft ki 
zutheilen. Wenn es mir auch gelungen ift, f a 
ganze Reihe von Gegenſtänden neue 1 eigu” 
bringen, fo find doch einige übrig geblieben, über ag 
ſich keine Nachrichten finden und bei denen * 8 
mit dem „non liquet” des einſichtsvollen Hiſtoriker 


wird begnügen müſſen. 

Für kdo: abe Kunſtwerk in dieſem Saale halte 
ich die neben dem Ofen befindliche übermalte Holz 
ſchnitzerei, die den heiligen Georg darſtellt. EBENE, 
dafür tit nicht nur die Beziehung zu der 1 
brüderſchaft, der urſprünglichen Erbauerin des 2% , 
die bereits 1494 hier auszog, ſondern auch die un 5 
holfenen Formen, die entſchieden auf eine titere 3 i 
hinweiſen. Ich halte es nicht für ausgeſchloſſen, daß 
dieſes Bildwerk bereits den alten Hof geſchmückt bey 
fich gewiſſermaßen als Bindeglied in den neuen herü ae 
gerettet hat. Dargeſtellt ift der Schutzpatron ae 
Ritterſchaft im Kampfe mit a a w aa, 

üß i j indet, un : 

tole i wag En hee Jon 0 befreiten Prinzeſſin, 


inli on in dem nels 
ee neee je in der Nord: 
der Wand 


Bon ihnen nimmt 


Ja, man möchte beinahe auf den. 


bemalte Figur des Schutzpatrons der Bant, 


dl mele ſich über der 


wird es uns bereits im Jahre 1488 genannt, wo es 
Anlaß zu einem Streite zwiſchen der Marienburger Bank 
und den Georgsbrüdern giebt. Von ihm hat die Bank 
den Namen, da ſie zufällig bei der Vertheilung der 
Plätze unter ihm aufgeſtellt wurde. Die Mitglieder 
der Bank werden in der erſten Zeit ſtets nur „die 
unter Marienburg“, die Bank ſelbſt „Bank Marienburg“ 
genannt. Erſt ſpäter, als die Bantgenoſſen die 
Brüderſchaft „Unſer lieben Frauen Roſenkranz“ geſtiftet 
hatten, entwickelte ſich aus einer Verquickung beider 
Namen für die ganze Körperſchaft der Namen „Marien⸗ 
bank“ oder „Marienbürgerbank“. Intereſſant iſt auf 
dem Bilde die alte Form des Maxlenburger Shlok- 
thurmes mit ſeinen Zinnen ohne Spitze. Es ſcheint 
die Belagerung von 1410 darzuſtellen, wie ſich aus der 
auf einem der Befeſtigungsthürme des Schloſſes 
wehenden Fahne mit dem Danziger Wappen ergiebt. 
Denn 1410 waren die Danziger Vertheidiger und nicht 
wie 1457 und 1460 Angreifer. Gleichzeitig läßt ſich aus 
dem Umſtande, daß über den beiden Kreuzen des 
Danziger Wappens ſich die Krone befindet, der Schluß 
ziehen, daß das Bild erſt nach 1455 gemalt iſt. Denn 
erſt in dieſem Jahre verlieh König Kaſimir den Danzigern 
die Krone in ihrem Stadtwappen. Mit dieſem der 
Perſpeetive ganz entbehrenden Bilde gehört das benach⸗ 
barte Stück zuſammen, wie ſich aus derſelben Malweiſe, 
demſelben Format und Rahmen ergiebt. Es ſtellt ein 
Schiff dar, auf dem in Geſellſchaft von Heiligen der 
Klerus zum Himmel ſegelt und die Fülle der ihm ver⸗ 
liehenen Gnadenmittel und ſeine Barmherzigkeit dadurch 
beweiſt, daß er den hilflos im Meere umher⸗ 
ſchwimmenden Laien Ketten und Haken zuwirft. 
Während dieſe Kunſtwerke ſchon dem 15., vielleicht 
das eine gar dem 14. Jahrhundert angehören, ſtammen 
alle anderen erſt aus einer ſpäteren Zeit. Die Aus⸗ 
ſchmückung der Halle ſelbſt überließ der Rath den 
einzelnen Mitgliedern und ihren Corporationen, den 
Banken. „Das Herkommen verlangt es,“ ſagt er 1596 
in einem Briefe an König Sigismund III., „daß 
zur Vermeidung des öffentlichen Aufwands die 
angeſeheneren und reicheren Leute zur Ausſchmückung 
des Hofes beitragen und ſo zugleich durch Geld⸗ 
aufwendung fic) die Erinnerung an ihre Perſon 
erkaufen.“ So begann in der erſten Hälfte des 
16. Jahrhunderts eine lebhafte von den Banken her⸗ 
vorgerufene Kunſtthätigkeit. Es wurden in allen 
Banken dann freiwillige Beiträge geſammelt, die recht 
bedeutende Erträge ergaben. Am wichtigſten erſchien 
es, die kahlen Wände zunächſt zu bekleiden, und man 
entſchied ſich für einen Holzbelag oder Paneelung, der 
Gelegenheit zur Anbringung reichen Schnitzwerkes 
gab und an den ſich dann die ebenfalls ſchön ge⸗ 
ſchnitzten Sitzbänke anſchloſſen. Den Anfang machte 
die Reinholdsvank, die den nördlichen Theil der Weit: 
wand inne hatte, indem fie im Jahre 1531 mit Meiſter 
Heinrich Holzapfel von Caſſel einen Vertrag abſchloß, 
wonach dieſer die ganze Bekleidung für 50 ung. 
und einige Extrageſchente übernahm. Derſelbe Meiſter 
übernahm 1535 dieſelbe Arbeit für die Marienbürger⸗ 
und Schifferbank an der Oſtſeite, während die 
Chriſtopherbank ihren Antheil neben der Reinholdsbank 
1533 durch einen Meiſter Othmer hatte anfertigen 
laſſen. Auch die Heilige Dreitönigsbank folgte noch in 
den 30er Jahren, während die Holländiſche Bank, die 
ihren Platz vor der Chriſtopherbank einnahm, alſo 
keinen Antheil an der Wand hatte, zu derartigen 
Arbeiten keine Gelegenheit hatte. Die feinere 
Schnitzarbeit wurde aber einem dereuan geſchickteren 
Meiſter übertragen, das war Meiſter Adrian oder 
Adrian Karffyez, wie er mit ſeinem in dem von der 
Marienbürgervank mit ihm abgeſchloſſenen Contract 
enthaltenen vollen Namen heißt. Er ſchnitt bei der 
Reinholds⸗ und Marienbürgerbank die zierlichen Capitäle 
in die flachen Pilaſter und verfertigte die prächtigen 
grotesken, einen hohen Kunſtwerth aufweiſenden Köpfe 
über ihnen, die Poſſen genannt wurden. An der 
Ehriſtopherbank hat er dieſe Arbeit nur beginnen 
können, da iſt nachher ein Meiſter Paul für ihn ein⸗ 
getreten. Das ganze Schnitzwerk wurde von einem 
Maler angeſtrichen und zwar in der Marienbürgerbank 
die Capitäle und Pilaſter weiß und gold, in der 
Chriſtopferbank grau und roth, während die da: 
zwiſchen liegenden Felder und das darüber anges 
brachte Geſims bei beiden blau wurden. Von der 


Aber die Ausſchmückung ging noch weiter. Ueber den 
Köpfen zog ſich ein Fries hin, und dieſen wollten die 
Reinholds⸗ und Chriſtopherbrüder auch noch mit Kunſt⸗ 
werken verziert ſehen. Man machte in der Reinholds⸗ 
bank mit demjelben Meiſter Adrian ab, daß er ein 
großes figurenreiches Werk in erhabener Arbeit, einen 
Triumphzug, für dieſen leeren Raum ſchnitzen ſollte. 
Die entſprechende Arbeit in der Chriſtopherbank leiſtete 
der ſchon genannte Meiſter Paul bis 1539. Was nun 
dieſe Triumphzüge, die leider durch die Barbarei von 
in der franzöſiſchen Zeit im Artushofe einquartierten 
franzöſiſchen Soldaten vernichtet wurden, vorſtellten, ift 
mit Beſtimmtheit nicht zu ſagen. Wahrſcheinlich zeigte 
der in der Chriſtopherbank die Ahnen Chriſti von Adam 
an, dabei auf einem Wagen die heilige Dreifaltigkeit, 
der andere in der Reinholdsbank einen römiſchen 
Triumph; auf römiſche Geſchichte haben ja auch die 
längs der Reinholdsbank ſich hinziehenden Verſe Bezug. 
Das Kunſtwerk wurde von dem Maler Lorenz Lavenjtein, 
der auch den Entwurf zu der Chriſtopherbank gemacht 
hatte, ſorgfältig in bunten Farben und Gold angeſtrichen 
und dann behutſam unter Glas geſetzt. Läßt das [don 
auf einen hohen Kunftwerth ſchließen, jo ſtimmen damit 
die Urtheile der Berichterftatrer überein. Mit ſolcher 
Kunſt war das Holz bearbeitet, daß ſpätere Beſchauer 
nicht darüber einig wurden, ob ſie Holz, Wachs, 
Marmor oder Elfenbein vor ſich hatten. Aber auch 
mit dieſer Ausſchmückung waren die kunſtſinnigen 
Artushofmitglieder noch nicht zufriedengeſtellt. Zum 
Schmuck des Geſimſes ließ die Reinholdsbank wahr⸗ 
ſcheinlich ebenfalls von Meiſter Adrian Karffyez noch 
eine Reihe von Statuen ſchnitzen: Sonne, Mond und 
die Planeten, dazu vier Tugenden. Davon ijt nur 
noch der Saturnus, der auf das Gebiet der 
Chriſtopherbank gerathen und daher auch fälſchlich als 
ein Chrijtopyer aufgefaßt worden ift, erhalten gee 


blieben, während die Charitas, eine der vier Tugenden, d 


noch 1857 vorhanden geweſen fein fol. Ebenfalls 
Arbeiten des Adrian Karffycz find das Danziger 575 
das polniſche Wappen über der Reinholdsbank und die 
in der Ecke ſtehende aus Lindenholz geſchnitzte, bunt 

; é des heiligen 
Reinhold. — Die Chriſtopherbank ließ von Meiſter 
Paul das Lübecker und das Danziger Wappen und 
einige Königsfiguren für das Geſimſe ſchnitzen, die noch 
1804 ſich an ihrer Stelle befanden. Den Schmuck der 
Marienburger⸗Bank bildeten oberhalb des Geſimſes 
damals die Figuren von fünf polniſchen Königen, von 
ALA he hę König Kaſimirs, den Sturm 

f erdauert hat ü i z 
iu nod ier tHe, Hat, während der Fries vor 
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kannten Malern herrühren. Die ſehr bemerkenswerthen 


Rahmen dieſer „Rundele“ ſind ebe 

; i nfalls von den 
oes Adrian Karffyez und Paul gejdnigt und 
zeigen ganze menſchliche Figuren, Fratzenköpfe und 


(| Zaubarabesfen. Die Reinholdsbank hatte ſechs ſolcher 


Rundele zur Verfügun ü it Bi 

d g, von denen fünf mit Bildern 
durch einen Maler Georg, deſſen Familienname nicht 
überliefert iſt, geſchmückt wurden. Von dieſen fünf 
Bildern ſind vier erhalten, während das größte in der 


Reinholdsbank hat fich darüber keine Angabe erhalten. J 


Franzojenzeit verloren gegangen ijt, um dann durch den 
Danziger Maler C. F. Meyerheim erjegt zu werden. 
Wir ſehen auf dieſem modernen Gemälde Reinhold 
und jeine drei Brüder, die vier Haimonsſöhne, auf 
dem Roſſe Bayart reiten, eine Darſtellung, die offenbar 
nach einer in einem Brüderbuch der Reinholdsbank 
von 1636 vorhandenen bunten Zeichnung gefertigt ift. 


Von den vier alten Bildern ijt beſonders das eine 


intereſſant, das in ſehr draſtiſcher Weiſe zeigt, wie 
Actäon von Diana mit Hilfe einer großen Klyſtierſpritze 
in einen Hirſch verwandelt wird. Derſelbe Gegenſtand 
findet ſich in dem großen Bilde an der Oſtwand noch 
ein Mal halb maleriſch, halb plaſtiſch behandelt. Dieſes 
Bild ſcheint im Auftrage der Marienbürgerbank 1580 
nur deshalb gemalt zu fein, weil man das von einem 
gewiſſen Franz Möller geſchenkte Geweih zur Figur 
des Action gebrauchen konnte. Als Künſtler wird ein 
gewiſſer Hermann Habe genannt. In das ſechſte 
Rundel ließ die Reinholdsbrüderſchaft eine huldigende 
Inſchrift für Karl V. ſetzen, die ihrem Verfaſſer mit 
einem Hornfl. belohnt wurde und noch heute zu ſehen 
iſt. Damals, 1533, erfüllten die Thaten Kaiſer Karls V. 
allerdings die Welt und gaben auch, wie wir aus 
mannigfachen Aufzeichnungen wiſſen, in dem fernen 
Danzig viel Stoff zu Geſprächen. 

Die benachbarte Chriſtopherbank 
Rundele dem ſchon genannten Meiſter Lorenz Laven⸗ 
itein zum Ausmalen, der die beiden größeren mit zwei 
bibliſchen Darſtellungen: Jephta wird von ſeiner 
Tochter begrüßt und Lot im Kreiſe ſeiner Töchter, das 
kleinere mit einem von Engeln umgebenen Bilde 
Gottes verſah und 40 ung. fl. dafür erhielt. Zwiſchen den 
beiden größeren Bildern fand dann 1546 die von Meiſter 
Paul geſchnitzte und von Meiſter Wolf bemalte rieſen⸗ 
hafte Statue des heiligen Chriſtopher ihren Platz, 
nachdem die ältere 1482 angebrachte Chriſtopherfigur 
bei Beginn der Arbeiten im Jahre 1534 entfernt war. 

Sehr intereſſant ſind die Bilder, die die Marien⸗ 
burger Bank für ihre zwei großen und zwei 
kleinen Rundele anfertigen ließ. Sie wurden durch 
einen beſtimmten Contract. dem Meiſter Martin 
Schonninck übertragen. In das eine große Rundel 
follte das Schloß zu Marienburg mit der Belagerung 
kommen. Es wurde dem Künſtler aufgetragen, ſelbſt 
auf eigene Unkoſten nach Marienburg zu reifen, um 
das Schloß zu ,conterjeien”, welche Seite vom RE 
ihm am beiten gefallen wird“. So können wir in 
dieſem Bilde eine authentiſche Anſicht des Marienburger 
Schloſſes erkennen; es iſt hier die Belagerung von 1460 
gemeint, bei der die Danziger fith ſehr aus- 
zeichneten, wie es auch die unter dem Bilde ſtehenden 
Verſe beſagen. Im Intereſſe der maleriſchen Wirkung 
iſt die Umgebung des Schloſſes verändert, fiatr des 
flachen Landes ſehen wir gewaltige r ih die Burg 
umgeben, an deren Fuß die Belagerer ihr Lager auje 
geſchlagen haben. Ein ähnlicher Berg befindet ſich auf 


übergab ihre 


„dem nebenſtehenden Pendant, ebenfalls einer Lagerſcene, 


das die Ermordung des Holofernes durch Judith zeigt. 
Die beiden äußeren kleinen Bilder ſtellen eine Jung⸗ 
frau Maria und einen Chriſtus vor, der auch bereits 
in dem Contract verlangt war. Bei ihm zeigt die 
Jahreszahl 1541 die Vollendung der ganzen Bilder⸗ 
gruppe an, zu der dem KünſtlerSchonninck bereits 1536 
der Auftrag ertheilt worden war. Für dieſe 
Bilder ſind bisher verſchiedene Namen von viel 
jüngeren Rünſtlern angegeben worden, wobei man fid 
kaltblütig über die Jahreszahl 1541 hinwegſetzte. 
Schonninck erhielt auch noch den Auftrag, ein altes 
Marienbild zu reſtauriren, das die Marienbürgerbank 
einige Jahre vorher aus Amſterdam ſich hatte ſchicken 
laſſen. Dieſes eine große Sehenswürdigkeit des Hofes 
bildende Gemälde iſt Ende des vorigen Jahrhunderts 
an das Kloſter in Carthaus geſchenkt worden. 
Während die Banten ſo eifrig an der Ausſchmückung 
des Hofes arbeiteten, ließ es auch der Rath nicht 
an ſich fehlen. Er ließ im Winter 1545/46 fenen 
herrlichen, 38 Fuß hohen, in 6 Etagen ſich erhebenden 
Ofen errichten, der mit ſeiner bunten Malerei und 
dem witzigen Bilde Eulenſpiegels ein rechtes Wahr⸗ 
eichen der Stadt, Danzig geworden ift. Er zeichnet 
kb ſowohl durch ſeinen kunſtvollen Aufbau als durch 
die fehr zahlreichen und gut ausgeführten Bruſtbilder 
aus. Der Töpfermeiſter, den man als ein Genie in 
ſeinem Fache anſehen muß, hieß Georg Stelezner. 
bm würde die für einen Handwerker damals noch 
ſeltene Ehre zu Theil, in die Reinholdsbank und die 
Marienbürgerbank aufgenommen zu werden. W 
ſcheint er von der Bedeutung ſeines Werkes tie 
durchdrungen geweſen zu ſein, denn er ſetzt neben 
ſeinen Namen im Brüderbuch die Worte: „in dem 
Jahre, da ich den Ofen zu Hofe gemacht habe“. 
Andererſeits muß er ein ziemlich windiger Patron 
geweſen ſein, denn wir finden die Eintragung bei der 
Marienbürgerbank, daß er fein Brudergeld nicht 
bezahlt hat. Die Bemalung des Ofens wurde von Meiſter 
Joſt ausgeführt, während den Fuß der Maurermeiſter 
Wolf machte. Intereſſant iſt es, aus dem Kämmereibuche 
zu erſehen, daß die Geſammtkoſten des koloſſalen 
Schmuckſtücks fich auf 4—500 preußiſche Mark beliefen. 
ae ons Zwecken konnte der Ofen aber nicht dienen: 
ſchon ein alter Berichterſtatter jagt, daß er nur pro 
z 1 ey niemals warm werde. 2 
Außer den Bankmitgliedern hatten auch noch die 
Schöffen ihr Heim im Artushofe und zwar in der 
älteren Zeit in der Südweſtecke am Fenſter. Darauf 
weiſen noch die 5 alten kleinen Bilder hin, die denk⸗ 
würdige Scenen aus dem Rechtsleben der Alten dare 
ſtellen. Sie zeichnen ſich durch den kraſſen Realismus 
aus, mit dem fie die größten Scheußlichkeiten, wie 
Schindung, Blendung 2c. zur Darſtellung bringen. Bei 
den Schöffen nahm ſeit dem Jahre 1568 auch der Rath 
Platz und war nur darauf bedacht, die Wand darüber 
ſchön zu verzieren. Er übertrug ihre Ausmalung 
1594 dem aus Leeuwarden in Friesland ſtammenden 
Johann Fredemann de Vries, der kurze Zeit in den 
Dienſten der Stadt als Baumeiſter geſtanden hatte, 
dann aber vor dem ebenfalls aus den Niederlanden 
ſtammenden Antoni von Obberger, dem Erbauer des 
Langgaſſer Thores und des Zeughauſes, hatte weichen 
müſſen. Für einen Preis von 200 fl. malte de Vries 
ein großes Architekturbild: In einer offenen Halle, 
ie von oben durch eine brennende Kerze erhellt wird, 
wobei ſich eine ganz geſchickt ausgeklügelte Lichtwirkung 
ergiebt, ſitzt Orpheus und zähmt durch ſein Spiel die 
wilden Thiere. Unter dieſen ijt ein Hirſch, der mit 
Kopf und Geweih ganz aus der Wand heraustritt. Zu 
dem natürlichen Geweih ſchnitzte den Kopf der Bild⸗ 
ſchnitzer Simon Hoerle, von dem viele herrliche Schnitz⸗ 
werke im Rathhauſe und im Zeughauſe auf unſere Zeit 
gekommen find, Diejes Bild ſollte allegoriſch verſtanden 
werden, „weil da ein Trinkplatz iſt, an welchem man 
Friede halten muß, und die trunkenen Beſtien in keine 
Wege fechten können.“ Leider hat das Gemälde trotz 
der durch Sauer, den man lange für den eigentlichen 
ee hat, 1688 erfolgten Reſiaurirung ſtark 
Derſelben Zeit wie de Vries' Bil i i 
einem der vielen Künftler van den Site ih 
Danzig wirkten, gefertigtes Gemälde in der No d i 
des Saales an, das aber ſchon 1725 jo f A oſtecke 
daß es durch ein neues KR werd chadhaft war, 
ſcheint um 1590 überhaupt eine allgemeine mußte. 


die noch 
mit Bild⸗ 
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daran gedacht, durch Adrian Karffyez einen Triumph 
A y zug 
dafür ſchneiden zu laſſen, daraus war aber nichts 
geworden. Dagegen übertrug ſie im Jahre 1585 dem 
Maler Lucas Ewert die Ausmalung des Frieies, aljo 
wich fie von demVorbilde der Reinholds⸗ und Ehriſtopher⸗ 
bank ab. Er folte den Triumphzug König Kaſimirs 
nach der Eroberung der Marienburg im Jahre 1460 
zur Darſtellung bringen. Damit blieb ſie ganz im 
Zuſammenhange mit einem Theile ihrer älteren auf die 
Marienburg bezüglichen Kunſtwerke. Das Werk 
des Meiſters Ewert, für das die Koſten durch Sammlung 
unter den Bankbrüdern aufgebracht wurden, iſt meiner 
Anſicht nach bisher ſtets zu wenig beachtet worden, 
Der Grund dafür liegt vielleicht in dem Umſtande, 
daß der Künſtler fic) auf die Anwendung der grauen 
und gelben Farbe beſchränkte und ſein Werk daher be⸗ 
ſcheiden zurücktritt. Faßt man aber die zahlreichen 
Figuren niger ins Auge, fo ſieht man, daß fie mit 
großer Virtuoſität gemalt ſind, und wird bekennen 
müſſen, daß man es in dieſem Frieſe mit einem der 
erſten Kunſtwerke des ganzen Hofes zu thun hat. Be⸗ 
rittene Muſikanten und Trophäenträger eröffnen den 
Zug, der von Bürgern mit Kränzen in den Händen 
begrüßt wird; es folgt eine Anzahl von Reiſigen, die 
die Beute aus der eroberten Marienburg tragen, 
dentlich unterſcheiden wir die weltlichen und geiſtlichen 
polniſchen Großen und die berittenen, kriegeriſchen 
Vertreter der Stadt Danzig. Das Haupiſtück bildet 
derzauf einem römiſchen Triumphwagen, der von vier 
prüchtig gemalten Pferden gezogen und von zahl⸗ 
reichen Kriegern in antikem Coſtüm umgeben wird, 
ruhende König Kasimir. Ein bunter Haufen Voltes 
macht den Schluß des Zuges, während ſich daran noch 
ein Reitergefecht ſchließt, wohl um anzudeuten, daß 
der Triumph auf kriegeriſchen Erfolgen beruht. Warmes 
Leben pulſirt durch die ganze Darſtellung, die Figuren 
find kraftvoll und realiſtiſch aufgefaßt, Verzeichnungen 
kommen nur höchſt telten vor. Ob der nach dem Ofen zu ſich 
anſchließende bunte Kriegerzug, von dem leider der größere 
Theil verloren gegangen und in neuerer Zeit von Sy 
neu gemalt iſt, derſelben Zeit angehört, kann ich leider 
aus den vorhandenen Materialien nicht entſcheiden. Er 
war es, der dem Dichter E. T. A. Hoffmann zu ſeiner 
phantaſtiſchen Novelle „Der Artushof“ die Anregung 
gegeben hat. 
Es war die Zeit um die Wende des 16. und 17. 
Jahrhunderts wohl die für Danzig glücklichſte Periode. 
Dem Auslande gegenüber ebenſo wie der Krone Polens 
ſtand es machtgebietend da, geſtützt auf den großen 
Reichthum, den der Handel ihm in den Schoß warf. 
Daß in dieſer Epoche auch die Kunſt blühte, daß 


heimiſche und fremde Künſtler wetteiferten, die mächtige 
Oſtſeebeherrſcherin zu verſchönen, darf daher nicht ver⸗ 
in dieſen Jahren auch 

des Artushofes, 


wundern. So 


das 
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Schöffengerichtes gemalt. Die Kämmereibücher des 
Rathes geben keinen Poſten dafür, wohl aber hängen 
um das Bild die Wappen von 12 Schöffen jener Zeit, 
und es hat ſich auch in der ſpäteren Zeit bei dem 
Schöffencollegium eine Erinnerung daran erhalten. 
Daneben hing früher noch ein die Gerechtigkeit dar⸗ 
ſtellendes allegoriſches Gemälde von Hofmann, das 


Zeit hoher Blüthe folgte jetzt eine ſolche voller Un⸗ 
ruhen und Leiden für die Stadt, die mit dem Jahre 
1626, als Guftav Adolf nach Preußen kam, begann und 
in den langdauernden Kriegen zwiſchen Polen und 
Schweden fast das ganze Jahrhundert bindurch währte. 
Im Waffenlärm verſtummen die Muſen: das zeigte 
ih auch bei unſerm Artushofe. Außer den noth- 
wendigſten Reparaturarbeiten wurde für ihn nichts 
gethan. Erſt gegen Ende des Jahrhunderts traten 
beſſere Zeiten ein, und da wurden bei einer umfaſſenden 
Renovation auch neue Kunſtwerke dem in dieſer Halle 
enthaltenen ſchon ſo reichen Schatze hinzugefügt. 

Es gab noch immer Stellen an den Wänden, die 
entweder ganz kahl oder nur mit auf den nackten Kalk 
gemalten, vom Alter übrigens ſchon ſehr angegriffenen 
Wappen und Inſchriften verziert waren. Alle dieſe 
ſollten jetzt verſchwinden. Vor allem ertheilte die 
Reinholdsbank dem aus Stolp ſtammenden, 1667 in 
Danzig eingewanderten Maler Andreas Stech den 
Auftrag, ihr freies Giebelfeld mit einem Gemälde 
zu ſchmücken. Wohl in Anlehnung an den 
bei der Bank vorhandenen römiſchen Triumphzug 
wählte er ein Motiv aus der römiſchen Geſehichte und 
hat es verſtanden, in ſeinem Kampf der Horatier und 
Euriatier ein lebensvolles Geſchichtsbild zu ſchaffen. 
Die kräftigen Geſtalten der beiden Hauptfiguren kommen 
noch heute voll zur Geltung, namentlich iſt in den 
Geſichtszügen der Kampfeseifer gut zum Ausdruck 
gekommen, während an den Geiten das Bild ſtark 
nachgedunkelt iſt. Gleichzeitig ſchuf Stech das Bild des 
Römers über der Votivrafel für Kaiſer Karl V, Für 
beide Arbeiten erhielt er nach ſeiner noch vorhandenen 
eigenhändigen Quittung 900 fl 


Ein Gegenſtück zu 


bank ausgemalt hat, da der ihm ge ahlte Preis von 
900 fl. für das verhältnißmäßig eine Sie des 
Römers als zu hoch erſcheint. Dieſe Malerei exiſtirt 
allerdings heute nicht mehr. Alle Banken ließen es 
ſich damals angelegen ſein, ihren Antheil am Hofe 
aufs Beſte wieder herzustellen, gab doch auch die 
Holländiſche Bank, die nur für ihre Geräthſchaften zu 
Jorgen hatte, da fte nicht an der Wand ftand, in den 
Jahren 1690—1692 über 1000 fl. für Renovation aus, 
während die Reinholdsbank beinghe 3000 fl. dafür 
Wan gab 4 N ig für die 
Im 18. Jahrhundert iſt nur noch wenig für d 
Ausſchmückung des Hofes geſchehen. Das erklärt jid 
daraus, daß das Intereſſe am Hofe bei den ſchlechten 
Zeiten ſank und die Bauherren ſchließlich 1742 ihre 
Plätze ganz räumen und den Hof ſchließen mußten, 
Noch wenige Jahre vorher hatte die Marienburgerbank 
ſich genöthigt geſehen, an Stelle des ganz ſchadhaft 
wordenen®emäldes von van demBlode in ihrem@iebel: 
felde ein neues malen zu laſſen. Dieſes, das eben fo 1 
das ältere Diana auf der Jagd darſtellte, wurde 1725 
durch den Maler Wilhelm Cronpuſch für 175 fl. ver⸗ 
fertigt, ſcheint aber ebenſo wenig Dauerhaftigkeit wie 
Kunſtwerth beſeſſen zu bagen denn fämmtliche älteren 
Reiſebericht weigen darüber. 

Im 80079 47420 wurde der Artushof zur Börſe 
eingerichtet, wodurch ein ſchon ſehr lange gehegter 
Wunſch der Kaufmannſchaft in Erfüllung ging. Die 
Kaufmannſchaft erhielt als ſolche in der folgenden Zeit 
überhaupt eine Verbeſſerung ihrer Stellung, indem ihr 
Antheil am Stadtregiment verliehen und das Com⸗ 
nd Handelsgericht 
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eingeſetzt wurde. 
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recht gelobt wurde, aber ſchon 1777 ſchwarz gewejen und hat ihren Werth als weithin leuchtender und con- 
ſein ſoll. Heute iſt es ganz verſchwunden. Auf die 


biejem Römer ſchuf gleichzeitig Friedrich Gürtler, der J 
wahrſcheinlich damals auch den Wandbogenderöhriſtopher⸗ 
ge: | 9 
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Als Ausdruck des Dankes ließ fie für den König 
Auguſt III. eine Marmorſtatue durch den Bildhauer 


Johann Heinrich Meißner errichten, die am 
7. October 1755 unter großen Feierlichkeiten 
enthüllt wurde. Wenn auch kein hervorragendes 


Kunſtwerk, verdient ſie doch wohl den ſcharfen Tadel, 
der über ſie von mehreren Seiten verhängt iſt, nicht 


centrirender Mittelpunkt des großen leeren Raumes, 
den der Saal bildet, wenn die Börſentiſche herausge⸗ 
nommen ſind. r 
Hundert Jahre nach der Renovation von 1690 ent- 
ſchloß man ſich zu einer neuen. Dieſe wurde dem 
Maler Sydow übertragen, der überall die beſchädigten 
Gemälde reſtaurirte. Ganz neu malte er das große 
Bild der Chriſtopherbank wahrſcheinlich an Stelle des 
Gürtlerſchen, das eine Landschaft aus dem Heiligen 
Lande mit dem Jordanfluſſe darſtellen fol, durch den 
Chriſtovher das Chriſtkindlein getragen haben fol. 
Doch iſt der Kunſtwerth dieſer umfangreichen Leinwand 


2 beicheiden. ineren Gegenſtänden, die um 
1700 andefepafft weden, asie von der Reinholdsbank 


emalten Bilde des 
geſchmückte Fahne 


1790 angeſchafft wurden, mag 
aufgehängte, mit dem von Sydow g 
damaligen Königs Stanislaus Auguſt 
erwähnt werden. 0 

Ser bald nach dieſen umfangreichen Verbeſſerungs⸗ 
arbeiten brauſten die Stürme der franzöſiſchen Revo⸗ 
lution und der Napoleoniſchen Kriege über ganz Europa 
und auch über Danzig Hinweg, Auch unſer ſchönes 
Gebäude hatte darunter zu leiden und verlor gerade 
damals durch Rohheit und Raubgier ſranzöſiſcher 
Soldaten fo manches feiner altehrwürdigen Kunſtwerke. 
In friedlicheren Zeiten ſuchte man dann ar WZA gu 
heilen. Nach einer von der Kaufmannſchaft veranlaßten 
Renovation aller beſchädigten Kunſtwerke in den Jahren 


1828—1881 ging man daran, auch Erſatz für die abhanden 


Durch den erh Be und 
Freigebigkeit des Commerzienraths Heinrich 
Behrendt wurde es möglich, an Stelle des plaſtiſchen 
Triumphzuges den Fries der Chriſtopherbank mit 
einem Gemälde auszuſtatten. Dieſes wurde von dem 
Sy entworfen und hat den Zug der 
ch das Rothe pd zum pane tate tenes 
Es bildet ein wohlgelungenes Kunſtwerk, das mit feiner 
a Farbenpracht noch heute die Augen des Be⸗ 
ſchauers entzückt. Derſelbe Maler ſchmückte dann bald 
darauf den ebenfalls verwaiſten Fries der Reinholds⸗ 
bank mit Darſtellungen aus der Sage ihres Schutz⸗ 
wofür die Soften dank der unabläſſigen Be: 
des auch ſonſt verdienten Rottenburg von 


gekommenen zu ſchaffen. 
die 


Maler Louis 
Israeliten dur 


patrons, 
mühungen 


den Brüdern jener Bank durch Sammlungen 
aufgebracht wurden. Endlich wurde außer 
anderen Renovationen auch das große Bild der 


Marienburgerbank, das früher von van dem Blocke 
gemalt und von Cronpuſch erneuert worden war, ganz 
neu hergeſtellt. In die Soften theilten ſich die Marien- 
burgerbank, die Stadt und die Kaufmannſchaft, während 
die Ausführung den drei rühmlichſt bekannten Malern 
Sy, Scherres und Stryowski übertragen wurde. So 
bildet dieſes wohlgelungene Gemälde, bei dem ſich nach 
alter Tradition Plaſtik und Malerei wiederum die 
and reichen, den Abſchluß der heute im Artushofe 
vorhandenen größeren Kunſtwerke. Es reiht jid 
würdig den vielen älteren Stücken an und zeigt, daß 


Kunſtpflege und künſtleriſches Schaffen auch, 
in neueſter Zeit in unſerem alten Danzig 
nicht ausgeſtorben find. Dafür ſpricht auch, 


daß noch vor wenigen Jahren der künſtleriſche Beſitz⸗ 
ſtand des Hofes durch einen älteren e 
vermehrt wurde. Es iſt das der Holzſchrank rechte 
von der Thüre, der wahrſcheinlich ſchon in alter Zeit 
hier geſtanden hat, dann aber entfernt worden war. 
Er wurde 1890 in renovirter Geſtalt durch Gieldzinski 
dem Artushofe geſchenkt, nachdem vorher noch das 
ſchöne, Poſeidon und Amphitrite mit Nereiden und 
rſtellende Gemälde von Andreas Stech 
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ihm eingefügt war. Von demſelben kunſtſinnigen Geber 
rührt der 1892 nach alten Stichen von Blaeuw vom 
Bildhauer Prieskorn geſchnitzte Fries her, der die vier 
Elemente und Jupiter und Mars zeigt. : 

Nicht auf alle Einzelheiten in dieſer Halle habe ich in 
meinem Vortrage eingehen, nicht den Gemälden und 
Werken der Plaſtik eine ausführliche Beſprechung 
widmen können. So viel aber, hoffe ich, wird klar 
geworden ſein, daß wir es mit einem feſt gefügten 
Schatze von Kunſtwerken zu thun haben, in dem ſich 
nicht nur die künſtleriſche Thätigkeit Danzigs, ſondern 
auch ſeine Geſchichte während eines Zeitraums von 
vier Jahrhunderten wiederſpiegelt. Der Artushof ſteht 
noch heute da nicht nur als ein Denkmal jelbit- 
bewußten Bürgerſinnes, ſondern auch als ein Zeuge 
freudiger Kunſtpflege in Danzigs Bürgerſchaft, die an 
ſeinem Bau und ſeiner Ausſchmückung Jahrhunderte 
lang gearbeitet hat, und ihn als einen ſolchen zu be⸗ 
wahren, wird eine ſchöne Aufgabe der jetzt Lebenden 
und der ſpäteren Genera tionen ſein. 


duktige Ecke. 


Der fire Kellner. Stotterer: Ke — — Kellner! 
Bringen Sie mir d — doch ine P p — ortion — — 
i — ei — —/ — Kellner: „Rühr⸗ oder Setzei, oder 
vielleicht — — — U! — Stotterer: „Be — bewahre! 
Ne Po — p — portion Gis — — —“ — Kellner: „So 
ſchnell wie möglich! (rennt fort und bringt in wenigen 
Minuten eine Porlion Speiseeis)“ — Stotterer: „Zum 
Teufel, laffen Sie mich d — doch ausreden! Ne Portion 
Gish — b — bein will ich! Euſtige Blätter.) 
In Gedanken. Finanzier (in einer Wohlthätigkeits⸗ 
Soiree): „Was wird jetzt daran kommen?“ — Dame: 
Zwei Conſolationen von Liszt.“ — Finanzier: „Wie? 
onſols ſollen verkauft werden M 
Gaſtronomiſcher Maßſtab. Gait (bei der Suppe): 
„Nun, wie gefällt Dir unſere junge Wirthin?“ — Freund 
„Muß exit noch den Braten abwarten“. 
(Zuftige Welt.) 
2 Der Verrüther ſchläft nicht. Herr Mielke, der tid 
i ends nie vom Stammtiſch losreißen kann, hat es enblich 
att, deswegen daheim ſtets mit einer Gardinenpredigt 
G zu werden, Natürlich hilft er ſich nicht mit 
aah ee jondern mit Lift. Er ſchließt ſeine Thür unhörbar 
M taten kleidet ſich im Corridor unhörbar, geht auf ſeinen 
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FR et Du denn mit dem Hut zu Bett?“ — Donners 
81 Er hatte vergeſſen, ſeinen — Cylinder abzunehmen. 
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Farbwerke iſt, vertauſen darf. gene Waarenzelche g 
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von G. L. Daube & Co. Vertreten in allen grösseren Städten. 
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Chocolade 
Wegetabile Milch 


Beim Kaiserl. Patent. 
amte sub Nr. 3163 ein- 
‚getragene Schutzmarke. 
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Freud en will 


bestelle sich eine reich sortirte Postkiste 
(ep) Glas- Ohristbaumschmuck enth. 
ca. 340 Stück prachtv. farb. Sachen, 
wie übersponnene Kugeln, 7 cm. Durchs 
messer, schwebende Vögel, Engel mit 
a bewegl. Glasflügeln, Phantasiesachen, 
Glocken, Trompete, Eiszapfen, Spitza | | 
CD et 7 e A | 
ete. eto. für den horrend billigen Preis | R 
von Mk. 5,60, inclus, Porto und Ver- | 


WO 


my 


| = ackung, Zur gefl. Weit fehlun 
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walzen. Die mit dieser empfiehlt (4495 = a e o) 

3 . zahlreich, ; 
Mangel gerollte Wäsche, dauerhafte und felbfigemashte „F 
wie Handtücher, Bett- und BOCA I 
2 72 za roffen und h 
Loibwiache eto. eto» erhäte] Nolhan F 
ch vorzüglic ä Mat Aby ` | 
TAMA Pias Platten ee ; | 5 ee een en Lnge > | 
5 einbach, i 
Ch in den allerneneften und nel Sie, Els in den letzten belteg 


SE 2 Jahren, um Z i 

zu folgenden Preiſen e e Bd BA “Dr Gudi 

= oF g : (4823 

Frachtireie Rücksendung nach Hrn.⸗Kropfſtiefel, rindlederne, 
von 8—10 4 


entbehrlich ist. ‚ elegantejten Fagons 
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UE ó Sa Nur frühzeitiger Kauf sichert dem i | 
14 tägiger Probezeit gestattet. . ae | eee a a o 2 | 
mya’  Gesetz- . von 5,50—7 „A "JH Rare = g - 
Bitte q äh | BES” Viele Anerkennungs-| server Gamajden von s si || s | OX Łoosę 30 Pto | 
auf diese Zeitung | geschützt, A Pay Me ioe’ BF Mare u. Liste 304, extra i 
URN nnen, | schreiben, 0 on zug Schuhe on, Gummi) 8 8. as Ea | 
LS | ; ee warm 28 Sf Zwane 28. Novbr. waż . 
va a 715 me o mO, > 
F. L Scheele, Osterode am Harz, Wäschemangelufabrik, | gester ff me inifn) 3225 E Baar-Geld W cf 
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CE | n wo de Gate on e oor a 86] BPE 100,000 
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— W W. Um W iy W von 8,50—5,50 A eee se 
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r ee e Damen Schnür⸗ u. Knopf: |m ee 8 8 
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Bich: = * . 8. W. sin . 
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Krankheit) gegeben und unterſtützt weſentlich bie dy Damen⸗Filzſchuhe mit ſtarken = S s 2 L i Mill r&i such 
| | R wane von 1,25—2.% Bases li a ê 3 
Damen⸗Filz⸗Pantoffeln von 8 2 Sy Berlin C., Breiteatr, 5. 
a : tauft man am beiten und billigſten in dem 94510 4 f s Pi S 57 — 0 | 
‘ Miederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig⸗Lang⸗ + * s + [Mädchen Knopfſtiefel von 
fuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof; Kniggeiſche Apoth., Zoppot: Sy { N i | Í f pi „350—450 M ause = Í ali 
| Apoth. 0. Fromelt, Gtut3: EALLA park Lievan, Neufahr⸗ f UA t i WW 0 p "M if F $ | 
| waſſer: eee * Bie o Mädchen⸗Hausſchuhe, warm 10 Stück 50 r 100 Stück billiger, 


d der Raucher über bie 
tät, daß jeder Rauch 4800 


von 

gefüttert mit ſiark „hat eine fo angenehme Qual 

J. P. Schilling 9 ſohlen A (PEAR A Preiswürdigkeit ftaunt, B 

Dominikswall 6 (Hotel Damiger Hof), Wwe 2e, one Danzig, Sundegaffe OO. 
+ Loom, x 1 

Creates Roger hi Apparaten, Trockenplatten, Papieren, Cartons, Kinder Knopf ⸗Schuhe von A = 2 - x Ath, — nen e 

hemitalien, gebrauchsfertigen Löſungen 20, 2,50—3,50 „4 r... ER TEEN EDER | 

Ausführliche Liften nebſt Anleitung gratis, (8316| Kinder -Ehnär:Echnhe von 

Eigene Dunkelkammer zur Verfügung meiner Kunden. 1,50—2,50 M p 

Fernsprecher 580. Kinder ⸗ Schuhe, warm ge: 

füttert, mit Lederſohlen 


Marke B 7 arke von 0,50 .% an. 5 
a Pfund a Pfund Fils⸗Pautoffel von 0,25 % an. 
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Erſte große Danziger 


i Danpi-Waseh- u, Plält-Anstalt A. Albrecht | 


O. Heidfeld & Sohn, | 
Gardinen» Spannerei und Wüſche⸗Verleih⸗Geſchüft. 
Anmeldungen erbeten: (59416 & 

Danzig, gbega 98, bei Frl. Petzel, 8 
do. robe Wollwebergaffe, bei Herrn Olschewitz, 
Laugfuhr, Hauptſtraße 76a, bei Frl. Stecher, a) 
St. Albrecht, bei O, Heidfeld & Sohn, Telephon 587. 


EEE Herren⸗Stiefel: | 

ß reg ry TY POT K u. 3 a 2M an. | 
amen⸗Stieſel: PEWNE 8 AR ; 

Möbel⸗ il. Polſterwaaren⸗ Fabrik, SORTER os OTe aga ; e I. marknenkirchen Nr. 13. | 
ene hal | ee Reelle Bezugsquelle v. all. Blas. 
Sohlen u. Abſäte von 1% an. reż u. Streichinſtrum., Mundeu ae 
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nicht gefällt, Bey a zurück. | 
Muster gratis und franco. 
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ocken. | er nes, 11 Uhr Vormittags, im Geſchäftslocal (4781 
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27. Pf TTT e ie, 9097. 
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Georg Lorwein. 
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Bettdamast, Mtr. 50, 60, 75, 90 3, 1, 1,25 k w. Tiſchtücher, = ; Stück 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2 M W 


d Bettbezüge, Mtr. 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60 J zx, | Kaffeedecken, St. v. 1,00 Mk. an | Leinene und baumwollene Herrenhemden; 
‘ Betteinschiitte, Mtr. 30, 35, 40, 45, 50, 60, 75 J,] Servietten, ½ Ded. 1,50 ME, 5 Wollene Herrenhemden, 75, 90 3, 1, 1,25, 1,50, 


„Betteinschiitte in Daunenköper, Mtr. 60, 75, 90 3, 2, 2,50, 3, 3,50, 4 A 20. 
4 


1, 1,25, 1,50, 1,80, 2 A, _ Gummidecen, Stck. v. 50 Pf. „ Wolihosen, Paar 80, 90 Sy 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, : A. 
c. 130—150 em, 60, 75, 90 J, 1, 1,25, n po fit hiing 3, c a A y A £ tay 
BO A, 20. s ettdecken 1,25 Mk. trickjacken u. Jagdwesten, Stück 1, 1,50, 22 x 
Handtücher, Mir. 10, 20, 25, 30, 85,40, 45 80.92. | Steppdeden, „ 2.25 „ „ 1,75, 2, 2.50, 87,50 4. ce für gebohnte Fußböden aller Art 
Handtücher, Dugend 2,50, 3, 3,50, 4, 4,50, 5, 6, Reiſedeck , ” 25 0 mn w | Oberhemden, Stck. 1,75, 2, 2,50, 3, 3,50 A 20., > 
7,50 A c., A eiſedecken, m 400 m w | Chemisetts, Stück 50, 60, 75, 90 J, 1,00 A 20, von Barharino & Kilp, Königl. bayriſche Hoflieferanten 
Leinene und baumwoilene Damenhenden, Schürzen, 77 20 Pf. „ Serwiteurs, Stck. 25, 30, 40, 50, 60, 75 9, 1. 20. À f in München. 
Stück 80, 90 w 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2 m 2c., Schulterkragen, „ 75 „ m Manschetten, Paar 25, 30, 35, 40, 50, 60, 75 J, ją | Dieis Fabrikat, aus reinem Bienenwachs hergeſtellt, ift das 
Bas ane To Be e ac Gardinen, Meter (DA Herrenkragen, Leinen, 4-iadh, Dtzd. 2,50 Ar bejte, weil es das Holz ernährt und ihm feine natürliche 
tü € 5, 40, 50, 60, 75, 20. ’ p 
Nachtjaken, Stck. 90 3, 1, 1.25, 1,50, 1,75, 2 „Mx. Potisren, ” 20 p, m | Cravatten, Gtiid 10, 20, 25, 30, 40, 50, 75, 90 J, Doſen a 1 Pfd., 2 Pfd., 5 Pfd. 
Stickerei-Rócke, Stück 1,75, 2, 2,50, 3, 3,50, 4 bis | Teppiche, „ 4,00 Mk. „ 1, 1,25, 1,50 4, ; St hi ah 22 
NER Bettvorlagen, 50 Pf. „ Seidene Herrene, Damen- u, Kindertlichen, ahlspaähne un Stahlbürsten 
10 2-6 A, ugend 65, 75, 0-0, 1, 1,25, Läuferſtoffe, „ 20 „ w 1.50, 2, 360/84 PS 60, 75, 90 J, 1, 1,39, zum Reinigen der Fußböden von altem Wachs. (4727 


Flauelle, Friſaden, Boys, Barchende 
in anerkannt guten Qualitäten 
I zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Geldbeutel, zig, | Bettfeder nd Daunen, idee 
Portemonnaies Kuabenauzäge, 50, LI 90 d 9 Br 2,50, 3, 3,50, 4—6 4; 3 Kinderkleider, 


5 | fertige Betten, Bettbezüge, Betteinschütte, 


Kopfshawis, Stck. 25, 30, 90,4 1,1 
1,50, 2 K zę. ck Dy 30, 40, 50, 75, A , 25, 


É Wollhemden für Damen, Stück 47, 50, 60, 75, 90 3, 
1, 1,25, 1,50, 2 K 2c, 
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Vorgezeichnete und 
gestickte Parade - 
Handtücher, Tisch- 
laufer u. Deckchen. 


Reutener, Biirfeufabrikant, 
auggaſſe 40, gegenüber dem Rathhanfe. 
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Bettlaken. _ 4816 


Singfutter für Kanarien, „Ceres“, bestes Kanarien-Aufzuchtfutter, Nachtigallen- 


Drosseln-, Papageien-, Prachifink Cardi A iseh- pr - | 
Vos g: ches Vogelfutter ur di ine Carda, kr, Metin, Donel 
ccc 


Küchenmöbel 
i als 

Schränke, Tische, Bänke, 

Stühle, Leitern etc. | 


Weichfresser, Voss’scher patent. Milbenfänger, Reform- Fischfntter, „„Manditia”, \ 


Hundereinigungspulver, Joss schen Blattlaustod, prüp. Vogelsand, Voss’sche 
mit der Schwalbe. „Musca mit der Schwalbe“, gesetzlich geschützt "das beala Fuller für Fische un 
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z MF weichfressende Vögel jeder Art, erhiililich in Danzig bei Rich. Utz. Domini- | empfiehlt 
. Se C 27, Beinath Bose Wdigen Hatori: | H. Ed. Axt, Langgaſſe 5758 
2 entier, Heil. 7, Fischmarkt, runo „ Tischler: y a 3 3 
@ Piege und Zucht UMSONST. s und Emil Karp. 1. Damm 14. aR awl 742036 * — a 


* nye ER 7 


Dieſe Woche 


ſtelle einen großen Poſten 


Schleife 


in rieſigem Farben-Sortiment und neuesten Formen 
zum Preiſe von 0,45 und 0,95 ME. 


ſowie eine Partie 


reinseidener Damen-Tücher 


A Stüc DB is, (4765 
Ausverkauf, 


Max Schönfeld, 


28 Langgaſſe 28. 


Filialen: Kohleumarkt Nr. 35 und 1. Damm Nr. 23. 


——— FF AEA AALS 


— ak Ta sy 
— A 


=m 
a 


Petroleum | Petroleum |; 


ohne irgendwelche Beimiſchung anderen aus den Tanks der 


minderwerthigen Pettoleuns, Königsberger Handels- Compagnie 
erystallklar, EMR führen: (4002 


2—3 Procent höheren Teſtes als das Reichs⸗ Heinrich Albrecht Fleiſcherg.29.] And. Neubeyser, Kneipab 26. 
geſetz zur Verhütung von Lampenexploſionen |J. C. Albrecht, Neugarten 35. J. Pallasch, Langgarten 6,7. 


: ; ‘Di J. Bauer, Tiſchlergaſſe. Th. Radtke, Petershagen a. d. s 
vorſchreibt, Direct aus den Reſervoiren der b. A. Bertram, Gr. Ochwalben⸗ e 


ani 7 22. H. Roeder, Dol 4, 
Kónigsber ger Handels r Compagnie E e Brodbänkeng. A. Radtke. Ppa cine, 
bezogen, führen: Rudolph Beier, Pfefferſtadt | Schidlitz 78, 


Theodor Dick, Steindamm 1. Gustav Schoenagel, Tiſchler⸗ 
F. Asdecker, Johannisgaſſe 66, ClemensLeistner, Hunde gaſſel 19 Franz Dmoch, Holzſchneidegaſſe gaffe : 
J. J. Berger, Hundegaſſe 58, Ed. Lehnert, Große Gaſſe 14, 


e 36, 
Nr. 1/2, Julius Sikorski, Vorſtädtiſchen 
Franz Berner, Spendhausneu⸗ Gerh, Loewen, Altit. Graben 85, F. Fabricius, Poggenpfuhl 32. Graben 46, 

gaſſe Herm. Horr, Kaninchenberg 13a, 


10, Bruno Ediger, Tiſchlergaſſe 28, | Fr.SkonieekiNachf., Guſt. Loroff 
Johannes Blech, Hakelwerk 5, Rud. Moehrke, Peterſilieng. 14, 


Friedr. Groth, 2. Samim 5, Sonannisgafie 47, l 
A. Burandt, Große Gaſſe 3, A. Neumann, 1. Damm 14, Conrad Grodzki, Kneipab 30, |W. Senft, Trezinski Nachfl., 
V. v. Borzestowski,Pfefferſtadt 39 C. Neumann, Sandgrube 36, Augustduttschick, Petershagen, Schüſſeldamm 32, 
J. CentnerowskiSchüſſeldammgo] F. Neumann, Grüner Weg 9, | Gustav Jaeschke, Hundegaſſeso, Arthur Schulemann, Hundegaſſe 
Gebrüder Dentler, Fiſchmarkt 45, Julius Papke, Weidengaſſe 7a | Paul Kegler, Schüſſeldamm 5b, Nr. 98, Ecke Matzkauſchegaſſe. 
Otto Düring, Wieſengaſſe 4, und 30, A. T. Krüger, Langgarten 100, A. Schmandt, Milchtannengaſſe 
E. Dyck, Schüſſeldamm 56, F. Pawlowski, Schichaugaſſe 15, N 


f J. v. Kostka, Piefferitadt 50, r. 31, 
Gebrüder Dentler, Hl. Geiſtg. 47, | Otto Perlewitz, Paradiesgaſſe,] Johann Kotlowski, Altſtädtiſch.] A. Schmandt, Jungferngaſſe 28, 
Hugo Engelhardt, Röpergaſſe 10, Julius Papke, Mattenbuden 9, 


Graben 23, 0. Schulz, Heilige Geiſtgaſſe 72. 
A. Endrucks, Schilfgaſſe 8, Paul Pawlowski, Langgarten 8, A. Kessel, Weidengaſſe 44, Oscar Schützmann, Tiſchlexgaſſe 
A. Fast, Langgaſſe 4, Otto Pegel, Weidengaſſe 34a, B. 0. Kliewer, Motilauergaſſe 7, Nr. 67, 
Wax Harder, Fleiſchergaſſe 16, 0. R. Pfeiffer, Breitgaſſe 72, 


a A. Kohrt, Schidlitz 964, J. Sebastian, Halbe Allee, 
Gustav Henning, Altſt. Grab. 111, | Alfred Post, Jopengaſſe 14, Herm. Krause, Langfuhr, Paupt⸗ Rd. Sellke, Schiolitz 47, 


r 


amerikanisches Nur durchaus reines amerifaniiches 


gaſſe 8, l 
William Hintz, Gartengaſſe 5, A. Pawlikowski, Schwarzes] W. Lehmann, Aliſtädt. Graben [Franz Weissner, Grünes Thor, 


Albert Herrmann, Fleiſcher⸗ Carl Raddatz, Knüppelgaſſe 2, ſtraße 95, Rd. Sellke, Schidlitz, Unter⸗ F. Nel Ha r 
gaſſe 87, H. Schiefke Inh. W. Tornau, E. Kroeling, Langfuhr, Haupt- ſtraße 79, ; z. 
Albert Herrmann, Ketterhager⸗ Thornſcher Weg 5, a ſtraße 85, i Georg Sawatzki, Langfuhr, Hauptgewinne in Baar von 6261 Geldgewinne im 
a . . o . t r 7 
J. G. Schipanski Nachfolger F. Lilienthal, Langgarten 58, |B. Urbanski, Langfuhr, 50,000 20,000 {0,000 me. | 


| 1 ee oT ead 1 Gr. 2 eta Nr. 55, W. Witt jr., SA i 9, sje 17 Ziehung 5.—8. November cr. 
oys Kirchner. rodbänken⸗ P. E. Schulz, Brauſend. Waſſer 4, | Johs. Marquardt, Hopfengaſſe] R. Wischniewski, Breitga , 
gaſſe 42, Carl Skibbe, Langgarten 92, dek 88 © ſengaſſe 41 Win Wolff, Baradieeg. 14, Oscar Brauer &C 
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Gustav Mader, Schüſſeldamm 44, | A. L. Wachowski, Stadtgebiet, 
A. G. Müller Nachil., 4. Damm8, | Julius Wolff, Lanaggarten, i 
AugustMahler,2{lmodengajje10,| Robert Zander, Boggenpfubl, 
AlbertMeck, oeiligeGeiitqnjje19, J. G. F. Zielke, Rittergaſſe 19, 
C. R. Mundt Ww, Neufahr- P. Zimowski, Wieſengaſſe ty 

waſſer, Sasperſtraße 57, | WilhelmRadtke, Weichjelmünde, | i 
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; empfiehlt fein Kaffeeſchrot 1a, pad i 94 Süßer Ungar 
5 ee A Margarine FF 60 „früher 1,75, jetzt nur t, 4 
! Hut- M. W kützen Lager Margarine E e e r Stockm. Pommeranzen 


Arthur Krawatzki, Holzmarkt 10, | Kuno Sommer, Thornſcher Weg 
A. Kurowski, Breitgaſſe 89, Nr. 12, 
Aloys Kirchner, Junkergaſſe 1, A. Winkelhausen, Kaſſubiſcher 
A. Kurowski, Breitgaſſe 108, Markt 10, 
Ernst Kunz, Gr. Bäckergaſſe 16, Alexander Wieck, Langgarten 
Bernk Kurowski, Baumgartſche⸗ Nr. 8687, 

gaſſe 29, J. Zindel, Gr. Bäckergaſſe 1, 
Julius Kopper, Poggenpfuhl 48, | M. J. Zander, Breitgaſſe 71, 
Max Lindenblatt, Hl. Geiſtg. 131, August Zielinski, Holzgaſſe 22, 


in Neufahrwaſſer: 
E. Beyersdorff, Olivaerjtrafze 21, 
Georg Biber, Sasperſtraße 5, 
Georg Biber, Olivaerſtraße 47, 
Eduaro Duwensee, Olivaerſtraße 82, 
A. Hohnieldt, Sasperſtraße 35, 
A. Hohnfelyt, Olivaerſtraße 65, 
Joh. Krapka, Olibaerjttage 43. 


Reichsbank-Giro- 


Die Verlegung unſerer 
Fahrradl- Handlung, 
Reparatur-Werkstelle, 


Emaillirs u. Vernickelungs-Anstalt 
von Hundegaſſe Nr. 102 nach 4622 


Hundegaſſe Nr. 89 
zeigen ergebenſt an 
W. Kessel & Co, 
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=> F ˙ a LI Nal Ak 
: Suuerkohl, ig 
einſchnitt, d. 5 F, neue 
Pflaumen 4 15 3, Dill⸗ 
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Mein Ausverkauf 
urken, Senfgucken, Preißel⸗ ar: 


beeen cad geeta af, e Notaren, Trieotagen u. Ktrumpiwaaren ate. 


A. Kurowski, beginnt Montag, den 31. October. 
Otto Harder, 


Grosse Krämergasse 2 und 3. (4770 | 


h Deljardinen,fei 

in den neueſten Formen (8175 Feinfte Dillgurken a St. 8 „| früher 1,25, jetzt 80 H. 
1 gg" zu billigsten Preisen. “E Sämmtliche Colonialwaaren und Bedarfsartikel zu ſtaunend 
billigen Preiſen. (3480 


— Streng reell. Streng reell. 
% Naturheilanstalt ah Julius Kopper, 


Höhne p A 

2 Villen. Gotha is Thüringen. 1 om „ 46, 47, 48 Poggenpfuhl 46, 47, 48. ERS TEER a 
et ee aren. Prananleiden, i Die einzige Verkaufsſt. des echt. Gelsz' ſchen prap. Gerstenmehl 8 Pfund 20 Gig Regenſchirme beſtes Fabrikat, Stiefel 1 Gummis dube 

eń eren” . , 2 3 A 5 h Dt. . a S ” one A 1 i 

Lieht, Rheumatismus, pe 55 115 e e itt in Danzig bei G Kuntze, Paradiesg.5. 2 b. 50 5, 6 PiD.3-4 (2351 (IrENZNEKER, für unieve sun für unsere Kund. nn nań werden in 35 Minuten ſtark 

steckende Krankh 3 = 1 ES 5 (3846 | Neusser Molkerei 70 Pf. | PSE 20 Hausthor 2. | Kastaninseife 20.41. Dammit. erbitte baldigſt B. Schlachter, | beiohlt von 2 Mark an Jopen⸗ 

5 Fr. ' D spec, RA 5 Carthäuſerſtraße 71. 1420 (8085 (2852 Schirmfabrik, Hozmarkt 24,(4548 gaſſe Nr. 6. (4705 


Breitgaſſe 108 u. Breitgaſſe 89. af 
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Torales. 

* Dem Verein zur Förderung des Deutſchthums 

>, O 
in den Oſtmarken hat Herr Conſul Boyſen, der In⸗ 
haber der Firma Dietrich Reimer 100 werthvolle 
Atlanten für die in Weſtpreußen und Poſen zu be- 
gründenden Volksbüchereten zur Verfügung geſtellt. 

* Höhere Verwaltungsprüfung für Bott und Vele- 
graphie. Zu der bezeichneten höheren Verwaltungsprüfung 
find im dritten Vierteljahr 1898 42 vurzugsweiſe für den 
Poſtdienſt und 15 vorzugsweiſe für den Telegraphendienſt 
ausgebildete Beamte zugelaſſen worden, gegen 53 bezw. 
5 i Zeitraum des Jahres 1897. Der 
6 Beamte im gleichen Beit ac > 
mündlichen Prufung haben fid e voraugsweile für den Poft- 
dienſt ausgebildete Beamte unterödogen, und zwar alle mit 
Erfolg. Im dritten Vierteljahr 1897 find 12 Beamte fur 
den höheren Poſtdienſt und 6 Beamte für den höheren 
Telegraphendienſt geprüft worden, wobei die erſteren 
ſümmtlich, von den legteren 5 die Prüfung beſtanden haben’ 

$ Zu den Plänen des Herrn v. Goßler ſchreibt 
im Gegenſatz zu anderen conjeruativen Blättern, mie 
„Kreuzztg.“, „Dich. Tagesztg.“, „Conſerv. Correſp.“ 
und ge d. L.“ jetzt der ebenfalls con⸗ 
ſexvative „ : .* 3 
f Jetzt gehen die Arbeiter mit Weib und Kind aus 
dem Lande nach dem induſtriereichen Weſten und ſeinen 
Städten. Wird . nach dem Oſten ver⸗ 
legt, fo bleiben a ea er Heimath, ihre Familien 
können ee E omet und ſich durch land: 
wirthjdafttióje ates are eld verdienen als Zulage 
zu dem Berd ae Beas ne in den Fabriken, und 
dadurch, daß oba eb ande bleiben, und die In⸗ 
duſtrie ihnen 8 eldſummen zu verdienen giebt 
ſteigen au Sr Prerje der landwirth⸗ 
ſchaftlichen 7 poucte, und die Landwirthe 
können ihr SIA (R Butter und Milch wie ihr 
Holz und, foul: Srgeugnifje beffer verwerthen, als 

wie die A eften beweiſt, wo die 

landwirthſchaftlichen Producte frets wiel theurer find, 

als im menſchenarmen, verdienſtloſen Oſten, und ſie 

ſelbſt können ihre Arbeiter beſſer A 
r 


durch [ feſthalten. 
ihren Familien 
nde gehalten werden, 
für das Deutſchthum 
müßte die Regierung dar 
Anduſtrie fi nichr auch wie 
Jiädten zuſammenballt, 
Folie an ee 
in and, und w 
Verkehr dag Land und 


„bisherige 


wurde die Genoſſenſchaft zur Zahlung einer höheren Rente 


verurtheut und in 6 Fällen die Berufung zurückgewieſen. 


In 3 Fällen beſchloß das Schiedsgericht Beweiserhebung. 


Provinz. 

== Elbing, 31. Octbr. In der letzten Sitzung des 
Land wirthſchaftlichen Vereins verlas der 
Vorſitzende ein Schreiben des Herrn Regierungs⸗ 
präfidenten, welches etwaige Maßnahmen gegen die 
Geflügelcholera in unſerem Kreiſe betrifft. 
Herr Grothe ⸗Plohnen theilt über die Cholera unter 
ſeinem Geflügel Folgendes mit: Redner kaufte 25 
Treibgänſe, von dieſen verendeten 17 Gänſe, weiter 
gingen von 84 Hühnern 60 und von 52 Enten 44 ein. 
Von demſelben Treiber kaufte noch der Bahnhofswirth 
in Güldenboden einige Gänſe. Es erkrankte nur eine 
Gans, welche aber wieder geſundete, dagegen ging 
eine ganze Anzahl Enten und Hühner ein. Außerdem 


walde Geflügelcholera ausgebrochen, welche vermuthlich 
durch Treibgänſe eingeichleppt wurde. Auch bei Herrn 
Mühlenbeſitzer Wohlgemuth brach in dieſem Sommer 
Geflügelcholera aus, und fielen derſelben 11 Hühner 
zum Opfer. In dieſem Falle dürfte die Cholera durch 
ruſſiſches Getreide eingeſchleppt worden ſein. Es wird 
darauf beſchloſſen, Maßnahmen gegen die Geflügel⸗ 
holera zu empfehlen und werden als ſolche eine mehr⸗ 
tägige Quarantäne an der Grenze und ein Transport 
mittelſt Wagen für geeignet erachtet. — Zu der am 
12. November, Vorm. 11 Uhr, hierſelbſt zu eröffnenden 
großen Geflügelausſtellung ſind bis jetzt 
im ganzen 898 Thiere angemeldet. — Mit Rück ⸗ 
ſicht auj den frühen Froſt gelangte die Behandlung 
angefrorener Wurzelfrüchte zur Beſprechung. Hin⸗ 
ſichtlich der Futterrüben wurde empfohlen, die ange- 
frorenen Rüben ſo kalt wie möglich aufzubewahren 
und dieſelben zuerſt aufzufüttern. 7 

J. Konitz, 31. Oct. Der Landwirthſchaftliche 


Verein Konitz A hielt Sonnabend ſeine erſte Sitzung 


in dieſem Winter ab. Herr Landrath Freiherr von 
Zedlitz gedachte zunächſt dankvar der guten Ernte, die 
es den Mitgliedern geſtatte, froher und hoffnungsvoller 
in die Zukunft zu ſehen, als im Vorjahre. Der 
Rendant Herr Rittergutsbeſitzer Ounitz⸗ 
Kruſchte wurde ſodann zum Vorſitzenden und zum 
Rendanten Herr Adminiſtrator Fick⸗Krojanken gewählt. 
— Da in unſerer Gegend das Brennholz knapp zu 
werden beginnt und Steinkohlen ſich als Brennmaterial 
für die Inſtleute nicht wohl eignen, empfiehlt Herr 
Oeconomierath Borrmann⸗Gr. Daglau die Verwendung 


e. Pr. Stargard, 31. Oct. In der Generalver⸗ 
ſammlung des Radfahrervereins wurden in den Vorſtand 
gewählt Präparandenlehrer Bruchmüller (Vorf.), Kaufe 
mann Quandt (2. Bori.) Waffenmeiſter Weiler (1. Fahr⸗ 
wart), Kaufmann Horn (2. Fahrwart), Techniker Markts 
(Schriftführer) und Uhrmacher Ziebarth (Caſſenführer). 

» Berent, 30. Oct. Herrn Seminarlehrer £n aa f 
iſt vom 1. November cr. ab die hieſige Kreisſchul⸗ 
inſpectionsſtelle commiſſariſch übertragen worden. 

* Königsberg, 30. Oct. Mit der Wahrnehmung der 
Geſchäfte der hieſigen Oberpojtdirection an Stelle des 
Oberpoitdirectors Röhrig, ijt, nach der „K. A. Z.“, 
Herr Poſtrath Großmann aus Düſſeldorf betraut 


9 Hof enberg, Die commiſſariſche 


Verwaltung der 
1. November ab 

ſtädt übertragen. — 
ſammlung en i 


30. October. if 
hieſigen Kreisthierarztſtelle tft vom 
dem Kreisthierarzt Nerhe aus Gerb⸗ 

— Die Herbſteontroll⸗Ver⸗ 
m Kreiſe finden in Biſchofswerder 


52, in D ‘ 
Rannie am 24. November ftatt. — Aus dem Sreife 


daufleute tit mit Rückficht auf den großen Andrang, 

= Bei er Ankunft der Hauptpoſtzüge im Schalterraum 
herrſcht, bei der Kaiſerlichen Poſtverwaltung die Çin- 
eines Dd ete s ae ae 
f eines zweiten Schalterbeamten beantrag 
a Der Gensdarm Schauer iſt vom 
hier nach Rentſchkau (Kr. Thorn) 


richtung 
worden. — 
1. November von 


Lern zus der Culmer Stadtniederung, 31. October. 


letzten Sitzung des landwirthſchaft⸗ 
wir 5 MY Podswig« Lunau fam ein 
Schreiven des Herrn Regierungs⸗Präſidenten v. Horn, 
betreffend Fleiſaverſorgung durch einheimiſche Vieh⸗ 
zucht zur Verteſung. Durch die Landrathsämter ioll 
nach Anhörung makgevender Landwirthe der Kreiſe, 
hauptſächlich der Landwirthſchaftskammer⸗Mitglieder, 
durch Schließung 
Mangel an Schlachtvieh entſtanden 
ſei. Die Verſammlung zeigte ſich einverſtanden 
mit dem hierauf abgejandten Bericht, worin beront 
wird, daß hier auf keinen Fall Mangel an Schlachtvieh 
vorhanden ſei, der Bedarf der Nachbarſtädte gedeckt 
und noch viel ausgeführt werde. Erwünſcht wäre, daß 
weitere Maßnahmen zur Verhütung der Schäden durch 
die Rothlaufſeuche getroffen werden möchten. Als 
Deligirter zur Ausſchußſitzung der Landwirthſchaftlichen 
Vereine wurde Herr Deichhauptmann Lippte wieder⸗ 
gewählt. 
-t. Löbau, 31. Oct. Herr Gymnaſiallehrer Kluck 


feſtgeſtellt werden, ob der 


Grenze 


Der Vater, ein dort 


Sobiechen ein 13jähriger Junge. 
tr bate, den Jagd zurückkehrend, 


anſäſſiger Beſitzer, hatte, von der d 
fein geladenes Gewehr in der Stube aufgehängt und 
war nach der Stadt gefahren. Der Junge holte ſich 
das Gewehr aus der Stube und legte es, in der 
Meinung, es ſei nicht geladen, zuerſt auf einen Arbeiter 
an, ohne daß der Schuß losging. Darnach kam ſeine 
Schweſter hinzu und wollte ihm das Gewehr weg⸗ 
nehmen. Kaum hatte ſie ſich dem Jungen genähert, ſo 
legte er wiederum das Gewehr an und drückte es ab. 
Ein Schuß erdröhnte, und durch die Bruſt geſchoſſen 
ſank das blühende Mädchen entſeelt nieder. 

* Stettin, 31. Octbr. In der letzten Sitzung der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung wurde u. A. die Vors 
lage, betreffend die Eingemeindung von 
Grabow, Bredow und Nemitz, in Gemäßheit 
des mitgetheilten, auch in den Gemeindevertretungen 
der drei genannten Orte bereits gebilligten Geſetz⸗ 
emwurfs, mit ſehr großer Mehrheit angenommen. 


— 


Aus der Geſchäftswelt. 


Diejenigen Kaufleute und Wiederverkäufer, welche 
Gratulations⸗ und Neujahrskarten bereits führen 
oder geneigt ſind, dieſen Artikel einzuführen, ſei das 
feit langen Jahren bekannte Specialgeſchäft und Hers 
ſandthaus J. Jaffe, Berlin N., Krausnickſtraße 10 bier 
mit als ſolide und reelle Bezugsquelle empfohlen 


HBandel und Induſtrie. 


Stettin, 31. Oct, Spiritus loco 38,70 bez. 
Bremen, 31. Oct. Rafftnirres Petroleum. 
(Officielle Notirung oer Bremer Petroleumbörſe) Loco 7,00 Br. 
Hamburg, 31. Oct. Kaffee good average Santos 
per December 20% Gd. per März 31¼ Gb., per Mai BLI, GD., 
per Juli 311 Gd. 
Paris, 31. Oct. Getreidemarkrt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, ver October 22,10, per November 21,60, 
ver November⸗Februar 21,35, per Januar⸗Avril 
Roggen ruhig, per October 15.00, per Januar⸗April 14 60. 
ten matt, per October 46,80, per November 


per November⸗December 2%, per Januar⸗April 58½, 
Spiritus behauptet, per October 48'/,, ver November 42½, 
ver Fanuar⸗April 42¾, per Mal⸗Auguft 42%, Wetter: 
Bewölkt. 

Baris, 31. Oct. Rohzucker ruhig, 88%, loco 801 
à 303, Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, für 100 Kilogramm 


W 


1.256. 3. Belle der „Daminet Menele Hlatridter" Diensten 1. Movember 1998 


21,75. 


47,15, 
per Nopember⸗Februar 46,85, ver Yanuar« April 46,60. 
Ribot ruhig, ver October 52¼, per November 52%, 


per October B1®,, „ 81 ½, per Januar⸗April 
822 r Märg Juni 529/4. A 

on 21 Del Rafiee in Mem- Port ſchlok mit 5 Points | 4 
Haufe. Rio 7000 Gad, Santos 24000 Gad, Recettes jie 3 
© Bend. | 
BE 31. Oct. Kaffee good average Santos per 4 - 
October 36,00, per December 36,25, per März 36,78. 


Ruhig. Petroleum. (Schlufthericht.) 


Antwerpen, 31. Oct. 
Raffinirtes Type wein loco 19%, beż. u. Br., ver October 


195% Br., per November⸗December 19°, Br., ver Januar⸗ i 
März 20 Br. Felt. — Schmalz per October 63/4. | 4 
Brudford, 31. Oct. Wolle felt, thätiger, Garne unver 


Gewerbe und Landwirthf ü 

eń wohnen und ſich e aj AA, 
p, da ae s normale und geiunde Zuſtand. Auf 
der lopen, = iy 8 der Landwirthſchaft hat nie ein 
wohlſteben olksthum ſich entfalten können und am 


aus Dt. Krone iſt als Oberlehrer an das hieſige Pro⸗ 
gymnaſium verſetzt. — Auf dem hieſigen Sänger» 
tage waren die auswärtigen Vereine Neumark, 
Laubenburg und Straßburg durch Deligirte ver- 
treten. Der nächſte Gauſängertag wird in Neumark 


von Braunkohlen⸗Briquets, welche in der Moltke⸗Grube 
bei Krone a. d. Braye 60 Pig. pro Centner ab Grube 
koſten. Der Verein beſchließt jedoch zunächſt einen 
5 Verſuch mit (ya: er ieee gu asm 
ten kann das in unjer i sage L Konitz, 30. October. Der Vaterländiſche 
wende in allen iibutilenrmess gee e z Frauen erein hatte heute einen Bazar im 
| Soinehihaft angemiejenen Ländern beweiſen. MSZĄ Hotel Gecceli veranſtaltet, welcher febr reich beſchickt 
n Regieren gericht In der unter dem Vorſiz and beſucht war. Bon 4 Uhr ab fand Concert der 
des urn ie nerungs⸗Aſſeſſors von Heyking am Freitag ſtatt⸗ Fritſche'ſchen Capelle und Abends eine ſeyr gut aus: 
eh ABY s des Schiedsgerichts für die Section I| geführte Theatervorſtellung ſtatt, bet welcher das Sing: H 
ber 5 12 Dir Oolgkerufagenojjenfhafi|ipiel „Der Liebestrank“ von Gumbert aufgeführt 
ſtanden i reitſachen zur Verhandlung. In 8 Fällen] wurde. Sch weſter 


war noch bei Herrn Beſitzer Marienfeld i beri | Ir t am 21, in Rieſenburg und Roſenberg 
9 8 feld in Oberferbs Sregftad t Enlau und Cölmſee am 23. und in 


"TT Beelinee Bowie vom Bi. October 1898, i - R 
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Gardinen-Angebot! 
Ca. 5000 Meter 


Engl. Tüll⸗Gardinen 


— abgepaßt und meterweiſe — 


U. a. neue Relief-, Guipure- u. Spachtel-Muster 


AN 


III u. Lager aller Arten Polftermöbel; 


von H. Deutschland, 79 Breitgaſſe 79. 
Gegründet 1881. "QUE 
meme D Möbel und Spiegel, O. 
Braut-Ausstattungen 

; für 800,400, 500, 600-2000. 
in beſond. Zimmer compl. 
zuſammengeſtellt. Stets 
großes Lager. — Auswahl 
in Plüſchgarnituren, Schlaf: 
ſophas, Sophas für Salon, 
Reſtaurant und für Cajüte. 
Kleiderſchränke, einfache u. 
hochfeine, nußb. Verticows 
v. 32.4, Herrenſchreibtiſche, 
Muſchel⸗Bettgeſtelle u. cine |Ę 
fachere Bettgejt. mit Feder: | M 
matr., Sophatiſche, Speiſe⸗ 
ausziehtiſche, Trum.⸗Spieg. i 
mit Stufe 50, 60, 70 , gr. 
Pfeilerſpiegel von 15 4 


Haus I. Ranges. 
Voraugliche Betten. 
Gute Küche, 


sę: 


Civile Preiſe. Er 


Omnibus zu jedem 


f bon n ab zum Angebot = 8 RE j s 

das genter 74 Pfg. bie 12 Mi. e ae ne ja | ee 
F 8 dienung. ; ar i p Günſtigſte Geſchäftslage „A 

Erſtannlich billige Preife. Streng reelle gedi | 0 l NZUN (| | > | am Markt. (iso i 

5 TE ee oe ae N Fr EN A Wii 13 


unentbehrlich in jedem Haushalt, 


PaulRudolphy no ax Blauer! Pack tS Pfg., 3 Pack 40 Pfg. 


Langenmarkt 2. ( empfiehlt (4839 


—— W. Machwitz 


zitte dringend 


R 
Wr 

diefe Preisliſte lejen! ` 
Specialität: Ingbermagenwein 80 


m incl. Flaſche, ® | 


Eingang Waflerfeite. 


— net 9 Kurfürſtlichermagen 80 
Meine 58025 | Ta. 300 Cem || Danzig und Langfuhr. attsatee, äh, per Flasche 1,50 4 > 

Bettfedern⸗ ` et en ersaumen Sie nicht | pe eT: yx My Ps 

Reinigung, utter n ie: | 
bisher Breitgaſſe Bas 15 Aa habe in fleinen Partien a 5 M per gentiec aböugeDen. ti aż afo a icht A ; N aha Wat ca is lp aż 
ieper Sretna. Heilige 3 | i ge i (4834 osa: .] nicht angefroren falii i \ N il | stania! 
befindet fich jetz Heilige Geiſt Zu erfragen bei Herrn Milenz; ee) hat preiswerth ee das i | ONW nell il hy (l ei ae. N 
0 


Marienbild⸗Speicher, 4734) Dom. Miiggau bei Schidlitz. NB. Leckhonig O, 


aſſe 40b, gegenüber d. Deutſchen 
gli „geg 4%, Cacao 1,30 & eingetroffen. 


eſellſchaftshauſe. C. Rohde. 
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 Vorgezeichnete und gestickts Handarbeits- 


Kragenkasten, Aae border e 4 3 
Manschettenkasten 2 18 a 
Kragen- u. Manschetten- 

| kasten, vorgezeichnet, Stück von 29 oh 
Taschentuchkasten- w 29 » 
Cravattenkasten, ien 32 2 
Plüschkragenkasten l 75 3 
Pliischmanschettenkast5:88 a 
Plüsch-, Kragen- u. Man- 

| scheitenkasten bene 110 4 
Plüschcravattenkasten. Sta. (Ad M 
Pliischtaschentuchkasten 88 x 
Cigarrenkasten fa” "ena 27 a 


Pariser Schleier 


r ²˙ A | ZOE 
Tüll, Gitter und mit Punkten . Stück von 12 AR 


Filzschuhe u. Pantoffel. 


Filzschuhe für Kinder 
Filzschuhe Be he 75. 50% 
Filzschuhe fe en "* pie 65 3 


Filzschuhe Pg ade ga 1,20 | 
Pantoffel, warm gefüttert, Paar 26 . 
Pantoffel ber * ngee 1,20 | 


Pantoffel wi: suisses. Paar 95 2 


Kinderpantotiel enorm Sittig von LD = 3 


Herren- Westen 


gejtridt in Wolle und Vigogne 


Sth. 597,110, 1,50, 2,25, 2,75 Ml. 


Tricotagen. 


Unterziehhemden deren, wej 9 i$ 


N ormalhemden 5051 wine: 0 75, 
9 4.9 0, 2 504 
Beinkleidee it nn 1,25, 
500, był JA 
en-Beinkleider ni: waere 
Damen-Beinkleider ar Wale 
geſchürzt. Paar 68, ; 903 
ür Kinder, aus Wolle 


Unteranztige | und Bagh, je madh 238 5 


Größe 


Regenschirme 


Ball Handschuhe 


T — 


Paar 33 3 | 


ee — — ne 
re 4 


ve FS DE "== 


Dienstag 


Kragenkasten "et 15, 
Manschettenkasten fee 22 3 
zig tę” u. yn 
as en ertiq ge 

Cravattenkasten 1 og 45 a 
Biirstentaschen cus Bud er 12 3 
Journalmappen ze; Sue vn 30 a 
Sophakissen nt aus Tuch vovgezeid; 45 4 
Schlittschuhtaschen . „alejki 88 a 


und geſtickt Stück von 


Morgenschuhe e ven 70 4 


Klammerschiirzen 0 35 4 
Brodbeutel vorgezeichnet Stück 28 4 


Feder-Colliers . en 30 5 
Feder-Boas, mo . . ce 80 a 


| Winter-Handschuhe. 


Tricothandschuhe für Kinder, warm 
gefüttert, Paar 6, 10, 15, 20 a 
Tricothandschuhe für Damen 
Paar 10, 18, 28, 35, 50 a 
Krimmerhandschuke f. Damen 
warm gefüttert, Baar 45, 65, 95 A 
Schottische Dam.-Handschuhe 
Neuheit, Paar 8, 60, 88 a 

Glacéhandschuhe ug Sx" 
Paar 85 A 125, 1,85 M 


~ Gostri¢kte Damen- Corset 


gestrickt, Vigogne, sua. . . . 98 5 
| gestrickt, Wolle Ia, Stur. 


Pelzwaaren 
Muffs für Kinder “fine 25 3 
Mufis für Damen an sd 
vithig . . . Stück von 98 bis 7.50 4 wh 
| Baretts für Damen guet 
Stüc 1,25, 1,75, 2,50, 3.35, 450 u 
Pelzkragen Stück 1,35, 2, 275 
Pelzkolliers ‘ere 851, 25. 
1,75, 2, 50 « 
Echte Federboas en von 5, 90 K 


Tischdecke 


| Cotteline mit Quaſten, extra groß, Stück 1, 85. w” i 
en 


extra lang mit durch⸗ 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


Danzig. 


58 s 


2,25 % | 


brochener Manſchette 39 
bn WY pig 


1. Movember. 


76 Langgasse 75. 


ZKE 


Artikel: 


Kleine Gläserdeckchen er], 
Tableit-Decken, ‘je nach Grüße, 5 % 
Fr iihstiicksbeutel, vörgege 92 
Marktkorbdecken, vos 43 8. A 
Wäsche-Bänder, trąca 10 ; 
Buffetdecken, vorgezeichnet, eau ! 58 4 


Nachttischdecken, PEM u 20 a 


Schwammbehilter, [53.38 » 
Waschetaschen, fertig 1 8 


Strümpfe und Socken. 


Woll. Kinder-Strümpfe un 8 ; 
Woll. Damen-Strümpfe von 28 3 
Woll. Damen-Strümpf 42 75 a 


aus feiner reiner Wolle 


Woll. Herren-Socken garen 18 s 

Woll. Strumpflängen aan von 55 » 

Woll. Ueberziehgamaschen 
Paar von 55 4 


Woll. Kniewärmer saar den 88 , 


Woll. Unterziehhemden 


— — En 
u. geſtrickt, aus wei 
für Damen, reiner Wolle, Stid 48 a 


Diverse Wollwaaren 


—,——— EEE 
Kinder-Mützen mit Pompon von 10. 
Mädchen-Capotten a zus von 484 


Damen-Capotten aer 883 1,151 
Chenille-Tiicher se Qualität v. 983 
Wollene Kinderjäckchen 


in verſchiedener neuer Ausführung v. 483 


Leibbinden ir gerven sn , 40 


Bettvorleger 


Stück von 35 a 


Fell, Silkins, uch 


. 


Tuchdecken, vorgezeichnet, Sue, 1 25 M 
Tuchläufer, vorgezeichnet, Stück 1,45 M 


Staubtuchnetze, r sent 95 % 


Ball-Perigarnituren 3 


große Auswahl Stück von 88 3 


tia 0,50, 0,88, 125, 190, 250 | 


Damen-Capotten mu 1,754 


L 


Parade- Handtücher i 28 43 
Parade-Handtiicher Base 39 » 
Haussegen, unk, sie Su 25 4 
Tischlänfer, “oreo „ 48 a 
Marktnetze, ERS mit 70 4 


Stück von 


Taschentuchbehälter, 28 3 


vorgezeichnet, Stück von 


Schirmhüllen mit 8 + 48 A 
Tabletdecken u. sos a 125 
Wandschoner, pom „ 58 3 
Waschetaschen, verge 58 a 
Hosenträger, reni geſtick, Paar 98 3 


Plüsch-, Feder-, Pelz- 
und Krimmer-Besätze 


großes Sortiment, Meter von 12 wh 


Damen-Rócke. 


E 
Anstands Röcke sang 65 a, 


Tuch-Bieke u. a 1 13 1 25 2 


| Seidene Röcke mi pute 10 2, 90 5 : 
Moirde-Röcke me 3,69 « 


Woll. gestrickte Röcke 1,75 . 
Wollene Castor - Röcke 
Stüc 3, 50, 5, 5,50 « 


| Kinder-Röckchen, ‚nic 38 » 


und reiner Wolle, Stück von 


Schulterkragen 
——— — 
aus Policie, Krimmer, Astrachan, mit 
Yothen und ſchottiſche m Futter, 


Diverse wollwaaren. 
Tricot-Shawls ur Denen Ste gg „ 
Seidene Cachenez neue 8 3 
Seidene Cachenez 3" 25 3 
Seidene Cachenez eve 38 a 


Stück von 


j Teller mützen 17 05 ns, 


ene... enn 38, 50, 75 3 
Tricottaillen alben 0 


Schultaschen cise. 45 4 
Tornister mit ee 45 4 


EH 105 m m. 


eae gute 
Qualitäten. 
4 Auapf Paar 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


